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| Der drohende Dürgerkrieg mit Ulster .
'

:: Karlsruhe, 23 . März. Es ist, als stehe England am
Vorabende einer Revolution . Die Regierung scheint aufgehört
zu haben , Sir Edward Carsons Drohungen mit einer gewalt¬
samen Schilderhebung der Leute von Ulster als einen „Bluff "
zu behandeln . Aus dem Truppenlager von Carragh sollen
llch Militärabteilungen nach Rord -Jrland in Bewegung
setzen. Aber schon HÄ ein Teil der Offiziere und Unteroffi¬
ziere seine Dienstpflicht aufgekündigt und ist unterwegs ins
Aebellenlager von Belfast . Wilde Gerüchte sind im Umläufe ,
^ ogar um die Ruhe der Reichshauptstadt ist man besorgt,
wie sich aus gewissen Sicherheitsvorkehrungen der Regierung
schließen läßt . Sollte « die llnionisten eine gewaltsame
Sprengung des Parlaments durch Meuterer beabsichtigen,
wie igtzy der General Monk das „Lange Parlament " aus -
5Manderjagte , um durch ein neugewähltes der Republik ein
Ende zu machen und die Herrschaft der verjagten Stuarts
wiederherzustellen? Um die parlamentarische Verfassung
würde natürlich der Kampf nicht gehen, wie Lloyd George
gemeint hat , sondern im Gegenteile um die Wiederherstellung
^er alten Zweilammer -Berfasturng, wie sie 1689 aus dem
Schoße der zweiten großen Revolution hervorgegangen war ,
!' M Jahre 1911 aber von einer Zufallsmehrheit des Unter¬
hauses unter der Leitung der gegenwärtigen Regierung zer¬
trümmert ist.

Auf der andern Seite sollen dis keltisch-nationalen Iren
wh gleichfalls zur bewaffneten Bekämpfung Ulsters rüsten.
Aur daß ihre verfügbaren Streitkräste einstweilen in —
Amerika stehen. Dort befindet sich das große Hauptquartier
^er zielbewußteren revolutionären Fenier und ihres An-
Mngs . Das heruntergekommene Proletariat der irischeil
Heimat dürste kau« sich der militärischen Eigenschaften er¬
neuen , welche es zur Führung eines regelrechten Feldzuges
Hegen vaterländisch begeisterte «nd Willensstärke Angelsachsen
befähigen würden .

Dis Regierung hat es in der Hand , auch jetzt noch ein
Blutvergießen zu vermeiden . Wenn sie entweder der Oppo-
Mon die geforderten Neuwahlen vor einer endgültigen Ent¬
kleidung u6ez die Homerule -Frage zugesteht oder eine ge¬
änderte Volksabstimmung über das Gesetz ; oder wenn sie
Endgültig, und nicht bloß auf sechs Jahre , Ulster oder wenig¬
en » seine angelsächsisch-protestantischen Grafschaften aus der
Künftigen Dublin « Verwaltung herausnimmt , dürften die
ffnionisten sich ohne weiteres zuftieden geben. Leichten Her-
i en

.
s schreiten sie gewiß nicht zu einem Bruche des inneren

Briedenszustandes .den die britischen Inseln nunmehr durch
168 Jahre hindurch genossen haben.
» (Telegramme .)
. = London, 22. März . General Paget , der Oberbefehls¬
haber der Truppen in Irland , ist in Earragh eingetroffen ,
zwischen den Offizieren , die um ihre Entlassung nachgesucht
8aben , und den Militärbehörden sind Verhandlungen im Gange.

Eine amtliche Erklärung fcefagt, daß die Truppenbewegungen

in Ulster nur Vorsichtsmaßnahmen darstellten , um das Eigentum
der Regierung zu schützen .

— London, 22. März . Feldmarschall Roberts wurde gestern
nachmittag vom König in Audienz empfangen und später in das
Kriegsministerium berufen , wo er mit dem Feldmarschall French
eine Unterredung hatte .

Nach einer Depesche aus Carragh (Irland ) ist der Aufbruch
von berittenen Truppen von Carragh nach Ulster wegen der
Gesuche von Offizieren um Dienstentlassung widerrufen worden.

Abends wurde erklärt , daß die Aldershot , London and
Southwestern -Bahn Weisung erhalten hat , Züge bereit zu hal¬
ten , um 10 000 Man « Truppen nach Glasgow und anderen
Häfen zu befördern , von wo sie nach Irland eingefchiffi werden
können.

— London, 22 . März . Der König befahl gestern abend den
Feldmarschall French zu einer Audienz.

Der Schatzkanzler Lloyd George nahm in einer Ansfprache
in Hnddersfield auf die Lage in Ulster Bezug und sagte, sie sei
das ernsteste Problem , das seit den Tagen der Stuarts aufge¬
taucht sei. Die Repräsentativ -Berfasfnng stehe auf dem Spiele .
Falls die Liberalen jetzt zurückwichen , würden sie nicht mehr ge¬
eignet fein, ein großes Reich zu regieren . Er bezweifle, daß
die Mehrheit der Unionisten eine Verständigung in der irischen
Frage wünsche .

— London, 22 . März . Der Erzbischof von Canterbnry . das
Haupt der englischen Kirche , hatte heute nachmittag mit dem
Premierminister Asquith eine Besprechung, worauf er mit
Asquith nach dem Buckinghampalast fuhr. Dort wurden beide
vom König in einer Audienz empfangen, die zwei Stunden
dauerte . Auch Feldmarschall French war dabei zugegen.

— London, 22 . März . Marineminister Churchill hatte
heute zwei Besprechungen mit deyr Premierminister Asquith.
Auch der Chefsekrctär für Irland , Birrell . stattete der Premier¬
minister einen Besuch ab.

Die Einweihung der Kgl. Akademie und
Bibliothek in Kerlin .

= : Berlin , 22 . März . (Tel .) Heute Mittag wurde der Mit
einem Kostenaufwand « von über 25 Millionen Mark errichtete Neu¬
bau der Kgl . Akademie der Wissenschaften «nd der Kgl . Bibliothek
in Gegenwart des Kaisers feierlichst eingeweiht . Auf dem gewal¬
tigen Gebäude wehte die Preußenfahne . Am Portal wurde der
Kaiser sowie die übrigen Fürstlichkeiten vom Kultusminister und
dem Generaldirektor der Kgl . Bibliothek und den vier beständigen
Sekretären der Akademie empfangen und unter Fanfaren durch ein
Spalier von Studenten in Wichs die Freitreppe hinauf in die Vor¬
halle geleitet , wo die Schlußsteinlegung vorgenommen wurde . Der
Kultusminister verlas die Urkunde, worauf der Kaiser mit den besten
Wünschen für das Wachsen und Gedeihen der Bibliothek drei
Hammerschläge tat . Eine dreifaches Kaiserhoch von den Chargierten
der studentischen Korporationen schloß die Vorfeier .

Unter Vorantritt des Kultusministers , des Generaldirektors und
der vier beständigen Sekretäre betraten die Fürstlichkeiten vorbei
an den Ehrenwachen der Gardes du Corps den großen Kuppelsaal ,
den zukünftigen Lesesaal der Bibliothek . Der Kaiser führte die Prin¬
zessin Ferdinand von Rumänien , der Prinz von Rumänien die Kron¬

prinzessin. Außerdem waren erschiene « der Kronprinz and di« Krack
Prinzessin, Prinz und Prinzessin August Wilhelm , Prinz Eikel FriÄk
rich, Prinz Oskar , Prinz und Prinzessin Ferdinand von Rumänien
mit Gefolge und Ehrendienst sowie die drei Ehefs der Kabinette Cr -
Majestät . Ferner waren zugegen sämtliche Botschafter mit An»
nähme des englischen , die Gesandte » der deutschen Bundesstaate « an
preußischen Hofe, zahlreiche Bevollmächtigte zum Bnndesrat , darunter
eine Reihe von Staatsministern , wie Ministerpräsident Dr . v. Wei»
säcker und Minister des Innern Dr . v . Fleischhauer (fiir Württem¬
berg ) , Kultusminister Dr . Beck (Sachse» ) , Staatsminist « Dr . gsichv
o. Dnsch (Baden ) , Minister d .Jrmer » oHonrbevsk zu Bach (Hessen) etc

Mit dem Reichskanzler an der Spitze hatte « sich die preußischen
Staatsminister sowie die Staatssekretäre und llnterstaatsfekretär «
der Ministerien und Reichsämter eingeftmden . Außer den Ministerien ^
von denen besonders das Knltnsministerin » stark vertrete n war . nah»
menMe übrigen Zentralbehörden , unter ihnen auch die evawgekischen
und katholischen kirchlichen Behörden , mit ihre» Spitzen an der Feäel
teil . Man sich ferner die einheimischen Ritt « des Ordens ponr 1a
raerite , den Senat der Kaifer -Wilhelm -Geselljchaft zur Förderung bei
Wissenschaft, darunter Geh. Reg .-Rat Dr . v. BSttingev -Mberfeld . Geh«,
Kommerzienrat Arnhoid -Berlin , Gesandter Dr . Krupp v . Bohlen und
Haibach und Generalkonsul Franz v. Mendel -sohwÄerlin . Bon der
Akademie der Wissenschaften waren die Mitglied « und Ehrenmit¬
glieder zugegen. Bon den korrespondierenden, Mitgliedern nahmen
u. a . teil : Geh. Hofrat Prof . Ostwald -Leipzig , Exz. Geh. Rat Prof :
Ritter v. Heigel-München , Geh. Kirchenrat P « f. Troeltsch-Heidelberg,
Geh. Rat Prof . Schwartz-Frestbmg (Breisgau ). Die bayerische Aka¬
demie der Wissenschaften hatte chr MitgKed Prof . Dr . Kuh», die
Kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien chren Präsidenten
Minister a . D. Geh . Rat Dr . o. Böhm-Bawerk entsandt . Die K. K.
Hofbibliothek in Wien war durch ihren Direktor Hofrat Dr . Ritter
v . Karabacek vertreten . Auch Abgeordnete der BibiiotheEen Däne¬
marks , Schwedens , Norwegens und Hollands waren anwesend . Wetter
Vertreter sämtlicher deutscher Amversttäts - nNd KomnmmrkbibrioHeken
und des deutschen Buchhandels . Die Rektoren aller 22 deutschen Uni¬
versitäten , sowie der preußischen.,1echt« fchon Hochschulen waren , dem
Rufe zur Feier gefolgt.

Bon der großen Zahl hervvrr^ Mder PLtfönlichkeitÄr Mk « « xh
hervorgehoben : di« Präsidien des Reichstages , des preußischen Herren¬
hauses und Abgeordnetenhauses , die Finanzkommisfion des Herren¬
hauses , die Budgetkommiffion des Abgeordnetenhauses , der Chef des
Genttalstabes , die komm»ndierenden Generäle , der Oberbürgenmistei
etc. Es war ein glänzendes , farbenleuchtendes Bild .Die prächttgen llni :
formen — der Kaiser und die Prinzen fämKich « ft dem Banide des
Schwarzen Adlerordens —. di« goldbestickten Hostvachten der Bot¬
schafter , Minister und Aaatssekvetä « , die Fahnen der studentischen
Korporationen — das alles vereinigte sich zu einem unvergeßlich
schönen Bilde . Auf der erhöhten Estrade, vor der die Ehrenwachen
des Gardes du Corps standen, nahmen die Mrstlichkeiten Platz , rechts
vom Kaffer die Prinzessin von Rumänien , links die Kronprinzeffirr.
Rach einem Fanfarengrutz de« Bläserchors in mittelalterlichem Kosttim
folgte eine Moteffe , worauf der Kaistt das Wort -zu fohzender An¬
sprache nahm . ^<' r ' ; d ;Ji- D^ie R e-fc e v^es KrriPers . ■'

„Einen Palast der Wissenschaft weihen wir heute . Glücke
lich vollendet ist der schöne Bau mit seinem imposanten Kuppel¬
saale, ein Meisterwerk deutscher Baukunst und Bautechuik, für
Mit - und Nachwelt ein Wahrzeichen, wie hoch wir die Geistes¬
arbeit schätzen , der er dienen soll. Ich danke alten beteiligten
Architekten, Handwerkern und Arbeitern für ihre treue und
treffliche Arbeit . Ich beglückwünsche die Akademie der Wissen¬
schaften zu ihrem würdigen Heim und die Königliche wie dis

Niegerleuknank VSrensprung .
Roman vonPaulBurg .

tCb]pyrighi 1913 by Orethlein & Co. Q . m . b . H . Leipzig .)
(49. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

Die Mutter beugte sich nieder zu Gemma, sprach leise:
»Du mein armes , armes Kind ! Ich sehe den Morgen noch,

^ er in Deiner Stube waren wir beide auch so einsam mit un -
>eren Herzen. Damals hattest Du ein frohes Verlangen und
^ nutest Deine Stunde nicht erwarten . Ich brachte Dich selber
. ts ans Parktor . Und ich sah Dich mit drängenden Schritten
" t den Abend wandern , Gemma.

Daß Du auf dem Wege zu diesem guten Menschen in Dein
^ bglück gingst, ich konnte es nicht glauben . Mein Segen war
Wt diesem Wege, und dennoch spürte ich ein Verlangen in mir ,

zurückzurufen, eine Herzensangst um Dich, Du liebes Kind ,
. der Du hattest mir den Mund verschlossen mit der Mutter -
lebe . Darum rief ich Dich nicht, weil Du endlich finden solltest ,

ich Dir lange , lange schon von Herzen vergönnte . Alles ist
"Nders geworden, oder doch so, wie es soll. — —
. . Du fühlst Dich Mutter , bist so sehr Mutter schon , daß Du
"W Deinem eigenen Kinde den Schmerz um den Vater ersticken
willst .
. Du bist so viel edler und tiefer im Fühlen , Gemma, als

Ich bin ein so kleiner Mensch und klammere mich in Not an
weinen Gott . Was soll ich Dir deshalb noch widersprechen? —

. Ja , es ist der einzige und höchste Trost , den wir haben ,
wern Kind : Mutter einem Menschen sein und sich sorgen um

wie Gott für uns sorgt. Damit sind wir wohl unserem
^ rrgott am nächsten und liebsten.

Du liebes Kind , was Hab ' ich mich um Dich, um euch alle^ 'drgt^ A,jgnge.Nr kchMW Jahre ! Manchmal kam es dann

über mich : Du kannst nicht mehr, Irene Ehrenberg , trügst
llebermenschliches. — Wenn ich dann in meiner Verzweiflung
die Nächte schlaflos lag , am Fenster saß und nach dem Himmel
hinaufstarrte : Gib mir Deine Hilfe , Gott ! Laß uns doch nicht
zugrunde gehen ! — dann , mein Kind , strahlten mich seine
Sterne an , und mir war bei ihrem Funkeln , als nickte mir
unser guter Gott jedesmal zu , freundlich wie ein Vater , und
sagte: „Nun , nun , Du mit Deinen drei , vier Kindern ! Ich
habe Millionen , Milliarden Menschen zu umsorgen, große,
kleine, reiche und arme , gute , schlechte . Wirst wohl Dein biß¬
chen Welt noch hegen können, worin Du Mutter bist.

" —
Das hat mich immer wieder vertrauen lassen.
Und später , in den letzten Jahren , wenn Deine einsame

Not mir am Herzen riß , Gemma : Manchmal Hab' ich meinen
Weg nach dem nächtlichen Himmel gesucht und mir von den
Sternen in die müde Seele blinzeln und brummen lassen : „Was
denn schon wieder ? Warte ab ! — Hier unter dem Himmel
wird keiner verschmäht. Du weißt doch , was eine Mutter ist,
das wird auch Dein Kind noch bald genug mit Schmerzen er¬
fahren ." —

Und Du sollst das jetzt mit Gottes Willen alles , alles füh¬
len , mein Kind . Sag ' nicht, ich hätte es leichter gehabt . — Wir
litten manche bittere Not um Geld. Und mein Herz hatte
keinen Frieden mit Deinem Vater , viele , viele Jahre . Das
wenigstens bleibt Dir erspart , Gemma . Das ist so viel .

"

Sie zog die Tochter zit sich empor, mit zarten Mutterhänden ,
und nahm sie wie in alten Tagen an ihr Herz.

„Laß mich Dir heute ein Geständnis machen , Gemma, das
ohne Deine Herzensnot ungesprochen wäre zwischen uns . Es
soll Dich an Dir selbst aufrichten . -

Deine Brüder waren schon geboren . Dein Vater wa » da¬
mals noch ein Üböuer und italrer Mann , der viel tn Gesellschaft

umging ; ich hatte mit dem Hause und den Kindern genug zu
schaffen und ließ ihn meist allein in Gesellschaft gchen und
reisen, wohin er wollte.

Gerade an jenem Tage , als ich beseligt fühlte , ich würde
ihm noch einmal ein Kind schenken — er war seit Tagen ver¬
reist — kam aus BerNn ein Brief von ihm an mich. ‘

Diesen kurzen Brief habe ich nie wieder gelesen, habe ihn
vergessen gehabt durch die langen Jahre . Heut will ich ihn

'
Dir sagen :

Latz mich frei von unserer Ehe ! schrieb Dein Vater . — Ich
liebe eine andere Frau und will Dich sicherstellen . Wenn Du
nicht antwortest , nehme ich Dein Einverständnis an und füge
mich gern Deinen Entschlüssen .

So schrieb mir Botho von Ehrenberg . An jenem Tage , als
ich Dich zuerst, empfand.

Mein Kind , Du kannst mich heute verstehen, wenn ich Div
sage, daß ich kaum eine Stunde vorher den beseligenden Ge -'
danken mit allen Wonnen und Schauern ausgedacht hatte , den
eine junge Frau dann immer wieder für den Mann , den Vater
und Geliebten empfindet . ^

Nun so aus allen Himmeln gerissen ? Mein Schmerz war
groß, so groß, daß ich ihn heute wieder fühle.

Deine Brüder ins Kadettenkorps zu schicken, ging na *
nicht an ; sie waren noch zu klein. Einer fremden Frau da¬
gelassen hätte ich sie niemals . Meine Mutter lebte noch, in
Berlin . Ihr brachte ich die drei Jungen . Ich selber fuhr zü '
der alten Tante Gabriele , die Dir immer so liebe Briefe aus
Schweden geschrieben hat .

Da habe ich auf Dich gewartet , Gemma ; Du bist meine
Sehnsucht gewesen , alle Tage und Nächte . Gebetet habe ich um
Dich, an dem alten Dorialtar vor Gott auf den Knien gelegen,̂
er solle mir diesmal eine EeMztin im MgM lchenkLN^ eiM
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Universitäts-Bibliothek za ihren geräumigen und schönen Sam -
mel- und Nutzungsstätten .

Bon Alters her haben Akademie und Bibliothek ihren
Platz in nächster Nähe des Schlosses meiner Ahnen gefunden
und von diesen reiche Fürsorge erfahren . Dritten in den krie¬
gerischen Unternehmungen für die Macht und Größe des bran-
denburgisch-preußischen Staates legte der Große Kurfürst dutch
eine Order aus seinem Hauptquartier in Zütland im Jahre 1659
den Grund zu der heutigen Königlichen Bibliothek. Sein Kö¬
niglicher Sohn begründete die Akademie und gesellte zu dem
Glanze der Krone den der Wissenschaften. Der Große Friedrich ,
der sich selbst einen treuen Akademiker nannte, schuf der Aka¬
demie wie der Bibliothek das erst jüngst verlasiene Heim .

Dem Beispiele dieser edlen Fürsten bin auch Ich gern ge¬
folgt . Es gewährt Mir eine herzliche Befriedigung, daß unter
Meiner Regierung die in diesem Bau nun vereinigten beiden
wissenschaftliche« Hauptanstalten des Landes sich so erfreulich
weiter entwickelt haben . Die Akademie hat durch ihre Unter»
nehmungen gezeigt , wie sie ihre Aufgaben als vornehmste wis¬
senschaftliche Körperschaft Meiner Monarchie auffast und von
welchem Geiste sie beseelt ist. Die Begründung akademischer
Mitgliederstellen für Direktoren von Kaiser -Wilhelm -Insti -
tuten hat die Akademie zu Meiner unermüdlich schaffenden Kai-
ser-Wilhelm-Gesellschast in enge und fruchtbringende Bezieh¬
ungen gebracht. Die Königliche Bibliothek darf mit ihren rei¬
chen schätzen und der zweckvollen Ordnung ihrer Bestände un¬
ter den ersten Düchersammlungen der Welt mit Ehren genannt
werden.

Aufgeschloffen liegt vor uns das reiche Erbe der Vergangen¬
heit. Aus der Geschichte der Akademie sprechen zu uns die erha¬
benen Geister eines Leibniz, der Brüder Humboldt , eines Helm -
holtz, eines Mommse «. Und die Blätter der Bibliothek zeugen
vom Werden und Vergehen der Völker , von dem tiefen Denken
der Meister des Altertums , von des Minnesangs Rosenzeit, von
heißen Glaubenskämpfen und dem Sehnen nach den heiligsten
Gütern, von dem forschenden Ringen um das Verstehen der
Welten. Alles , was die Menschheit getan, gedacht, gewonnen
und gewesen , sagt Carlyl«, liegt wie durch einen ZauberhWm in
den Seiten der Bücher beschlossen .

Aber was wir stolz als Ueberkommenes ehren , darf nicht
toter Besitz sein . Der Wissenschaft gilt es, den Zauberbann zu
lösen, Ererbtes neu zu erwerben , alles Lebende in lebens¬
voller Durchdringung zu erfassen und auf sicherem Grunde des
Erreichten kühn den Flug in neue Welten zu wagen. Gott
gebe , daß der deutschen Wissenschaft nie die Männer fehlen, die
sich so des Wortes bewußt bleibe« , daß der Buchstabe tötet, der
Geist aber lebendig macht.

Möge alle wissenschaftliche Arbeit, die in diesem Hause ge¬
leistet wird, von tiefem sittlichen Ernste , von treuer Pflichter¬
füllung und von schlichter Frömmigkeit getragen sein nach dem
Vorbild« des Herrschers, dessen Geburtstag wir heute begehen
und dessen warmem Interesse Bibliothek und Akademie so reiche
Förderung zu verdanken haben . Dann wird göttlicher Lebens-
Hauch Ihr Werk durchwehen zum Ruhme deutschen Wissens und
Wesens.
?

n,w^ ~ Weiter « Ansprache «.
Gleich nach dem Kaiser sprach der Kultusminister von Trott zu

Solz . Er gab eine Vorgeschichte des Baues und dankte insbeson¬
dere dem Kaiser für seine nrmmerrastende Fürsorge und richtete
in bewegten Worten eine« Aufruf an di« Leiter und Pfleger deut¬
scher Wiffenschast.

Nach dem Kultusminister betrat Eeheimrat Diel « das Podium .
Er sprach für die Mademi « der Wissenschaften und dankte allen , die
sich um die Errichtung dieser neuen Stätte der Wiffenschast verdient
gemacht haben . Am Schluffe gab der Redner bekannt , daß die Aka¬
demie von ihrem Rechte, Ehrenmitglieder zu ernennen . Gebrauch ge¬
macht und drei um die Akademie hochverdiente Staatsbeamte , den
Kultusminister , den Chef des ZivUkabinetts von Balrntini und
den Ministerialdirektor Dr . Schmidt vom Knltueminssterium zu
Ehrenmitglieder « gewählt habe .

Sodann bestieg Generaldirektor Harnack di« Rednertribüne
ZU einer längeren Ansprache. Harnack begrüßte zunächst den Kaiser
und dankte ihm für fein Erscheine« . Dann sagte er u . a . :

„Habemns domum ! So rufen wir heute . Nicht ein Haus ,
sondern einen Dom der Wiffenschast. In diesem Moment fühle«
wir uns getragen von der Größe de» Baues wie von der des Augen¬
blick» .

"

In kurzen Zugen berührt « Harnack sodann einig « Gipfelpunkte
du » der Geschichte der Bibliothek : „(Ein Viertel -Jahrtausend ist sie
alt . Sie ist «in Werk des großen Kurfürsten . Sie befaß zwanztg-
tausend Merke und 1600 Manuskripte , als der große Kurfürst die
Augen schloß. Allmählich wuchs sie. Friedrich der Große ist der

Mädchen . Männer gehen treulos ins Leben . Was ist ihnen
Mutter , Weib und Kind? —>

Daß die drei Jungen zum Vater halten würden, war mir
klar . Ohne Dich wäre ich allein , verraten. Er würde mir eine
Geldrente ausf^ en, vielleicht das vierte Kind lassen.

Das mußte ein Mädchen fein , stand bei mir fest . Und
ich habe Dich so grenzenlos Gott abgebeten , daß ich kaum mehr
als Genugtuung über Deine Geburt empfand ,

o Ich hatte Dich. Und Du solltest fortan mein Leben sein.
D Lcch mich das Letzte meiner Geschichte noch sagen :
' Dein Vater kam als ein geschlagener Mann nach einigen
Monaten zurück und holte mich heim . Du bist dann unter
fernem Dache getauft und hast alle Not mit mir geteilt .

Du bist eine rechte Schwedin geworden , wohl von meiner
Sehnsucht erfüllt, als Du kaum von nrir empfangen warst . Es
war Dein Schicksal, Eemma, daß Du dem Schweden Ekman
Barensprung folgen mußtest."

„Und es ist mein Schicksal, daß Ekman mich lassen muß um
seines Todes willen," sagte Eemma mit starrer Ruhe. „So
will auch ich da oben i« der Einsamkeit mein Kind erwarten.
Aber es soll ein Sohn sein, Ekman soll er heißen und seinem
Vater gleich werden ."

Die Mutter schüttelte wehmütig den Kopf . Die Beichte
ihres Lebens hatte einen stillen Frieden in ihr Herz gesenkt.

„Das kann Gott nicht wollen, Kind. Er ist nicht grausam .
Unser aller Vater fft Gott. Hätte er uns sonst diesen Mann
geschickt, die Ehrenbergs zu retten und zugleich zu verderben ? "

Eemma sich sie mtt großen , in wette Fernen schweifenden
Klicken an .

& „Ich fühle es. Mutter ."
ß Und dann schrie sie auf, entriß sich den Armen der Baronin ,
warf sich zu Boden, die Hände ringend .
' ^Ich liebe ihn so sehr, daß ich nicht aufhören kann^ zu hoffen ,

zweite Stifter . Durch ihn wurde die Bibliothek eine europäische.
Zum ersten Male ist sie jetzt mtt der Akademie der Wissenschaften
unter einem Dach . Am Ende der Befteiungskriege bettug der Etat
26 000 Mark jährlich , heute beträgt er das Fünfzigfache, die Zahl
der Bücher ist auf rund zwei Millionen gestiegen. Die königliche
Staatsregierung hat jedes wohlbegründete Bedürfnis anerkannt
und die Mittel , wenn auch nicht im ersten oder im zweiten Jahre ,
so doch im dritten Jahre bewilligt . In dieser Stetigkeit , In dieser
Liberalität liegt das Geheimnis des Fortschritts . Nicht eine präch¬
tige Katakombe , in der Bücher beigesetzt werden , haben wir hier er¬
baut , sondern eine Arbeitskammer , einen Tempel der Musen . Möge
uns Deutschen immer befchieden sein, ein führendes Volk auch im
Reiche des Gedankens zu bleiben .

"
Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf den hochher¬

zigen Kenner und Förderer der Wiffenschast, auf den geliebten
Vater des Vaterlandes . Nachdem das Kaiserhoch verklungen war ,
hörte die Versammlung stehend das „Salvum fac regem “. Der
Kaiser zog noch den Kultusminister , Geheimrat Diels und General¬
direktor Harnack ins Gespräch und dankte ihnen für die glänzende
Feier . Im Anschluß an den Festakt in der Bibliothek fand im Hotel
„Kaiserhos" ein Frühstück zu 250 Gedecken statt , an dem die hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten unter den Geladenen teilnahmen ,

* *
•

e= Berlin , 22, März . (Tel .) Aus Anlaß der Einweihung
des Neubaues der Kgl. Akademie der Wissenschaften und der
Kgl. Bibliothek zu Berlin ist dem Kultusminister von Trott
zu Solz das Eroßkreuz des Roten Adlerordens mit Eichen¬
laub, dem Wirkt . Geh . Ober -Hofbaurat von Ihne das Prädi¬
kat Exzellenz und dem Generaldirektor der Kgl. Bibliothek
Wirkl . Geh . Rat Prof . Dr. Harnack der erbliche Adel
verliehen worden . Ferner haben eine Anzahl hervorragen¬
der Beamter, Universttätsprofefforen sowie dir Leiter des
Neubaues Ordensauszeichnungen erhalten. Außerdem sind
zahlreiche Orden und Ehrenzeichen an Angestellte der Biblio¬
thek sowie an Werkführer und Arbeiter verliehen worden .

Rersormtnachrühlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Ernennungen, Beförderungen und Beisetzungen ,
Berlin , den 22. März 1914.

Dürr , Generalleutnant und Eeneraladjutant Sr . K. H . des Ervß -
herzogs von Baden , der Charakter als General der Infanterie ver¬
liehen.

Zum Generalmajor befördert der Oberst ». Altrock , Kom. d. 1.
Bad . Leib-Eren .-Regis . Nr . 109, unter Ernennung zum Kom. d. 60.
Jnf .-Brigade .

v. Scheliha, Oberst und Kom . d . Füf.-Regts . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, mit der Führung der 37. Jnf .-
Brigade beauftragt . — v. Koekichen , Oberst und Kom. des 8. Bad .
Jnf .-Regts . Nr . 169, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension , zur Disp . gestellt und zum Kom. d. Landw .-
Bezirks Danzig ernannt .

Zu Obersten befördert die Oberstleutnants v. Beczwarzowsky b.
Stabe d. Füf .-Regto. Königin Viktoria von Schweden (Pomm .) Rr .
34, unter Ernennung zum Kom. d . 1 . Bad . Leib -Gren .-Regts . Rr . 109,
Spennemann b . Stabe d . 2. Thür . Jnf .-Regts . Rr . 32, unter Ernen¬
nung zum Kom . d. 8. Bad . Jnf .-Regts . Rr . 169, Tellenbach, beaustr .
mit der Führung d . 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170, unter Ernennung
zum Kom. dieses Regts ., Doerr b. Stabe d. Leibgarde -Inf .-Regts . (1.
Grotzh . Hess.) Rr . 115. dieser unter Ernennung zum Kom. d, Fiq >-
Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Rr . 40.

Der Charatter als Oberst verliehen : dem Oberstleutnant z. D.
Bock, Zwetter Ctabs -Offiz. b . Kom. d. Landw .-Bez. Mannheim .

Zum Oberstleutnant befördert der Major und Bataillonskam -
mandeur Ban « im 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113.

Ernannt unter Stellung zur Disp . mit der gefetzl. Pension : die
Majore und Batafllonskommandeure : Artois im Jnf .-Regt Graf
Werder (4. Rhein .) Nr . 30 , zum Vorst, d. Att .-Dep . in Lahr , Braun »
im 9 . Bad . Jnf .-R . Rr . 170 , zum Kom. d . Landw .-Bez. Celle.

v. Hedemann, Maj . z. D. und Kom. d Landw .-Bez. Bruchsal, in
gleicher Eigenschaft zum Landw .-Bez. Gotha versetzt .

*

o Berlin , 22 . März . (TM Das „MMtärwochenblatt " meldet
u. a . noch weiter : Zu Generäle » der Infanterie sind befördert worden :
der kommandierende General des 1'S. Armeekorps o . Deimling , der
Gouverneur von Mainz , o . Kathen , der Chef der Ingenieur - und
Pionierkorps und Gsnerattnfpektor der Festungen v . Claer . Der
Charakter als Gensralleutnant wurde verliehen den Generalmajoren
v . Alten , zuletzt Äbteilungschef im Großen Generalstabe , Jetter , zu¬
letzt der Kommandeur der dritten Fußartilleriebrigade , Clausius ,
zuletzt der Kommandeur der 77. Jnfanterrcbrrgade , und Polster , zu¬
letzt Kommandeur der 16. Fsllmvttlleriebrigade .

Modische Chronik.
U : Ettlingen , 23 . März. Im Alter von 74 Jahren ver¬

schied der in Ruhestand hier lebende frühere Leiter des hiesigen

Mittler, laß mich !"
Die Baronin küßte ihre Tochter scheu auf die Stirn und

verließ leise das Zimmer.
Gefaßt und still erschien Eemma mittags am Tische, saß

den Nachmittag träumend am Bärensprunggrabe.
(Fottsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe . 23 . März . Vom Großh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Am nächsten Somttag nachmittags 2 Uhr wird bei ermäßig ,
ten Preisen „Max und Moritz" und „Die Puppensee " gegeben. Von
Donnerstag an , werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufs¬
stelle des Hoftheaters keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

A Baden-Baden, 20 . März. Im achten der vom städtischen Kur -
komitee veranstalteten Abonnements -Konzerte, fang die Sopranistin
Frau Valborg Svärdström , jene Sängerin , die oft die „zweite Jenny
Lind" genannt und als die hervorragendste Liedersängerin der Jetzt¬
zeit bezeichnet wird . Die Künstlerin machte diesem Namen alle Ehre .
Sie sang Rczitattv und Arie aus Mozart 's „Jdomoneo "

. später einige
deutsche Lieder mit Klavierbegleitung und zum Schluß einige skan¬
dinavische Volkslieder und fand enthusiastischen Beifall . Das
städtische Orchester spielte Kompositionen von Mozart in vollendeter
Weise und brachte sodann die Tondichtung „Lsbcnstanz " des engli¬
schen Komponisten Frederick Delius zu Gehör, welche bei Meister -
Hafter Wiedergabe mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde .
Kapellmeister Paul Hein lettete das Konzert mit sicherer Hand und
musikalischem Verständnis .

A Berlin , 22 . März . (Privat .) „Der Liebhaber als Arzt " (Mu -
sikalifches Lustspiel in 2 Akten von Wolf -Ferrari ) . Wolf -Fevraris
jüngste Musikschöpfung hatte das große Glück, bei ihrer Erstauffüh¬
rung in Deutschland in die fürsorgliche Obhut des Königl . Opern¬
hauses genommen zu werden . Ohne die Mitwirkung des ausgezeich¬
neten Orchesters dieser Bühne und ohne deren erste Kräfte , die sie in
den Dienst des Stückes stellen tonnte , wäre es ihm schwerlich ge¬
lungen ^ die Zuhörer bis zu Ende zu fesstlii. Dem mageren Werke

Postamtes Friedrich Moschberger. Bereits in den 60er Jahre"
des vorigen Jahrhunderts war er hier Vorsteher bei der damall
noch badischen Post.

Pforzheim , 23 . März . Entgegen anderslautenden Meldu» '
gen, wonach bei einem Motorbootunglück vor der jetzt griechische"
Insel Thasos der Leiter der dortigen Galmeigrube , Julius Spell "'
von Pforzheim , mit noch zwei Deutschen verunglückt sei, erhllv
gestern die hiesige Firma Fr . Speidel , die Besttzettn der Bergwerk«
die drahtliche Nachricht aus Kavalla , daß Julius Speidel am Lebet
und an dem erwähnte « Motorbootunglück ganz unbeteiligt
wesen ist .

— Pforzheim , 23 . Marz . Am 1 . Mai wird hier eine sogenanim
Bijouteriebörse , eine ständige Dijouteriemusterausstellung , im Haust*
haus eröffnet . Sie soll den Zweck haben , den hier eintrefsend«"
fremden Bijouieriekmrfern Gelegenheit zum Ueberblick zu geben.
reiche Fabrikanten haben sich zur Beschickung der Ausstellung berev
erklärt .

% Neuenburg , 23 . März . Die Jndustrielehrerinnen Frieds
rike Kuhn und Elisabeth Spindler , die für 80jährige Dienstzell
das von der Eroßherzogin gestiftete goldene Verdienstkreuz
hielten, wurden von der Stadtgemeinde mit einer goldene*
Kette ausgezeichnet . I

3 Walldorf, 23 . März. Am Freitag schoß ein alteret
Bursche einem 9jährigen Knaben mit einem Revolver in die
linke Brustseite. Der Knabe wurde ins Krankenhaus nach Heß
delberg gebracht. Die Verletzung still lebensgefährlich fein. !

<•> Heidelberg , 23 . März . Gestern beging eine verdiente Mst*
bürgerill , Fräulein Marie Thibaut , die Enkelin des bedeutende«
Juristen und letzte Trägerin des Namens in Baden , ihren 70.
bnrtstag . In Gemeinschaft mit ihrer verstorbenen Schwester tofl "
sie die Gründerin einer Anzahl hiesiger Vereine und Anstalten , I"
des Versorgungshauses Heidellberg-Handschuhshetm, des MädiM "
Horts, der Ortsgruppe des deutsch-evangel . Frauenbundes , des
delberger Frauenbundes zur Hebung der Sittlichkeit . Den 3OT
gaben des Frauenvereins widmete sie sich besonders in der Arm«""
pflege und Tuberkulosenfürsorge . Frl . Thibaut war ferner hervo ^
ragend tätig im Verein der Freundinnen junger Mädchen, in de<
Dahnhofsmisston u. a. Einrichtungen christlicher Nächstenliebe.

53 Heidttberg» 23 . März. Die naKonalliberale Bürgeret
schutzsraktion hat zu der bevorstehenden Beratung des städtisch""
Voranschlags den Anttag eingsbracht , von einer Umkageerhöh«^
abzusehen und die Umlage auf 35 Pfg . zu belassen. Der notwendig
Mehrbedarf der Stadt von 55 000 soll durch höhere Einstellung
der Erttägniffe der gewerblichen Einrichtungen der Stadt gebe

"

werden . »Auch die Zentrumsfraktion ist gegen die geplante Umlage
erhöhung . Sie beanttagt die Erhöhung der PoMon „Umlagen «^
träge " von 190000 auf 230 000 Mark . Aus der Erhebung des äße# *
Beitrages werde sich eine solche Vermehrung der Steuereingänge *fi
geben, daß mit Sicherheit auf di« ge«. Summe gerechnet werde»
kann.

Wieblingen (A . Heidelberg). 23. Marz. Am Freitag
stürzte der 10jährige Sohn des MilWändlers Peter Löchert oo"
der Scheuer und zog sich schwere innere Verletzungen zu. Man
verbrachte ihn in das Krankenhausnach Heidelberg .

0 Weinhei « , 23. Mürz . Der diesjährige SsmmertagsjdS
wnrde gestern nachmittag trotz der trüben Wttterung unter groß"'
Beteiligung abgehalten . Die schönsten Sommer - und Winterma "'
ner , sowie die originellsten Gruppen von Sommertagsstecken wurde "
mit Preisen bedacht. Der Fostzug, dem ein Jugendtrommlerkorp "
voranschritt und den die Fanfarenbläser in altdeutschen Kostüme

"

Legketteten, machte auf dem Marktplätze halt . Dott hielt vom 23^ '
Ion des Rathauses Stadttat Zrnkgräf ein« Rede, die in ein
auf Woinheim austönte .

x Mannheim, 23 . März. Der Stadtrai Hai für die
arbeittmg eines Projektes für die dritte Neckarbrücke 30000 ^
bewilligt . Die neue Brücke koll in der Nähe- des neuen Krankt
Hanfes den Neckar überschreiten.

I . Mannheim» 23. Marz, Für den Plakattvettbewerb für ^
vom 5.—12. Juli d. Js .. ftattfiadende Schützenfest in Mannheim
über 200 Entwürfe emgereicht worden, daran sind besonders |
rnher und Münchner Künstler beteiligt . ,

% Mowcheim, 23. AKrg. I « großer Gefahr schwebten lesm'
Tage die Fahrgäste und das Personal des in LuLwigshafen mittag
eintreffenden BerSuer Schneltzugs. Beim Durchfahren der EtatW"

Geimersheim verspürten die Zugsiniassen plötzlich einen star >^
Ruck. Die Untersuchung ergab , daß im Untergestell des vorletzt^
V-Zugwagons ein« Weichenzunge ststgettemmt war . Im BahE
Eermersherm hatte sich beim Passieren eine Weichenzunge losgell ' ,
war von dem vorletzten Wagen erfaßt und mit großer Gewalt in i ".
Wagengestell hineingepretzt worden . Die Ursache des LosKsens

“

Weichenzunge konnte .noch nicht festgostellt werden . .
O Ladendurg (A. Mamcherm) , 23 . März. Am Sams^

kurz nach 3 Uhr nachmittags brach auf dem Speicher des
Totengräber Seel gehörigen Wohnhauses Feuer aus , das FJ
rasch aus die angebaute Scheuer Übergriff . Dort fand es ^
Heu , Stroh und Reisigwellen reichliche Nahrung. Nur
das rasche energische Eingreffen konnten die übrige»» angebaull̂

schien zwei Eigeisschaften, die man sonst bei einem Lustspiel erwar
es ist weder lustig , noch musikalisch intereffant . Gewiß gibt es W1'

einige Stellen , die durch ihre orignrelle Instrumentierung und erS"^
artige Rhythmik packen, wie z. B . ein amüsantes Schnarchkonzert
ein Zankquartett ; awh in der Ouvertüre funkeln einige mufikall !^
Perlen auf . Im übrigen ist es langwettiz — sowohl im Text wll '
der Musik . Ein Glück war es , daß Fräulein Artst de Padillas
des Temperament als Kammerkätzchen Lisette hm und wieder
sprudelte . Der Text lehnt sich ziemlich eng an Mottärrs gleichnaMlS ^
Lustspiel an . Lucinde, die Tochter des reichen, aber schrulligen <5^
Besitzers Arnolf , liebt den Clitando , kann ihn jedoch nur dadurch.^
winnen , daß sie sich krank stellt, und sich von dem als Arzt verll ^^
ten Geliebten das Heiraten als einzige Rettung verschreiben läßt .
den Mitwirkenden sind noch Herr Hossmann als bärbeißiger ^ in

^
und Fräulein Engel als Lucinde zü nennen . Zum Schluß gelang %
einigen höflichen Zuhörern , den Kvmpmnisten vor die Rantz^ "

locken. , fi(,e
= Berlin , 22 . März . Carl Hauptmann 's Stück »Arnffkl .

BesenÄ
'.nder " sind soeben durch Vermittlung des Verlages

u . Co. vom Schauspielhaus Frankfurt a. Main erwoibep
Das Stück wird dort vom Dresdener Hoftheatsr -Ensemble , u>> >
Leitung des Oberregiffeurs Hanns Fischer in der Charwoche ^
Aufführung gelange » . a

t= München, 21. März . Fräulein von Otto , Schülerin des
in Karlsruhe bekannten ) Gesangsmeisters Jacques Stückgold w» „
nach erfolgreichem Gastspiel an die Kgl . Hofoper in Budapest
erste Alttstin verpflichtet

Wien , 22 . März. (Tel .) Das Professoreukollegium
Wiener medizinischen Fakultät sprach sich gestern abend

"

aus , Professor Freiherrn v. Wencksbach -Straßburg als

der
d- i- -

J}a<r

folger für Professor Noorden vorzuschlagen .
1 . Paris . 23 . März. (Privattel .) Abermals ist

dem Louvremuseum eine wertvolle Antike verschwunden- ^
handelt sich um einen kostbaren ägyptischen Papyrus , der
feit 1880 dort befindet . Alle Nachforschungen nach dem j
bleiben des Dokuments find bish^: ergebnislos L.Mi .rben-
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Gebäude gerettet werden . Die Scheune brannte vollständig nie¬
der, ebenso der Dachstnhl des Wohnhauses . Der Besitzer des Hau¬
les ist versichert , die in Miete wohnenden Familien leider nicht .
Der Schaden beträgt etwa 4000 Mark . Wie wir erfahren , soll
der Brand durch Kinder , die allein zu Hause waren , entstanden
sein.

3 Wertheim , 23 . März . Gestern nachmittag fiel beim Spielen
ein sechsjähriger Knabe einer Taglöhnersfamilie in den ange¬
schwollenen Main , der beim Hotel Held einen Tümpel zurückgelassen
hatte . Der Knabe ertrank . Seine Kameraden sprangen nach dem
Unglück davon . Ein Fischer brachte das Kind als Leiche heraus .

A Baden - Baden , 23 . März . Zn dem Anwesen Kaiser -
AZilhelmstratze Nr . 6, Eigentum des Rittmeisters a . D . Freiherr
2 - von Nagell war am Samstag abend in den neben der Villa
Krupp gelegenen Stallgebäulichkeiten auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise Fener cmsgebrochen , welches mit größter Schnel¬
ligkeit um sich griff . Die Feuerwehr mußte ihre Arbeit darauf
beschränken , die umliegenden Gebäude zu schützen , eine Arbeit ,
die von Erfolg gekrönt war . Bei ziemlich starkenz Wind glimmte
Legen 12 Uhr das Feuer in den Trümmern nochmals ein wenig
auf , aber es konnte von der während der ganzen Nacht anwesen¬
den Feuerwehrwache sofort gedämpft werden . Bei einer gestern
nachmittag vorgenommenen Besichtigung der Brandstelle hat
sich ergeben , daß der Schaden weniger groß ist, als anfangs an -
Lenommen wurde . Pferde , Wagen und Automobile blieben
vollständig unversehrt , und da auch die Betondecke zwischen
Stallungen und zweitem Stock intakt blieb , brannte nur der
Dachstock mit dem großen Heu- und Strohlager aus.

Halbmeil (A . Wolfach ) , 23 . März . Zn der Kinzig wurde
die Leiche des Fuhrknechts Fritz Finkbeiner gefunden .

Die Affaire Böthlingk- Abresch.
hh Karlsruhe , 22 . März . Zn der bekannten Angelegenheit

^ othlingk—von Harder —Abresch liegen heute Erklärungen beider
Karteien vor , die sie in den „Münchener bleuesten Nachrichten" ab¬
gegeben haben . So äußert Professor Böthlingk folgendes :

„Herr Eugen Abresch ist 1889 ohne jedes Vermögen als Privat -
lekretär in die Dienste des Herrn v . Harder getreten . Im Jan . 1890
erbte Herr von Harder von einem Oheim über 2 Millionen Mark .
Der größte Teil des Geldes lag in Petersburg . Damit nicht, kraft
einer noch strittigen Forderung , dieser Teil der Erbschaft beschlag¬
nahmt werde, verfiel Herr A . von Harder darauf , diesen Teil mit¬
tels Scheinvertrages an seinen Sekretär Abresch abzutreten . Von
diesem Scheinvertrag hat Herr A . v . Harder indes keinen Gebrauch
Lemacht ; es ist bei dem Entwurf geblieben . Diesen hatte Herr v.
Harder unterm 27 ./28 . Januar 1890 Herrn Abresch nach Berlin ge¬
schickt, wo Herr Abresch noch andere Geschäfte für seinen Ehef zu er¬
ledigen hatte . Herr Abresch sollte den fingierten Verkaufsvertrag
»pro forma “ unterzeichnen , die Urkunde jedoch noch nicht stempeln
lassen . Diesem Auftrag ist Herr Abresch nachgekommen.
> Fast 20 Jahre später (1909) hat Herr Abresch — in einer 8e -
tichtsverhandlung — die fragliche Urkunde plötzlich hervorgezogen
und Herrn A . v . Harder Vorhalten lassen . Da das Schriftstück von
der Hand A. v . Harders war und seine Unterschrift trug und der
Zusammenhang der Dinge ihm vollständig aus dem Gedächtnis ge¬
schwunden war , konnte Herr A . v . Harder nicht anders , als die Ur¬
kunde als eigenhändig anzuerkennen . Herr Abresch erreichte 1910
sogar , daß Herr A . v . Harder ein entsprechendes Schuldanerkenntnis
>on z Millionen Mark ausstellte .

Das Schuldanerkenntnis benutzte Herr Abresch alsbald , um die
angebliche Millionenfchuld des Vaters Harder auf dessen Tochter
'■tftet Ehe . Ilse v . Harder , abzuladen . Dies ist ihm möglich gewor-
"^n dadurch , daß Fräulein Ilse v . Harder ihm seit 1908 so zugetan
N>ar , daß fie ihm ihre GeÜxnrgelegenheiten blindlings überließ .
Dieses Fräulein Ilse , das nach Herrn Abresch „sehr geschäftsgewandt

und ihre eigenen Angelegenheiten selbst zu vertreten pflegt"'
, ist

völlig unfähig , ihre Geldangelegenheiten selbst zu besorgen, Abresch
hat sie überdies ihren sämtlichen Familienangehörigen entzogen und
üe veranlaßt , alle Beziehungen zu ihnen abzubrechen. Neuerdings ,
Lls Herr A . v . Harder von Herrn AS-refch Rechenschaft zu fordern
begann, hat er sie , die keinen Wohnsitz im Deutschen Reiche besitzt , so
'^ gfaltig versteckt , daß wir fie bis dato selbst mit Hilfe der Polizei
uicht ausfindig machen konnten.
^ Da Herr A . v . Harder nach einem Ehescheidungsakt aus dem
-äahre 1890 Fräulein Ilse v. Harder über eine Million Mark schuldig
?var und nicht in der Lage , diese Summe flüssig zu machen , gab er
' hr das Riesengut in Argentinien , von dem sie ohnehin ein Drittel

,??aß , seinem ganzen Umfange nach zu Eigentum . Mit Hilfe der
ungierten Millionenschuld des Vaters Harde: an ihn hat Abresch es

gebracht, sich dieses Riesengut anzueignen , das , als er es 1912
sich brachte, einen Wert von über fünf Millionen Mark hatte .
Herr Alexander v . Harder ist erst kürzlich über dies alles ins

klare gekommen durch Ausfinden alter , verloren geglaubter Brief¬
schaften und Kopierbücher.

Sollte Herr Abresch gegen diese Klarlegung etwas einzuwenden
haben, so ersuche ich ihn hiermit , mit seinen Einwänden nicht zurück-
öuhalten. Wo bleibt die angekündigte Klage ?"

Rechtsanwalt Dr . Otto Kahn , der Vertreter des Abgeord¬
neten Abresch , teilt dazu folgendes mit :
. . »Herr Abresch kam mit Herrn v . Harder dadurch in Eeschästs-
veziehüngen, daß er eine surinamische Erbschaft, die Abresch bei dem

eines Verwandten gemacht hatte , Herrn v . Harder , der sich
«amals mit Erbschastskäufen befaßte , für einige hunderttausend Mark

, trat . So mittellos , wie es Herr Prof . Böthlingk darstellt , war
also Herr Abresch nicht. Im Jahre 1890 starb ein russischer Oheim
? e* Herrn von Harder , der mit Alexander v . Harder nicht in den
rasten Beziehungen stand, und da Herr v. Harder , kurz vorher

der Beerbung eines anderen Oheims hatte erfahren müssen , daß
^ Erbschaft di« erwartete Höhe nicht hatte , kam in dieser Angelegen-

ein Optionsvertrag in der Höhe von 50 000 Mark zustande.
Verr von Harder hat aber dann an Abresch einen Vertrag gesandt
voer 500 000 Mark und verlangt , daß Abresch sich binmn 24 Stunden
«u erklären habe . Von einem Schcinvertrag kann nicht die Rede
^ v>esen sein . Es wäre auch kein Motiv dafür vorhanden .

Die Forderung des Herrn Abresch auf Herausgabe des von der
»fvöschast des Herrn v Harder Erlangten wurde dann bis 1895 ge¬
mundet. Inzwischen setzte sich Herr v . Harder mit seiner geschiedenen

und seiner Tochter Ilse auseinander , dann kam der Prozeß
S?1 Rheinischen Kreditbank gegen Abresch . Herr v . Harder war in

-rrnögensoerfall geraten und war Schuldner der Rheinischen Kredit -
ank Nun hatte er in seinen Büchern Herrn Abresch für die suri-
aimjdje Erbschaft 800 000 Mark gutgeschrieden und gegenüber der

Gemischen Kreditbank behauptet , dieses Geld wäre ihm Abresch
Mlldig . Die Bank hat sich dann diese angebliche Forderung an

oem ^ Edieren lassen und diese Forderung gegen Abresch geltend
"chs. In erster Instanz wurde die Klage der Bank abgewiesen,

Leiter Instanz hat sie den Antrag fallen lassen und erklärt , sie
rve Herrn v . Harder zum Konkurs treiben , wenn er die Kosten des

» treftes nicht zahle.
liefe ? !!:

®tau Hakler eine Ehrenerklärung für Abresch abgab ,

zahlen
^ eM bereit finden , diese Kosten für Harder zu be -

biiirfr *
* Ha*ber hat vor dem Richter die russische Erbschaft aus -

" 2 anerkannt . Diese Anerkennung wurde Abresch und. dri tten

Personen gegenüber wiederholt . Bei der Auseinandersetzung zwi¬
schen Herrn v . Harder und seiner Tochter hat Herr v . Harder erklärt ,
er schulde Abresch zweieinhalb Millionen . Harder hat dann noch
wiederholt seine Schuld anerkannt und sich verpflichtet , seine argen¬
tinischen Besitzungen auf Wunsch des Herrn Abresch auf diesen um¬
schreiben zu lassen ; und er hat selbst bis in die allerneueste Zeit die
Handlungsweise des Herrn Abresch als einwandfrei und vornehm
bezeichnet und seiner Dankbarkeit gegen Abresch wiederholt Aus¬
druck gegeben. Daß er mit der Aktion gegen Abresch nicht einver¬
standen sei , hat er selbst erklärt und einein Anfechtungsbrief einen
Privatbrief beigelegt , in dem er um Vorschläge bittet .

Run hat sich Herr Prof . Böthlingk der Sache angenommen . Er
ist der Stiefschwiegervater des Herrn Schiele, der als Verwalter des
argentinischen Besitzes einen glänzenden Vertrag in Händen hatte ,
den aber Herr Abresch jetzt nicht verlängern wollte .

Wie es um das Vorbringen steht , der damalige Vertrag sei nur
ein Scheinvertrag gewesen, Herr v . Harder habe das vergesien ge¬
habt . trotzdem seitdem auf Grund dieses Vertrages eine ununter¬
brochene Reihe von Rechtshandlungen vorgenommen worden sind ,
das werden die zuständigen Gerichte in Mannheim zu beurteilen
haben .

*

Weiter erklärt Frl . Else von Harder in der „Reuen Badischen
Landeszeitung “ (Mannheim ) : „Ich habe keine Lust mich mit meiner
Familie in Verbindung zu setzen , weil sie nur darauf ausgeht , sich
in den Besitz meines Vermögens zu setzen.

"
Die ganze Angelegenheit ist demnach noch reichlich unklar für

den Außenstehenden. Aufklärung wird vielleicht ein Beleidigungs -
prozrtz bringen , den Herr Abresch gegen die sozialdemokratische
„Münchener Post“ angestrengt hat , die zu der Affäre verschiedene
Bemerkungen machte, durch die sich Herr Abresch beleidigt fühlt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 23 . März .

) ( Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte am Sams¬
tag vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Ministers Dr . Freiherrn »o« Bodman . Um
12 Uhr empfing der Großherzog den General der Infanterie
z . D . Gaede .

# Kommandeurwechsel im 1. Badischen Leibgrenadier -
Regiment Rr . 109 . Wie aus einer Sonderausgabe des Mili¬
tärwochenblattes ersichtlich ist , wurde Oberst von Altrock ,
bisher Kommandeur des 1. Bad . Leibgrenadier -Regimrnts
Nr . 109, unter Beförderung zum Generalmajor zum Kom¬
mandeur der 60 . Infanterie -Brigade ernannt . An seiner
Stelle wurde Oberstleutnant von Beczwarzowsky . bisher beim
Stabe des Füf .-Regts . Königin Viktoria von Schweden , unter
Beförderung zum Obersten die Führung des 1. Bad . Leib -
grenadier -Reziments Nr . 109 übertragen .

!# Am gestrigen Sonntag Laetare fand in den verschie¬
denen evangelisch -protestantischen Kirchen der Stadt das Fest
der Konfirmation resp . Vorstellung der Konfirmanden statt .
Die feierlichen Handlungen wurden in üblicher Weise einge¬
leitet , worauf die Geistlichen tiefernste Ansprachen an die jun¬
gen Menschenkinder und ihre Eltern richteten .

Erweiterung des Brieftelegrammverkehrs . Vom 1.
April ab nehmen weitere 33 Orte am Briefielegrammver -
kehr teil , nämlich : Beuthen (Oberschl .) , Bochum , Bremer¬
haven , Cannstatt , Cottbus , Duisburg -Meiderkch , Eisenach ,
Elbing , Gelsenkirchen , Eleiwitz , Graudenz , Hagen (Wests .) ,
Halberstadt , Hamm (Wests .) , Heidelberg » Heilbronn (Neckar) ,
Hildesheim , Hof (Saale ) , Iserlohn , Minden (Wests .) , Mül¬
heim (Ruhr ) . Oberhausen (Rheinland ) , Offenbach (Main ) ,
Paderborn , Pforzheim » Remscheid , Rheydt , Siegen , Solingen ,
Ulm (Donau ) , Wilhelmshaven , Worms und Zittau . Vom
1. April ab können Brieftelegramme , statt wie bisher von
7 Uhr abends ab , schon von 5 llhr nachm , ab aufgeliefert
werden .

ft, Arbetterbildungsverein . Heute Montag , abends 8V£ Uhr,
spricht im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 Herr Hauptlehrer
Martin Guldner über : „Die Fremdenlegion “ (mit Lichtbildem) .
Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.

$ Der Gewerbeverei « Karlsruhe e. B . hat seine 83. ordentlich«
Generalversammlung Mittwoch abend, im Saal 3 der Restauration
Schrempp. Neben der üblichen Tagesordnung wird die Jubiläums¬
ausstellung ISIS besprochen werden . Zur Unterstützung an Mit¬
glieder bei Beteiligung an dieser Ausstellung werden 5000 Mark
von der Hauptversammlung zu bewilligen sein .

£ Warum erlernen einige Personen das Schwimmen leicht und
andere sehr schwer ? Es ist eine bekannte Tatsache, daß einige Per¬
sonen schon nach wenigen Unterrichtsstunden davonschwimmen, wäh¬
rend andere trotz regem Eifer auch nach Monaten noch nicht fähig
sind , längere Strecken im tiefen Wasser zurückzulegen . Das liegt nicht
immer an Aengstlichkeit, mangelhaften Schwimmdewegungen oder
falschem Atmen , sondern hat seine erste Ursache in dem verschiedenen
Gewicht, das der menschliche Körper im Wasser hat . In fast allen
physikalischen Lehrbüchern wiederholt sich der Satz , daß der menschliche
Körper etwas leichter sei als die von ihm verdrängte Wassermenge.
Danach müßte jeder Mensch imstande sein , ohne jede Schwimm¬
bewegung auf dem Wasser zu treiben . Die Erfahrung lehrt jedoch ,
daß nur sehr wenige Personen diese Fähigkeit besitzen , und man
kann darum schließen , daß die meisten Menschen , wenn auch nicht
gerade schwerer , so doch nur so wenig leichter sind als die durch sie
verdrängte Wasfermenge, daß der dadurch bedingte Auftrieb nicht
genügt , um die Atmungswege dauernd über Wasser zu halten .
Das letzte Jahrbuch des Deutschen Schwimmverdandes
gibt über diese Frage an der Hand interessanter Versuche , die der
Engländer Robert Sandon anstellte , näheren Aufschluß . Sandou ,
ehemals ein bekannter Meisterschwimmer, stellte mittelst eines sinn¬
reich konstruierten Apparates bei 68 Personen das Gewicht im
Wasser fest. Von ihnen waren drei genau so schwer wie die durch sie
verdrängte Wasscrmenge, 60 waren leichter und fünf bis zu 30
Gramm schwerer . Rur eine Person war mebr als 220 Gramm leich¬
ter , drei Personen 201 bis 220 Gramm , sechs Personen 151 bis 200
Gramm , elf Personen 101 bis 150 Gramm , 29 Personen 51 bis 100
Gramm und bei den restlichen elf Personen betrug der Auftrieb
l bis 50 Eramni . Dabei ist zu bemerken, daß alle Wägungen nach
möglichst tiefem Einatmen vorgenonunen wurden , wodurch das Ge»
wicht im Wasser um ein bedeutendes vermindert wird . Die ge¬
wogenen Personen waren ausschließlich Männer . Eine spätere Wie¬
derholung der Versuche bei Damen ergab , daß bei ihnen der Auf¬
trieb nie unter 50 Gramm sinkt, daß also Damen im Wasser durch¬
weg leichter sind als Herren . Sandon stellte auch fest, daß für die
Fähigkeit , ohne Schwimmbewegung auf dem Wasser zu treiben , ein
Auftrieb von mindestens 100 Gramm notwendig ist . Interessant ist
auch, daß bei hervorragenden Wettschwimmern der Auftrieb nur
sehr gering war , und daß keiner von ihnen ohne Schwimmbewegung
auf dem Wasser treiben konnte. Die Erfahrung hat jedoch gelehrt ,
daß für den ersten Schwimmunterricht das Gewicht des Körpers
im Wasser eine wesentliche Rolle spielt. Ein erfahrener Schwimm¬
lehrer merkt schon bei der ersten Unterweisung , wenn er den Schüler
an die Leine nimmt , ob der Erfolg des Unterrichts früh oder spür
eintretM wir d . Schwimmschüler , deren Gewicht im Wasser ziemliH

hoch ist , lernen oftmals in kurzer Frist mit Hilfe eines Ko-rks im
tiefen Wasier umherschwimmen; aber es vergehen meist Wochen , bis
fit dieselbe Leistung auch ohne Hilfsmittel vollbringen . ;

Eb . v. W. Dianens bevorzugte Freunde . Jeder alte Waidwerk¬
gänger weiß, daß die holde Göttin der Jagd bei Verteilung ihrer
Huld die Anfänger geradezu bevorzugt , bis sie „genossen gemacht"^
die nötige Passion entwickeln und sich dann ihre jagdlichen Erfolge !
meist schwer genug erringen müssen . Das scheint in der guten altem
Zeit ebenso gewesen zu sein, wie vordem und jetzt, jedenfalls bestätigt
dies ein in meinem Besitze befindliches Dokument, aus dem Jahre !
1800 , das ein Amtmann Zaunschliffer zu Dornheim amüich beglau¬
bigt hat . Es lautet : „Daß bei Treibjagden den gleichgilttgen Jagd «j
gängern — Liebhaber darf man sie nicht nennen — gewöhnlich da --
Hauptwildbret anläuft ist leider ! nur allzu gewiß, und ich selbst
habe es oft mit Aerger erfahren . Einmal besonders war ' ich bam &ei!
schier verzweifelt . Eine starke Sau hatte schon mehrere Tage hintest
einander alle braven Jäger vergeblich ermüdet , als ein gewisser Erz4
stümper, nach vielem Zureden auch einmal mit zu gehen sich entschloß
Er war zum Figurieren bestimmt, und er wurde deshalb auf einem
verlorenen Posten gestellt. Im dritten Treiben fühlte er Appetits
aus lieber langer Weise setzte er sich an einen Baum und aß z«
Mittag . Plötzlich brach das Schwein dicht vor ihm aus dem Dickicht)
stellte sich in einer Entfernung von etwa fünfundzwanzig Gängen
recht breit vor ihm hin und horchte nach den Treiber ». Freund 35;
legte sein gebackenes Hühnerviettel in größter Ruhe neben sich hin
auf die Erde , ergriff die dott liegende Flinte und schoß mit aller Ec-
laffenheit der Sau beide Hinterläufe mit Posten entzwei . Dann er¬
hob er sich, stopfte die Kattaun « wieder und traf nun — aufs Blatt ?
bewahre der Himmels — den linken Vorderlaus schoß er dem Stück
zu Schanden. Sein war also die Ehre der Jagd ! Mau sage was
man will , eine Ursache mutz doch da sein, warum grade die Pfuscher
so oft, ja , man kann sagen, meistens das Glück haben , daß sie solchen,
Anlauf haben ? Sollten etwa eifrige Jäger leichter und früher zü
wittern sein als kaltblütige ? Ohne Zweifel dünsten elftere , der
inneren Hitze wegen, stärker aus als diese, schwitzen auch schon im
Eifer gewöhnlich, wenn die anderen noch stieren . Eine nicht unbe¬
deutende Unterstützung findet diese Vermutung darin , daß , meiner
oft bewährten Erfahrung zu Fotze , blonde Jäger , deren feinere Haut«
leichter ausdünstrt , cetettbus partbus , nie gleiches Glück mit anderen
auf Treibjagden haben .

“ So bescheinigt, wie gesagt, der Amtmann
von Dornheim dem vor hundert Jahren lebenden Jagdberichterstatter .
Die Anfichten über die Gründe des größeren, stets aber ungewissen,
Erfolges Unerfahrener auf Jagden , werden wohl nur darin überein -
sttmmen, daß das Wild solche „Gegner“ meist nicht ernst nimmt .
Ueber die verschiedene Att der Witterung wird jeder Jäger aber
seine eigenen Beobachtungen gemacht haben , jedenfalls ist es mit den
verschiedenen „Anläufe «“ eine eigenartige Sache, di« auch heutzu-
tage noch vervrent , daß man sich darüber ln Jägerkreisen unterhält , i

§ Feuer entstand gestern morgen 7.90 Ahr im Hause Waldhorn -
straße 7 dadurch, daß ein in der Rähe des Kamins im Mauerwerk
gelegener Balken ft, Brand geriet . Vst Feuerwache konnte nach
Astünd -iger Arbttt das Feuer lösche«.

8 Verhaftet wmde : ein BSckergehNfe « rs Pforzheim « egen eines
hier verübten FahrraddieLftahks . sowie ein Ausläufer aus Hofen, der
seinem Arbeitgeber zwei Paar Stiesel entwendet «.

'
.

rnnmW ' Vom KchbaUfport« -
Ör . Karlsruhe , 23. März . Das vorletzte Ltzaspiel dieser Saison

gewann »F .-E . Phönix “ auf eigenem Platze mit 3 : 1 gegen „Karls¬
ruher Fußball -Verein ". Dieser Sieg sichert „Phönix “ das Verbleiben!
in der Liga-Klasse , während „Karlsruher Fußball -Verein " auch bei-
siegreichem Ausgang des am nächsten Sonnig in Aussicht stehenden
letzten Ligaspiels gegen „Union-Stuttgart " an letzter Stelle in der
Tabelle verbleibt . Ueber das Ausscheiden aus der Liga entscheidet
als letzte und höchste Instanz der diesjährige Verbandstag , der feine.

'

Meinung noch in einigen damit zusammenhängenden Fragen kund -
zu geben hat . Die Südkreis -Ligatabelle gestaltet sich jetzt wie folgt :

Beeeiuel L "

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver-
Ioreu

Tor»
zahl Punkte

1. Stuttgarter Kickeri . . 15 11 3 1 29 : 6 25 '
2. Pforzheimer Fußballklvb . 15 11 1 3 40 :18 23
3. Freiburger Fußballklub . 14 7 4 3 20 : 14 18 j
t . Stuttgarter Union . . 18 5 2 6 15 : 18 12 *
v. MLhlburg« Fußballllub 14 3 5 6 15 : 17 ul
7. Karlsruher Phönix . . 14 3 4 7 11 : 22 10 ;
6 . 35. f. B .»Sp . Stuttgart 14 3 2 9 18 : 33
8. Karlsruher Fußballverein 18 1 3 9 13 : 29

.
5 '-;

Um die süddeutsche Meisterschaft kämpften gestern die vier Kreis¬
meister zum fünften Male . Beide Mannschaftspaare standen sich
erstmals gegenüber . In Mannheim „Verein für Rasenspiele" gegen"

„Sp . Vg . Fürth ". Da „Fütth " auch in diesem Spiel « Sieger wurde ,
— mit 2 : 1 Toren —, so ist ihm die Meisterschaft des süddeutschen !

'

Verbandes sicher. Erstmals feit Bestehen des Verbands kommt da - ,
mit die Meisterschaft aus dem Südkreis . Es schien bisher Tradition ;
zu fein, daß der Südkreis -Meister zugleich auch Verbandsmeisier
wurde . Damit ist also dieses Jahr erstmals gebrochen. Das zweite !
Verbandsschlußspiel wurde in Stuttgart ausgettagen . Hier siegten j
die „Kickers “ mit 1 :0 Toren über den Nordkreismeister „F . V, '

Frankfurt ". Der Stand der Meisterschaftstabelle ist folgender : j

Berei ne
Zahl
der

Spiele

ge¬
won¬
nen

unent-
schie.
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl

1 . Sp .-Bg. Fütth . . . 5 4 1 14 - 7
2. Stuttg . Kickers . , , 5 2 1 2 8 : 9
3. F.-V. Frankfurt . . . 5 2 — 3 6>: 10
4. B. f. R. Mannheim . . 5 1 1 3 7 : 9

Punkte

8 ^
m

34k
Im Privatspiel siegte „Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe I "

gegen „F .- E . Phönix II " mit 3 : 1 Toren .

Uon der Knftfchiffahrt . I
— Berlin , 21 . März . (Tel .) Der Verwaltungsausschuß des Kura -

toriums der Rational -Flugfpeude beschloß in seiner Sitzung vom
20. März von der Ausbildung weiterer Flugzeugführer Abstand zu
nehmen ; er folgt damit einer in der Fachpresse gegebenen Anregung
und befindet sich in Uebereinstimmung mit der überwiegenden Mehr --
zahl der Flugzeugindustrie . Maßgebend war die Erwägung , vast!
Deutschland für die nächste Zeit über eine genügende Zahl tüchtiges
Flugzeugführer verfiigt und daß andererseits die noch vorhandenen
Mittel für eine gleichmäßige angemessene Berücksichtigung aller füe
die Fliegerausbildung in Bettacht kommenden Firmen nicht mehy
ausreichen. Aus den dadurch freiwerdenden Mitteln sollen die Preis «
für die Erlangung wichtiger Rekorde gewährt werden . Die näheren
Bestimmungen hierüber werden bei Ablauf der zur Jett noch be¬
stehenden Ausschreibung bekmmtgogebe» .

— Berlin , 23 . März . (Tel .) In Schinargendorf fand gestern der
Start zu einer Ballon -Zielfahrt statt , an der 8 Balkons teilnahmen ».
Sieger ist wahrscheinlich der Ballon Harburg II , der vermutlich am
nächsten dem etwa 160 Km. nordöstlich von Berlin gekegenen Ziel

^

Friedeberg landete .

Tötlicher Absturz eines Schweizer Fliegers . ^
— Basel , 22 . März . Bei dem heutigen Schanfliegen

stürzte der schweizerische Flieger Borrer ab und wurde ge¬
tötet. Der Absturz des Fliegers erjolgte^ als Borrer den
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Schleifenflug Pegouds ausführen wollte. Als der Flieger
auf dem Rücken lag. klappten plötzlich die Flügel zusammen
und der Apparat stürzte senkrecht zur Erd«. Der Vater des
Fliegers war Zeuge des Todessturzes .

Heber die Persönlichkeit des verunglückten Fliegers
schreibt uns unser (» Korrespondent noch folgendes: Theo¬
dor Borrer ist im Jahre 1895 in Solothurn geboren und
steht jetzt im 19 . Lebensjahre . Mit dem 15 . Lebensjahre kam
er in die Lehre zu einem Mechaniker, um dann nach Absol¬
vierung der Lehre den Beruf öines Chauffeurs auszuüben .
Schon in seinen Schul - und später in seinen Lehrjahren be¬
schäftigte er sich viel mit Flugzeugen und wollte selber ein
solches bauen . Zm Sommer vorigen Jahres begab er sich
mit Einverständnis seines Vaters in die französische Flieger¬
schule zu Mourmelon, wo er schon nach drei Wochen das
Fliegerzeugnis erhielt. Sein erster großer Flug war von
Mourmelon nach seiner Vaterstadt Solothurn . Von hier aus
unternahm er dann größere und kleinere Flüge nach Biel,
Neuenburg, Bern und beteiligte sich auch an dem schwei¬
zerischen Üeberlandflug Avanches -Dübendorf . Seit etwa sechs
Wochen weilte Borrer hier in Basel und hatte jeweils an
den Sonntagen Schauflüge unternommen , während an Werk¬
tagen bei günstigem Wetter Passagierflüge ausgeführt wur¬
den . Ein Zuschauer geriet beim Anblick des niederstürzenden
Flugapparates in so große Aufregung, daß er an einem
Herzschlag tot zusammenbrach und in den nahen Brüglinger-
chof verbracht wurde . Die Identität des Toten konnte am
Sonntag abend noch nicht festgrstellt werden .

Dermifchtes.
= Stuttgart , 22. März. (lei .) Der zweieinhalb Monate an.

dauernde Streik in den Herren - und Knabenkleidergeschäften wurde
durch eine Einigung zwischen den Verbänden beigelegt. Die Arbeit
ist wieder ausgenommen worden .

— Lassowitz (Kr . Tarnowitz ) , 22 . März. (Tel.) Der För¬
ster a. D. Gerhard , früher in Diensten des Grafen Henckel von
Donnersmarck -Lowitz, hat heute mittag seine Frau und seine
beiden Kinder im Alter von 2i4 Jahren und 8 Wochen erschos¬
sen und dann sich selbst durch einen Schuß in den Kopf lebens¬
gefährlich verletzt. An seinem Aufkommen wird gezweifelt. Ger¬
hard war wegen Unredlichkeit im Dienst entlassen worden und
seit Jahresfrist ohne Stellung . Die Tat ist daher auf Rah-
eungssorge « zurückzuführen. Ein 4 Jahre altes Kind befand
sich bei dem Vater der Frau, einem ehemaligen Förster , in Krap -
xitz und entging so demselben Schicksal .

--- Weißstein (Kreis Waldenburg) , 22 . März. (Priv.-
Tel .) In Altwasser wurde der Kopf eines Mannes gefun -
iden. Der Ermordete ist der aus Liegnitz stammende Berg-
praktikant Kurt Konrad , der in der Fuchsgrube beschäftigt
«war. Der Arbeiter Ferdinand Liebock , der mit ihm zusam-
Men in Mysolwitz gearbeitet hatte, wohnte unter dem Namen
Konrads in einem Weißensteiner Easthaufe . Er erhielt dort
den Besuch .Konrads, verließ bald darauf das Gasthaus und
kehrte nicht wieder zurück. In einem hinterlassenen Koffer
wurde der Rumpf des Bergpraktikanten gefunden .

— Goslar» 23. März. (Tel .) Die Frau de« verschwundenen
Baumaterialienhändlers Deichmann erhielt von ihrem Gatten
einen Abschiedsbrief mit der Andeutung, daß er Selbstmord be¬
gehen werden . Daraufhin haben sich Frau Deichmann , ihre 18jäh -
rige Tochter und ihr IVjähriger Sohn in Trauerkleidern in
ihrer Wohnung erhängt.

T. Frankfurt a. M . , 23 . März. (Privattel.) Der Gift-
m'örder Hops ist heute früh um 7 Uhr hingerichtet worden . Be¬
kanntlich hatte der König von seinem Begnadigungsrechtkeinen
Ĝebrauch gemacht, sodaß das Urteil des Frankfurter Schwur¬
gerichts , das auf Tod lautete, rechtskräftig geworden war. Die
Hinrichtung vollzog sich ohne Zwischenfall .

----- Wien, 22 . März. (Tel .) Ein Skandal, durch den eine
der bekanntesten österreichischen Adelsfamilien aufs schwerste
kompromittiert ist, hat sich in Graz ereignet und erregt in allen

'
Gesellschaftskreisen Oesterreichs ungeheures Aufsehen . Auf An¬
ordnung der Grazer Staatsanwaltschaft wurde , wie die „Grazer

»Tagespost" Meldet, die Gattin des Komponisten Hans Baron
von Zois in ihrer Wohnung verhaftet und in das Landgerichts -
gefängni« eingeliefert. Sie steht unter dem schweren Verdacht,
- ich der Kindesunterschiebung schuldig gemacht zu haben . In
»feer gleichen Angelegenheit wurde eine Hebamme und ein Dienst¬
mädchen verhaftet. Auch Baron von Zois wurde dem Landge -

'
tzericht eingeliefert.

Unglücksfalle.
[ ----- Berlin, 22. März. (Amtlich .) Gestern nachmittag wur¬
den zwischen Barnstorf und Drebber vom D-Zuge 84 zwei'
Frauen und ein zweijähriges Kind bei unbefugtem Ueberschret-
jten der Gleise überfahren . Die eine Frau und das Kind wur¬
den getötet» die andere Frau schwer verletzt.

— Berlin » 23 . März . (Tel.) Auf dem Gelände der Indu¬
striebahn in Tegel brach gestern nachmittag ein großes Schaden-
ffeuer aus , das den Maschinen - und Reparaturschuppcn zerstörte
sund den Wasserturm beschädigte. Die Tegeler Feuerwehr und
Die Fabrikfeuerwehr von Borsig mußten sich darauf beschränken ,
jdie weitere Ausdehnung des Feuers zrl verhindern . Zeitweise
-war auch die Humboldt -Mühle in Gefahr . Der Schaden ist sehr
beträchtlich. Das Feuer ist wahrscheinlich durch das Kesselfeuer
einer Lokomotive entstanden .
, = Gottesberg (Schlesien ) , 23 . März. (Tel .) Auf den
Schlesischen Kohlenwerken verunglückten der Aufseher Pfeiffer
amd ein Berghauer durch hereinbrechendes Gestein tätlich . Ein
-weiter Berghauer erlitt einen Bruch der Wirbelsäule.
I ----- Danzig, 22 . März. (Tel .) Der Kieler Dampfer „Fran¬
ziska", der gestern abend um 10 Uhr den Hafen von Neufahr -
pvasser , mit Stückgütern und Holz nach Hamburg bestimmt , ver¬
ließ, ist nach vierstündiger Fahrt an der Außenseite von Hela
vei Danzig-Heisternest gestrandet . Die Rettungsmannschaftvon
/Putziger Heisternest rettete 2 Passagiere und 8 Mann der Be¬
satzung. Der Kapitän und weitere 4 Mann der Besatzung er¬
klärten , an Bord bleiben zu wollen. Die Lage des Schiffes ist
^ icht ungefährlich , da der Sturz es sehr hoch auf den Strand
gesetzt hat. Der Kapitän lehnte heute die Hilfe der herbeige -
jeilten Bergungsdampfer ab, da er erst Nachrichten von seiner
Rhcderei abwarten will.
; ~ Serajewo» 22 . März. (Tel .) Durch schlagende Wetter

urden gestern auf einer Grube des Kohlenwerkes Zenika fünf
7,

" cute verschüttet und getötet . Ein Bergmann wurde schwer'
»erletzt, konnte sich aber noch retten . Die Untersuchung ergab,
aß hie fünf Getöteten jn dem alten Schacht geschlafen hatten .

----- Zürich, 22 . März. (Tel.) Infolge des anhaltenden Regens
ereignete sich gestern morgen ein großer Erdrutsch bei Reuen¬
burg. Neben dem Gefängnisturm stürzte eine Schutzmauer ein.
Die herabstürzenden Felsmassen rissen große Bäume mit sich und
bedecken die Straßen . Der Straßenbahnverkehrist unterbrochen.

Zur Schiffskatastrophe bei Benedig
= Venedig, 22 . März. (Tel .) Kontreadmiral Souchon vom

Kreuzer „Göben " begab sich heute zum Bürgermeister, um ihm
das Beileid der deutschen Marine zu übermitteln. Sodann
machte der Kommandant der „Hohenzollern " als Vertreter der
Marinebehörden dem Grafen Valier einen Besuch, um ihm die
Teilnahme des Kaisers an dem Schiffsunglück auszusprechen,
der Venedig sehr liebe und lebhaften Anteil an seinem Schmerz
nehme . Graf Valier bat den Kommandanten der „Hohenzol¬
lern"

, dem Kaiser den Ausdruck der Dankbarkeit der Stadt zu
übermitteln.

<= Venedig, 22 . März. (Tel.) Der Stadtrat hielt gestern
eine Gedächtnissttzung für die Opfer de« Dampferunglücks ab.
Bürgermeister Erimani gedachte ihrer in bewegten Worten,
und teilte mit, daß dreizehn Personen umgekommen und 39 ge¬
rettet seien . Er pries warm die heldenhaften Rettungstaten ,
besonders von Angehörigen der deutschen und der italienischen
Marine . Es wurde beschlossen , die Trauerseier am Montag ab¬
zuhalten. Die Seelenmesien finden in der Kirche St . Giovanni
Paolo , das Begräbnis auf dem städtischen Friedhofe statt , wo
eine Eedächtnisanlage geschaffen wird.

-- Venedig, 22 . März. (Tel .) Heute vormittag fand unter
zahlreicher Beteiligung die Leichenfeier für den am 19. März
bei dem Schiffsunglück im Hafen umgekommenen Marineleut¬
nant Bosii statt . Der Marineminifter war durch den Komman¬
danten des Marinedepartements, Vizeadmiral Earelli , vertre¬
ten . Auch Kontreadmiral Souchon und der Kommandant der
„Hohenzollern " nahmen an der Feier teil . Eine ungeheure
Menschenmenge bildete in den Straßen, durch die der Zug sich
bewegte , Spalier . Nach der kirchlichen Feier hielten Admiral
Earelli und andere Ansprachen. Sodann wurde die Leiche nach
dem Bahnhof übergeführt , um nach Bercelli, dem Geburtsort
Boffis, gebracht zu werden , wo die Beisetzung stattfinden wird .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

Berlin , 23 . März. Jn der Pauluskirche zu Moabit,
in der sich am letzten Sonntag schwere Ausschreitungen pol¬
nischer Katholiken ereignet hatten, hatten sich gestern zur
8 Uhr -Messe wieder 2808 Polen eingefunden . Ein großes
Aufgebot von Schutzleuten war zur Stelle , fand aber keinen
Anlaß zum Einschreiten .

es Köln , 23. März. Als Nachfolger des Kardinal-Fürst¬
bischofs Kopp soll nach einer Mitteilung aus »ingeroeihten kirch¬
lichen Kreisen Bischof Bertram von Hilde » heim in Be¬
ttacht kommen.

— Petersburg, 22 . März. Gegen Maxim Gorki ist das Straf¬
verfahren wegen Gotteslästerung (angeblich enthalten im Roman
„Mutter" ) neu ausgenommen worden , da es durch die Amnestie
anläßlich des Romanow-Jubiläums nicht erloschen ist. Als Strafe
droht ihm die Zwangsverschickung . Gorki weilt wieder in Finnland.

— Tokio , 22 . März. Der frühereBertreter des Reuterschen
Bureaus in Yokohama , Blundell , ist verhaftet worden . Der
Grund wurde nicht bekannt gegeben .

es Sydney , 23 . März. Rach einer Meldung von den
Neuen Hebriden haben Eingeborene im Norden der Insel
Mallikolo sechs eingeborene Lehrer einer australichen Mis¬
sionsanstalt ermordet und verspeist.

Die Abreise des Kaisers nach Korfu
T. Berlin , 23 . März. Der Kaiser hat gestern abend um 6

Uhr 30 seine Reise nach Wien, Venedig und . Korfu vom Bahn¬
hof Friedrichstraße aus angetreten. Vor dem Bahnhof hatte
sich eine große Menschenmenge eingefunden . Auch der Fern¬
bahnsteig und der gegenüberliegende Bahnsteig der Stadtbahn
waren dicht mit Menschen besetzt .

Vor %7 Uhr fuhr der Kaiser vor dem Bahnhof vor und
begab sich in das Fürstenzimmer . Hier hatten sich zur Verab¬
schiedung eingefunden: Der Kronprinz und die Kronprinzessin ,
Prinz Eitel Friedrich , Prinz und Prinzessin August Wilhelm,
Prinz Oskar , der Stadtkommandant von Berlin , General von
Bonin , Oberstallmeister Freiherr von Esebeck, General von
Chelius, der Gouverneur von Berlin , General von Äesiel und
der Reichskanzler von Bethmann-Hollweg.

5 Minuten vor 147 Uhr fuhr der aus 8 Wagen bestehende
Hofzug vor . Unterdesien war der Bahnsteig durch ein Polizei¬
aufgebot abgesperrt . Das Gefolge des Kaisers bestieg den Zug .
Gleich darauf betrat der Kaiser den Bahnsteig und schritt zwi ,
schen der Kronprinzessin und der Prinzessin August Wilhelm sei¬
nem Salonwagen zu , der als sechster in den Zug eingereiht war.
Der Kaiser trug, die Generalsuniform und Mantel . Ihm folg¬
ten die Prinzen und die übrigen zur Verabschiedung erschienenen
Persönlichkeiten . Der Kaiser umarmte und küßte die Prinzessin -
nen , schüttelte den Prinzen die Hand und bestieg den Zug . An
dem Fenster der Wagentür blieb er stehen und unterhielt sich
mit seinen Söhnen und deren Gemahlinnen, bis der Zug sich in
Bewegung setzte.

Die Wiener Blätter begrüßen den deutschen Monarchen
aufs herzlichste.

Die Gtatthalterfrage km Reichslairdc.
>— Berlin , 22 . März. Jn der Statthalterfrage scheint

eine Entscheidung noch nicht gefallen zu sein . Neuerdings
wird behauptet , daß der Minister von Dallwitz nicht mehr
für die Statthalterstellung in Frage komme . Die Lösung der
Nachfolge werde überhaupt erst nach der Korfureise des Kai¬
sers erfolgen . Der Reichskanzler wird, einer Einladung des
Kaisers folgend , wahrscheinlich die Osterzeit auf Korfu beim
Kaiser zubringen . Die Entscheidung über dir Besetzung des
Statkhaltcrpostcna von Elfsß - Lothringen wird sich, wie ver¬
lautet, noch einige Zeit hinziehen und zwar aus formellen
Gründen , weil das ursprüngliche Abschiedsgesuch des Statt¬
halters Grafen v. Wedel damit erledigt worden ist , daß er
bewogen wurde , noch einige Monate im Amte zu bleiben :
es muß also erst ein neues formelles Abschiedsgesuch des
Grafen Wedel vorl ' egen, ehe die Ernennung seines Nach¬
folgers erfolgen kann.

?# *** Nr
' 'f ZI

. «. traßburg , 22 . März, ivuij . Statthalter Graf
v. Wedel und Gemahlin sind heute nachmittag , von Berlin
kommend, wieder hier einget-offe«.

Der Fall Caillaux .
Paris, 23 . März. Mit großer Spannung sieht man de«

heutigen Erklärungen Caillaux' vor dem Rochette-Ausschuß ent«
gegen . Der frühere Finanzminister hat verlangt, dem Ober¬
staatsanwalt Fabre gegenübergestellt zu werden . Einem alle«
dings sehr vagen Gerücht zufolge , wird Caillaux ein Protokoll
vorlegen , das ein in seinem Arbeitszimmer hinter einem Vor«
Hang versteckter Gerichtsbeamter von der Unterredung aufg«
nommen hatte, die Caillaux mit dem Oberstaatsanwalt hatte,
Cs heißt , daß Caillaux den Rochette -Ausschuß ersuchen werde,
ihn mit Briand und Barthou zu konfrontieren . Sehr dram«'
tisch dürfte sich das Berhör Barthou's gestalten , der insbeson¬
dere darüber Auskunft zu geben haben wird , zu welchem Zweck
er den von ihm enthüllten Bericht Fabre'» an sich genommen
und er dieses Schriftstück dem „Figaro" übermittelt habe.

s - Paris , 23 . März. Jn den Blättern wird erzählt, daß
unter den Häftlingen des St . Lazare -Gefängnisies große ^Er¬
regung herrsche , weil Frau Caillaux seitens der Gefängnis
Verwalrung eine bevorzugte Behandlung erfahre . Man ha»
Maßnahmen getroffen , um ' ärmende Kundgebungen zu ver¬
hindern .

--- Paris, 28 . März. Der „Matin " berichtet, daß de<
Berteidiger der Frau Caillaux dem Untersuchungsrichter ein«
Reihe von Zeugen namhaft gemacht habe , die beweisen sol¬
len, daß Frru Caillaux tatsächlich an die Veröffentlichung
der intimen Briese glauben konnte.

Der „Figaro" erklärt heute , er würde gegen die Blätter,
welche die Legende verbreiteten, daß Catmette zwei intime
Briefe Caillaux an seine gegenwärtige Gattin veröffentliche «
wollte, gerichtliche Schritte unternehmen .

— Paris, 23 . März. Jn nationalistischen und konservattve«
Blättern wird erzählt, daß unter den Radikalen Zwistigkeit ««
ausgebrochen feien und daß ein Teil derselben der Ansicht sei, es,
wäre für ihr ganze Partei sehr bedenklich, wenn die Wahle«
unter einem so geschwächten Ministerium wie Doumergue stall-
finden würden . Es werde deshalb der Gedanke erörtert , das
Ministerium zu stürzen, das durch ein Kabinett Peytral -Delcast«
ersetzt werden würde .

T . Paris , 23 . März. Jn parlamentarischen Kreise» macht sich
augenblicklich eine Strömung bemerkbar , um das Datum für die
Kammerwahlen möglichst hinauszuschieben . Bekanntlich hatte die
französische Regierung das Datum auf den 28. April festgesetzt. In «
besten ist das Dekret der Einberufung der Wähler noch nicht erschiene«,
Der Gedanke , die Wahlen auf «inen späteren Termin festzulegen , ist
zuerst im Senat entstanden und hat sofort viele Anhänger in der
Kammer gefunden . Man möchte nicht, daß die Wahlperiode unte«
dem Eindruck der augenblicklichen Ereigniste und der Skandalassär«
Rochette beginnt. Man wünscht, daß sich die Erregung, di« in «
öffentliche Meinung infolge des Drama» i« „Figaro" ergrifft» Hai ,
etwas legt.

Wenn di« Regierung ihre Einwilligung zur Hinausschiebung de»
Wahlen geben sollte , so kann das Datum nicht später als auf de«
1V. Mai festgesetzt werden , denn der Endtermin für die Stichwahl«»
ist der 24 . Mai . da di« Machtvollkommenheiten dieser Kammer noch
mit dem 30. Mai ihr Ende erreichen . Eine weitere Hinausschiebung
des Termins kann nur von der Einbringung eines besonderen Gesetz««
abhängig gemacht werden .

(Ausführlicher Bericht zum Fall Caillaux s. S . 8.)

Zur Lage i« Mexiko.
— Mexiko , 23. März . Nach einem dem KriegsimnisteriuB

zugegangenen Telegramm hat bei Torreon zwischen den Bunde««
truppen und den Insurgenten eine Schlacht begonnen .

— Browsville (Texäs) , 22 . März. Nach Privatmeldungelk
aus Mexiko ließ GeneralHuertalSOffiztere » che«
malige Anhänger des Jnsurgentengenerals Angeles, im 6 * *

iingnishinrichten .

Die Kage auf dem Satkan .
c= Konstantinopel , 23 . März. Der Marineministerhat b «schlossert -

eine Torpedostation bei Feneraki an der europäischen Küste der 3X8«*
düng des Bosporus anzulegen.

rsafferaano des Rheins .
lloukan ; . Hafenpegcl. 21 . März 3,70 m (20. März 8,71 w)
Hchnkerinlel. 23 . März morgens 6 Uhr 2,60 m (21. März 2,85)
steht, 23 März morgens 6 Uhr 3,45 m (21 . März 3,57 m)
Aarau, 23. März morgens 6 Uhr 5,52 m (21. März 5.60 m) ,
Mannheim , 23 . März morgens 6 Uhr 5,65 m (21. März 5,78 a«

Vergnügrmgs- und Vereins -Anzeiger« |
lDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.i

*

Montag , den 23 . März
Alldeutscher Verband. 8 Uhr Teilnahme am Vottrag im Museumfaab
Arbeiterbildungsverein. 8Va Uhr Dortrag. Wilhelmstr. 14.
Bürgere» , d. Südweftstadt . 9 Uhr Generalversammlungim Tirolek -
Kolostrum . 8 Uhr Vorstellung.

Ä < Juwelen-, Qold- u. Silberwaren “£%
Fr. Widmann , II
JittiBCfStV , 223 — Ttlcphotl 3376 | j — Ankauf von altem (Md und SUbtf' :

?;Es gib! nidiis besseres !;
1 FAFNSR ' WERKE A .G . AACHSN 84 J
• Verkaufsstolle : iIIA .MYMEIM , Weberstrasse 3. i
i Telephon 7395 ,

Wilhelm Reck,
Teeliii , Kuren « , Tel. 2271 .

fleor, 1830.

Bau von Wassergewinnunflsanlaa ®11
Schachtbrunnen — Filterbrunn *8
50 . 11 Tiefbohrmigen ”5.
Wasserleitungen , Fumpenanlas»**
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Herren-Trikothemden
maccofarbig, alle Größen
Herren -Trikothemden
echt Macco , alle Größen
Herren-Trikothosen
maccofarbig. alle Größen .
Herren -Trikothosen
echt Macco , alle Größen .

Unser Lager in mod .
Damen - Konfektion
bieten eine unerreichte
Auswahl zu sehr bil¬

ligen Preisen ! iNur diese Woche

Strümpfe
Damen -StrOmpfe , schwarz , englisch lang
Damen -StrOmpfe , braun , englisch lang .
Harren -Socken

•cbwdßsangead , gras meliert . . . .

Damen -StrOmpfe
schwarz und braun, starke Qualität . .

Herren Socken
grau meliert, schweißsaogeed . . . . .

Herren -Sooken
•cbftoe Modefarben, Baumwolle . . "'tt '.

Damen -StrOmpfe
schwarz Macco , gute Qualität . . . .

Damen -StrOmpfe , schwarz , leder und
weiß Baumwolle, solide Qaalität . . .

Damen -StrOmpfe , deutsch lang
mhwari und Mer , kräftige Ware . .

Damen -StrOmpfe , schwarz,durchbrochen
Herren -Sooken

aparte Barben, mit Laufmasche . . . - .
Herren -Sooken , Baumwolle

mit farbigem Zwickel oder schwant . .

Damen -StrOmpfe
gute MaccoquaL , schwarz . leder , weiß

Damen -StrOmpfe , elegante FlorqnaHtät
schwarz, leder, helleder, weiß . . . .

Damen -StrOmpfe
Plot, hi den apartesten Strass enterben

Paar

25^
45

Paar

65
Paar

65
Paar

85

s

s

Damen -StrOmpfe , mod. Fantasiedessins
bertickt and mit Zwickel . . . . .

Damen -StrOmpfe
schöne Laufmascheo-Master. schwarz

Herren -Sooken
moderne Farben, bestickt und glatt . .

Damen -StrOmpfe , seldenfloc
schwarz leder and helleder . . . T *" . .

Damen -StrOmpfe , schwarz und braun
Macco , besonders gute Qualität . . .

Damen -StrOmpfe , mttSeidengianz , Luni-
maacheo-Dess, schw^ Jeder, nenMk weiß

Damen -StrOmpfe
Flor, hi modernen KjauHhiitmfecu I .

Damen -StrOmpfe
reine Wolle , gewebt od. geatrickt, sdwwn

Herren -Sooken
Flor in schünen Fuidnutemwteai

Damen -StrOmpfe , nor -Monss* schwwz
leder, neuleder, eleg. QnaL für Halbschube

Damen - Fantasie -StrOmpfe
mit elegant besticktem Fnßbtett . . . .

Damen ä- jour -StrQmpfe , fernem pior-
qnuhtät» schwarz . heBeder u. Modefarben

Damen -StrOmpfe
ganz 4-jour, die große Mode , schwarz .

Damen -StrOm pfe
schwarz Flor, mit aparten durchbrochenen
Zwickelmustern .

1.10

Paar

Unsere
Seiden -Strümpfe

Unsere„Cteo “
, Chappseide, schwarz Paar 1 . 75 .,Yvette " , Tramaseide, Fk>rrd.,sctiwz.2.75

Spezial- „Asta ", Reine Seide, schwarz Paar 1.95 „Dido“, Tramaseide . . . . Paar 3 .50
Spezial-Chhppseide , buntfarbig . . Paar 1.45 Reine Seide in aparten Farben 1.95

Qualitäten . Herren -Sooken , Seide, mit Flor-Sohle , schwarz . . . . . Paar 1 .10
Herren - Sooken , Tramaseide, schwarz . Paar 1.95
Herren -Sooken , feinfarbig mit eieg. Zwickeln, Reine Seide Paar 2 .60

Qualitäten,

Kinder - Strümpfe
Größe

Baumwolle, schwarz, nahtlos . . .
Kräftige Uebergangsqualität .

schwarz und braun . ~7C

Gestrickt, schwarz .
*

Besonders schwere Qualität
solider Schulstrumpf . "7

Kammgarn, Reine Wolle , feinmaschig

1 2 3 4 5 6 7 8
22 25 28 32 36 42 48 52

30 35 40 45 50 55 60 65
35 40 50 55 65 70 80 90

45 50 60 65 70 80 90 100
78 85 95 , 110 125 135 145 155

Geschwister

tz

35?

Herrenhosen 210
gestrickt, Sommerqualität
Herren-Eins .- Hemden
maccofarbig, m. imit . Wasch- / 50Seideneinsatz, apart - Streifen
Herren - Eins .- Hemden
weiß , mit Waschseiden-Ein- ^ 95satz und Manschetten . . '■* • **'*'

1 .25Knaben-Hemden
maccofarbig, alle Größen
Mädchen -Hosen
marine, Sommertrikot, go- 1 1 ( 1
schlossen, Größe 40 . . .Jede weitere Größe 10 Pfennig mehr.
Damen -Untertaiilen
gestr„ Baumwolle , atteGrdß.

H
8

75-i
Beachten Sie die Strumpfaussfellung L in unserer Passage Kaiserstrasse .
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5rbrnsbri>Usms - Drrm Karlsnihr.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen DienStaa . den

81 . Mürz , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6
Mir , für die Nummern der neuen Markcnbüchlein von 13001 bis 13550
an unserer Kasse, Roonstraße 28, gegen Vorzeigung des neuen Marlen -
bnches._ 4463

Gewerbeverein Karlsruhe 0.
Am Mittwoch den 25 . Mürz 1014, abends

8' /, Uhr » findet im Saal 3 der Restauration
Schrempp iWaldstraß «) unsere
83 . ordent !icheGeneralversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Erstattung des Jahresberichtes für 1918 .
L. RechnungSablage und Entlastung des

Rechners.
8. Genehmigung des Voranschlags für 1914 .
4. Verleihung von Ehrenurkunden an Mit¬

glieder für 26jährlge Mitgliedschaft.
6. Die Jubiläumsausstellung im

Jahre 1915 und Bewilligung von 5000 M.
f zur Unterstützung an Mitglieder des Gewerbevereins Karlsruhe
' bei Beteiligung an dieser Ausstellung.

6 . Neuwahl von Vorstandsmitgliedern .
7. Verschiedenes.
Mi« laden hierzu unsere Mitglieder ergebenst er« und bitten , schon

Bit Rücksicht auf Punkt S der Tagesordnung um zahlreiches Erscheinen.

LJ Ij . z . Tr .
Montag 23 . III . 14 .8 l /ä Uhr

*nnl . □ . I. CJr. m . KIg .
0 Uhr Klb .r

Karlsruhe , 16. März 1914. 5145
Der Vorstand .

Badischer Franenverein .
In der Lnisenschnle , Otto SachSstraße 5. findet Donnerstag ,

den 26 . Mürz , von 0 *1,—18 Uhr eine

öfsealliche Schlußprüsung
und Donnerstag , den 20 . d. Mts . , von 0 biS S Uhr zur Besichtigung
«ufgeleat : außerdem sind gleichzeitig Erzeugnisse des Koch- «nv
HaushaltungSmiterrichts ausgestellt .

Wir beehren uns hierzu ganz ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den W. März 1914. 51462 .1

Der Borstand der Abteilung U.

8WWÄiWrtM
Mittwoch , de « 25 * März , adendä 8 Uhr , im

große » Saale der Aesthalle ^
^

Requiem om G. Verdi. "
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu Mk . 4 . — , 3 .— , 2 .- .

1 . 50 und 1 .— , in den hiesigen Musikalienhandlungen ( « « me¬
lierte Plätze nur bei Ar . Dorrt ). _ 4849

1. Karlsruher
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
M - - t. gr AWMWbe .
Mitt - i
wochri
D - nn -rst ° g : 9rWervrobe

Freunde der Mandolinen - u.
Gitarrenmusik jederzeit will-
kommen. Der Vorstand . ^

Pfänder - - Wl
Bersteigernng.

Morgen Dienstag » den 24. März ,
nachmittags 2 Uhr, werden im
Auttionslokale Kaiserstraße 19 im
Aufträge der Pfandlcihanstalt
Friede . Walter die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 5 Nr .
19 260 bis Nr . 19 700 als : gold .
u . silb . .Herrn - und Damenuhren ,
Ringe , Schmucksachen , Weißzeug,
Reißzeuge . Silberöestcck. Opern¬
gläser u . Feldstecher. Photograph .--
Apparate , Browningpistolen rc.
gegen bar öffentlich versteigert.

Der Uberschuß des Erlöses nach
Abzug der Psandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . Liebhaber ladet
höfsichst ein « tOOSG

Karl Friedr . Karr ,
Auktionator .

«d- ,ind Hausbefihtr-
Karlsruhe. E. B .

Äm DöUverStag . de « 25 . Marz 1814 -, aditlüis

hüll , s Uhr , findet im Saal 3 der Brauerei Schrempp ,
LLaldstraße 16/ lS, die

ordentliche Generntm^
iS -

HPiWii
statt mit folgercker Tagesordnung :

> 1. Jahres « und Rechenschaftsbericht
2 . Neuwahl deS DorstcmdeS
3 . Gründung der w

. Genossenschaft . .ÄtWÄiife .
4 . Verschiedenes .

'

Zte ZMalieder weröK ' mit bdssodttttn HicksKS üüf dir
gkvtt der Alyer 3 der Tagesordnung zu M -

fchetnen « Dekaden . Der Vorfimw .

■. dar Hauptpost
Modern einzerlchteteLokaü -

täten im I. u. II. Stock .

Wal-Resteifi!
der feinen Küche .

Tafel biere
am der Staatsbranerei

Botkani ,
ifateB , Mflnchen .

Oute Weine .

werden billig ausge ?

lOnCHfOfiOUOtlOHOnotlOIIOMOttCHIOffOt
l Bekanatnmchiing . - !

Beehre mich, « gebotst anzuzeigcn , daß ich mein j
Atelier für Fuss pflege !

ww, LammshaSe 9 nach _ „ „ . _ (
Frieortchsplatz 4 , 1. -

jst habe Mick empteitk mich im Entfernen von Hühneraugen , f
SaotefirgewncfieenenlMfleln usw . :

Frau E . MüHer r
B10156 ' trtihero GsniSn bei Herrn IL Koch, KremtraEe 5, :
> iio « Of )onononoUioitonotionoiioiiol

von

leutsohe Hebamme a. D.
Dzwahrt Dame « liebevolle streng diskrete Aufnahme . 592635

Bardame Kramer . Mancy , me General Buche 44.

Moderne Handarbeiten
und Zeichnungen

in redrr Dschrnk, sowie Garnituren nach Matz, stilgerecht den
Eirwichrungen angepqßt , werden schnellstruS und billigst an-
« ferttgt . Svezintu « : Aparte Zeichnungen für Wulm und
H Dlnfs t .W Mk. SchnttfgratiS . 3?iü .6.4

Phtttvpftraße 3a , parterre .

M »

ÜtBsidanz-Theatar Waldstrasse 30.

SlüwettlBufiuifiJeliiliBFg
6169A1

nach dem Roman von Walter Scott !

ZS
SBe2StXSK23*j[^SlMlchiistKSMÄ

ältere rmwernisiert .RstcheAus-
wahl in Hüten u . allen
att iMii . » atterfty .

Pelz verloren
Sonistag
miltanSau -

Mzugeben

« iontag » de « 23 . Marz IS 14.
45 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . C (staue Abonnemenlsrartenl

Komödie in vier Wien vo,i
Hermann Sudffcmann .
Regie : Otto Ktenscherf .

Personen :
Frau Serssnthsim .̂ Stcuerinspck -

torßwitwe Margarete Ptx
Ihre dret Töchter:

Else, verw. Frau
Schmidt Else Roorman .

Laura Edith Deman .
Rost Alwiite Müller .

Wilhelm Vogel, Apotheker -
kchrNng . ihp
Sieffe sfelix von KroneL .

Winkelmann Wilh . Wasiermann .
Max , sein Sohn Reinch. Lütjohann .
Richard Keßler , Haud-

lungsreisender Hugo Höcker.
Or . Kofinsitz , Ober¬

lichter Felix Baumbach.
Ein Kontordiener Herm .Beitediet.
Ort : Berlin . Zeit : Gegenwart .

Zwischen dem 1 . u. 2 . Akt liegt ein
Zeitraum von 3 Monaten .

Anfang >1,8 11fit. Ende n. */t10 Uhr
Abendkasse von 7 Uhr an.

Mittel -Preise ,
?ür die Instandsetzungder

Frttbjahrsgarderohe
empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Waschanstalt vorm . Ed .Printz A .-G.

Telephon Nr. 63. IM53
--- --- Filialen in allen Stadtteilen . --- --

I - Meine I

ist eröffnet and lade die geehrten Herr¬
schaften zu deren Besichtigung ergebenst ein. .>- '̂ 5132

| Hegin a Hetz , Modes, Kaiserstrasse WO. !
riiifffiHifiiiinfiiniimiiiifiiimiiiinimimHiiiHmniiiuniifiiiniimimmmimiiiiiiifitiiiifiHiiiiifmiiiimiitiiimitiiimiimmiiiiiiT

Empfehle
reden Montag und Donnerstag

ab 3 Uhr :
Hausgemachte

Leber- n. AiebenloW.
Ws BauernSrok-

prima Apfelwein.
Schuster ,

S3&0170 Kronenstrafie 35 .

Unser fünfter Waggon

N Achten Sie bitte II
U auf Qualität I 8

Re » eingeführt :

Zwei-Pfund-
>Müder-Spieleimer

in allen Sorten : >ia

Pfund 30 ^ .
13 Pfund . CS ^eintet Ow Pfg . ]

J Pfund - -fl OE
Eimer Mk. IlVU

Pflaumen
Pfund 34 DK.

3 Pfund -
Eimer m 9 Pfg .

EimerM . 1 . 60

MraSeLeu
Pfund 4 ^5 Pfg .

3 Pfund - fl
Eimer Mk. «

5 Pfund - O _Eimer Mk .

Erdbeer
Pfund 55 Pfg .

fl fl ^
Enner Mk . H a fl U

5 Pfunds t % Sf |
Eimer - Mk . 6mm SKI

Aprikosen
Pfund 50 Pfg .

3 Pfund -EH K
Ermer Prg .

5 Pfund - 9 ne
Eimer Mk.

Helvetia -
Eonfltnre »

in Dosen und Gläsern .

Neu eingeführt :
>iW « ' Rheinisches 5133 !

Apfelkraut
1 Pfund -

Dose Prg .

. Cj rr>. b H.

Ein Kirrderftuhl
zu verkaufen . Lach„ersir . 13. ll .. r

Exlra-Unierrichl
im ^ «schneiden^ p . Anfertigen

»rderobe
e Damen

. _ _ lemeinen
Kursus teilnehmen sonn, ob. wollen.

Jede Woche am Mttwoch u .SamS -
tag nachmittag je 2 Stunden von
3—5 Uhr. Auf vielseitigen Wunsch
beginnen auch die

Abendkurse
dreimal in der Woche je 2 Stunden ,Montags . Mittwochs u. Freitags
von 8—10 Uhr. 415V
IolMmaWeber,Herrefistr33.
^ZnfchneLdefchnl« ab 1. April

nftzx. IO, Borderh., 1 Tr .erb., 1
eme Frau

Maschürenftrieke»?
M" " Ofiert . Dnrlmcherallee 3 , lv .

Jagd
halb Wallx. halb Fsk », in unrntttel -
barer Nähe von LvKruve ab-
zulrxten . Ebtt . auch Beteiligung
ewMvfcht. Angebots unt . Nr . 3016a
an dre Epped. der »Bach . Presse"
erbeten - _ _ 2.1

tger

-45

lchMnge'
t und 26 WAe
4 ugii e -Mrs .
veEaufen »

ocheke
auf hochreutab-

Ab'psffenschveiben
wird billigst u . sauber besorgt.
Offerten Unter Nr . B9662 an die
Exped. der «Bad . Presse" erbeten .

Mir. Krskjtwhttt
mit 3—5 Flauimen für Wohn»
zfimner zu laufen gesucht. Offer¬
ten unter Nr . 2008a an die Erve -
pition der „Bad - Presse" ex''

Kain « größere . .
bad. Stempoimarken,

auch alte Briefmarken . Gefl.
Offerten unter Nr . B10103 an die
Exped. der „Bad . Press«" . 2 .1

Kchrmchstl WajchWel
mit Feuerung , ca . 60—60 Liter
halteild , zu taw ' '

Offerten unt .

euer .
. . , r . fiK.l/

'
cm die

Exped . der „Bad . Presse.
" 2.1

ZoMHiWWD
Pianlno

2 pol. Schränke, 2 eintür . Schränke,
1 pol. Kommode, 1 Schreibtisch, 1
Waschkommode m . Marmor , Küchen -
und Zimmerttsche, Spiegel , f. neuer
Küchenschrank u . Kredenz, l Plüsch -
diwan , i Sofa , saub . kompl . Betten
von 25 Mk . an , 1 Bücherschrank,
Etagere , billig zu verkaufen . 5172^ idtvia -Wilbelu »str . 5 .

Restauranl
mit gutem Umsatz und guter
Stammkundschaft , ist inkl«
Haus , in bester Lage der
(stecht gelegen, das sich gut
rentrert und auf dem Real¬
wirtschaftsrecht rubt , ist sofort
zu verkaufen . Kaufpreis Mk .
80000.— bei äußerst günstigen
ZahlungSbedinguuaen . 2.1

Angebote unter Nr . 5156 an
an die Exp. d. „Bad . Presse" erb.

Mr Rechtsanwalt
oder privat paffend :

W - bez. Sissi-KMWllllS
HEierrschaftl . Lag«

dt. in Garten gelegei '-
a. Balkons , Bädern rc-

, UG um 43000 mijf
Anzahlung 6000 M -

oert 3000 Mark .
, irtert unter Öir. 5149 an d>?
b . der „Bad . Presse" erb. 6-*

3000 m

Bad . Profil 129, f. Anschluß¬
gleise 2C. , besonders billig,
cchch in kleinen Posten , ver -
kanflüb . — Anfragen unter
Nr . 1797a an die Exped. der
„Bad . Presse". 3 .3

GekgeHMaiis
für M -Besitzer

Ca. 100 ke Autobenzin , 1 Bengi «'
kaniüer , 20 Liter , 1 Glcitschvt
stretfen 760190 . 1 kleine Kan » ,Motoröl . 1 Spreugschlauch billig f!,
verkaufen . 812b .r>
» «i -n , Waldstratze «3 , 2 . EtaK

Rechemasihiile
(Brunsviaa ), gebraucht, für «u«
85 Mk . abzugeben bei B10138M

Riedel Sc Co . , Adlerstras ?«^
1 Fahrrad 18 Ä '
einHerd12Mk . .wiS

abgegeben. B10P '
Zähringerstraße 80 , Hol^<

Fahrrad . !
schön. Tourenrad , bill. abzugcE
B10t08 Kronenstraße 27 , Ill - L -

Kerren-Kahrrad
ber . neu , preisw . zu verkaufen.
« 10077 Rheinftr . 99 , III .

Zn verkaufen
Ladenschrarrk

lang 350 m , hoch 2,72 i
Näh. C . Wilds Hofbnil. ., .Baden - Baden .

ßiiblnttfl,2005a

Aturgarderoben
eichen . von 15 Mk . an
Plüsch-Diwans . von 35 Mk . an
Chaiselongues . . von 34 Lik . an
Möbelhaus Werner , Schloßplan 13' ' ' ' tr . BEmg . Karl - Friedrichstr . 810187

Billig z» veriMffli:
I - u . Ltürige Schränke und schöne
Chiffonniers 14 .— . 22 .—, 25 .— u.
40 .— , Kommode 10 .— und 16 .— ,Chaiselongue, neu , mit Decke 32.—
Betten v . 15 .— an, eisern . Bett mit
Matr . 10.— , Servier - , Rauch- . Näh-
u . Zimmertische von 6 .— an , Fahr¬
rad mit Freilauf 33 .— , Nacht¬
tische mit Marmor , Spiegel und
Bilder von 1 .— an . 5810164

Steinstr . 7, im Haf.
Französisches Gewehr

von 1870 , gut erhalten , für 12 Nik.
zu verkaufen . B10161

Geibelftraße I , 3. St . , lfe .

Kleiderschrankj
lfrredLnz« Wafrottslu ***
Ach billig zu verkaufen . .

Borkstratze 38 .
Zu twt .: WaflÄommöde
gskaufsatz , Plüschoiwan 20^ ,
eil . Krnoewett , pol. ChiffünnE" Hne Stühle . Tische . Spiegel , M

ig . Udlandstr . W : pari . BlM
heißer , eiserner
larnitur billig zu verkaufen -. , . ;■
H0189 Stnrtfte . 98 , pari . . reWi -

Ein guterha 1. Gashe^
drsWmmrig . billig zu verkauf« ,
B10144 Maebüstrafie 5. 2 . ß i*

Wegen Umzug billig zu vAäw ' -
Kuchenschranr, Buffet , D'AM
Schreibtisch. Spiegelschrank. A ,

Akademieltraße 49.
Schlosierherb mit Rohr billiĝ

verkaufen.
_ Dlatüdstraße 8

1 Kronleuchter u . 1 Häugel^ N
für Petrol , cinger . , btll. z. verw >
Bl 0152 Sosienstxa^ c 11^

Federn-Handwagen. /!
2rLdr . , bereits neu , billig zu v*

f ,
5810160

* uw « . ^f
(»etÄsmt . 3iJ2i•ST t.'

Sehr gut erh. Kinderbettst. m . ,Matr . billig zu verk . 5310149 !
Winterstrntze 25, Stb ., III , St .. L *

Martgrafeustx 44 im

NMZmMLUL-4
Kiuderwase «, tvie treu .

Brennabor , m . Njckelgest.

Zweisitziger KlappsportwaS
'

g®i erhalten , ist billig °u Äz
kaufen.
Amalienstraße 6 . TH. St -, ©i iai -S

inderlieg - ». Klappsportw
ig zu verkaufen . J

Lachnerftraüe 18, t#tU



; Die NaiionaUiberale Partei und ihre Ziele.
' BNO . Konstanz . 22. März . Im Jungliberalen Verein hielt der
Chef der Nationalliberalen Partei Badens . Geh . Hofrat Rebmann
einen längeren Vortrag über die Nationalliberale Partei und rhre
Ziele , der von größerem allgemeinen Interesse ist. ^Der bei seinem Erscheinen herzlich begrüßte Parteiführer gar
Umgangs eine Schilderung der Parteigruppierungen , die ihrem Wesen
nach , mit Ausnahme der liberalen , von Interessenvertretung geleitet

'werden , anstatt von politischen Grundsätzen. Der Eesamtliberalismuo
biete heute ein freundlicheres Bild und die Wucht der Tatsachen
möge auch ferner bei den Linksliberalen eine gesunde , deutsche Po¬
litik zeitigen . Redner schildert hierauf die Entwicklung der national¬
liberalen Partei und ihre anerkannt hohen Verdienste um die Grün¬
dung des Deutschen Reiches. Das Auftreten des Zentrums und der
folgend« Kulturkampf , brachte den Abstieg der Nationalliberalen
Partei ; aber doch sind jene Tage entscheidend gewesen für die Auf¬
fassung, daß der Staat im Zusammenarbeiten mit der Kirche die
Hlutoritiit behalten muß für alle Zeiten . Die schon im Auslands ein-
« eführte Trennung von Kirche und Staat hat der nationalliberalen
Partei gezeigt, daß sie sich nicht zu solchem Schritt entschließen kann.
Die katholische Kirche allerdings beklagt sich, solange sie nicht die
Herrschaft über den Staat gewinnt . «

> Die Sozialdemokratie erschwerte bisher die Lösung der Arbeiter¬
fragen durch ihre extremen Ziele und unerfüllbaren Ideale , wogegen
- er Revisionismus sich hoffentlich bald auf dem Boden des deutschen
«Vaterlandes stelle . Die von den anderen Parteien verquickte Zoll -
und Finanzpolitik brachte die Trennung der nationalliberalen Partei ,
«weil sie sich nicht zum Werkzeug einer Wirtschaftsgruppe hergab und
jstch auch nicht von Bismarck auf dem politischen Schachbrett hin -
und herschteben lieh , wie das Zentrum . Diese Zeiten waren für uns
-lehrreich ; denn das Wohl des Ganzen muß auch da und dort eine
'.Einbuße von Einzelrechten fordern . Rebmann betonte sodann in
-markanten Sätzen die Bereitwilligkeit des Bolkes zu Opfern für die
Macht unseres Heeres und dis Notwendigkeit des Kolonialbesitzes,
- er das Wachstum unseres Volkes sichern muß.

Diese nattonalen Aufgaben bringen uns aber in Konflikt mit dem
Zentrum als konfessionelle Partei , deren Gefahr erst Minister Dr.
Freiherr von Bodman so unzroeideuttg hervorhob . Aus nationalen
Gründen führen wir auch den entschiedenen Kampf gegen die Sozial¬
demokratie ; der einzelne Sozialdemokrat ist ein Freund unseres Vater¬
landes ; aber das Wirken der Partei ist nicht zum Segen desselben,
sie kan« nur durch den Staats - und nationalen Gedanken bekämpft
werden . Als einfsittge Jntoressenpartei muß auch der Bund der
Landwirte bez« . die Konservativen bekämpft worden .
> Der Liberalismus liegt eben darin , daß wir für den Einzelnen
fordern die Freiheit des Denkens, wobei das Gewissen die letzte Ent¬
scheidung bringt ; nicht liberal « ist die Gebundenheit des Gewissens,
iwobei die letzt« Entscheidung Lei einer Autorität liegt . Im Hinblick
>auf die soziale Gesetzgebung , deren Fortführung zurzeit etwas schwieri -
tzer geworden, wird di« nattonalliberale Partei daran erinnern , daß
He sich stets als Förderin derselben und als Gegnerin einer Verschlech-
iterung des Koakrtionsrechtes bekannt hat .
! Geh. Hofrat Rebmann ging dann zu der so viel erörterten Groß-
iblockfrag« über, di« unsere Rachbarn nicht verstehen können . Der
fkroßblock ist nur eine Abwehr gegen das Zentrum in Baden , die
Allerdings auch ein teilweises Zusammenarbeiten im Landtag ergeben
hat ; aber allezeit ist die nationalltberale Partei ihre eigenen Wege
gegangen . Soweit die Sozialdemokratte liberale Ziele verfolgt , vor¬
nehmlich kulturelle« Arbeiten , so finden wir uns zusammen wie es in
der Schulfrag« der Fall ist , denn diese wollen wir der Kirche nien-als
Pröisgeben . Radikal « Forderungen jedoch lehnen wir ab . Diese
flrbeit können wtt vor dom Volke und unserem Gewissen verant¬
worten .
, In Norddeutschland besonders ist es kürzlich als ein Fehler gegen¬
über der deutschen nationalliberalen Partei bezeichnet worden , daß
jRedner im Landtag den Partikularismu , betonte ; dagegen wehren
wir uns . Schon Bismarck war dagegen , daß da« Reich ein Kostgänger
der Einzelstaatou werde, und wenn dieses heute versuche , die direkten
Steuern an sich zu ziehen, so würden die badische » Finanzen dadurch
« erütret und die hohen Kulturaufgaben seien nicht mehr in den
Einzelstaaten zu losen. Der Redner verlangt , daß wir tüchtige Glieder
des Reiches bleiben . Der föderative Charakter des Reiches mutz den
Einzelstaaten Licht und Luft lassen, nach ihrer Art zu leben,
i Der Redner schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis , daß
die heutig« Jugend den deutschen Reichsgedanken als selbstvcrsiänd-
llich hinnehme, aber wir müssen ihr den Gedanken einpflanzen - ach
seinem größeren Deutschla,ü>, damit auch sie glo freies Volk lebe ttt
ein em großen mächtigen Reicht

Briefkasten.
Mnfragen könrjen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Mbonnementsamttung und 10 für Vortoausgabcn beiaeiügt werden .!

I . K. Khe. : 1 . Wer Intendantur -Sekretär werde,, will , muß
hie Primavetfe einer Mittelschule haben . Der Anwärter »ruß zu¬
nächst als Einjähriger eintreten und als solcher sich beim Regiment
jfeum Zahlmeister bezw . Jntendanturdienst melden. 2 . Die Aussichten
rim Schauspieler- oder Sängerberus richten sich nach der Begabung .
j-Ebenso die avfzuwendenden Kosten. In , allgemeinen wird die Aus¬
bildung zum Sängerberuf längere Zeit in Anspruch nehmen . Die
iWorblldung für beide Berufe erfolgt im Karlsruher Konservatorium ,
jdrr sich dann noch eine Einzelausbildung bei uanihaften Meister »
« « schließen kann. (846)
> Th . B . in K. : Der Zudrang zum Lehrerinnenüeruf ist sehr großdnd dementsprechend sind die Anforderungen gestiegen und di« Aus-
Mt -n geringer geworden. Die regelmäßige Ausbildung ist : Absol¬
vierung aller sieben Klassen einer höheren Mädchenschule . dann
Ablegung der Prüfung in das Lehrerinnenseminar . Diese Prüfung
äst derart erschwert, daß oft selbst gute Schülerinnen der oberstenKlasse durchfallen. Sie können danach ermessen , wie schwer es füriein Mädchen vom Lande ist, Lehrerin zu werden . Wir können Ihnen

,
'nur raten , das Kind möglichst bald in eine Mädchenschule zu schicken .
Die Prüfung zur Aufnahme im Seminar wird sich von einer solchen
Schule aus nur mit Hilf« von Privatstunden ermöglichen lassen.
Erkundigen Sie sich , bevor Sie etwas unternehmen , beim Vorstand
der betr . Mädchenschule in B . (247 )

A. O. : Das uneheliche Zusammenwohncn ist polizeilich strafbar ,
der Besitz von separaten Zimmern im gleichen Glasabschluß ändert
an der Strafbarkeit nichts. (348)

I . K. in Epp . : Die Einbeziehung des Hausgartens von
370 Quadratmeter in dis land - und forstwirtschaftliche Unfallver¬
sicherung mit jährlich 1,67 Mk. ist in Ordnung . Dafür genießen Sie
auch die Vorteile in der Versicherung. Gleichgülttg ist, ob Selbst -
bewirtschaftung oder Bearbeitung durch Hilfskräfte erfolgt . (349)

E . A. in B . : Die Inschrift in der Geige „Antonius Stra -
diuarius Cremonensis Faciebat Anno 1723" besagt nicht viel , da
auch die Kopien nach der Jnstrumentenform dieses berühmten Mei¬
sters mit einem gleichlautenden Zettel versehen wurden . Sollte die
Geige jedoch alt sein, was sich nur durch Untersuchung eines Sach¬
verständigen feststellen läßt , so wäre der Wert allerdings beträchtlich.
Geigen aus der Glanzzeit des Erbauers (um 1720 herum) werden
mit 25 000 Mk. und mehr bezahlt , doch sind diese Instrumente fast
alle bekannt und in einem Verzeichnis eingetragen . (350)

F . K. in E . : Der Abfindungsoertrag über die Unterhaltungs¬
ansprüche des unehelichen Kindes bedarf zu seiner Gültigkeit der
Genehmigung des Vormundschaftsgerichts . Zuständig ist im All¬
meinen das Amtsgericht des Wohnortes des Mündels . (351)

K. K. in Basel : Gesuche um Zulassung zur Einjährigen-Frei-
willigen -Prüfung sind an die Prüfungskommission zu richten, und
zwar für die Frühjahrsprüfung bis zum 1. Februar , für die Herbst¬
prüfung bis zum 1 . August. Da Sie jedoch von einem Truppenteil
bereits als Freiwilliger angenommen sind , wenden Sie sich am besten
an den Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission (Eroßh . Landeskom-
missär) , Kaiserstraße 178 , Karlsruhe . (352)

A. Z. Khe. : Dis Anfrage ist unverständlich , da nicht gesagt ist ,
ob es sich um die Form oder den Inhalt des Testaments handelt . (363)

L. F . B . : Auf den Dienstvertrag der Techniker, Werkmeister,
Betrieüsbeamten finden die Vorschriften der Gewerbeordnung An¬
wendung . Hinsichtlich der Konkurrenzklausel und der Konventtonal -
sttafe § 133 f , wonach eine Vereinbarung über die Beschränkung der
gewerblichen Tätigkeit nach Beendigung des Dienstverhältnisses für
den Angestellten nur insoweit verbindlich ist, als die Beschränkung
nach Zeit , Ort und Gegenstand nicht die Grenzen überschreitet, durch
welche eine unbillige Erschwerung seines Fortkommens ausgeschlossen
wird . Im Prozeßfalle kann eine Einschränkung oder Aufhebung der
Konkurrenzklausel eintreten . Ein Verbot der Tätigkeit für Deutsch¬
land und die umliegenden Staaten bedeutet eine unzulässige Be¬
schränkung , die mitgeteilte Konventionalstrafe erscheint zu hoch ge¬
griffen . (354)

A. B . in Lörrach: Die normale Spurweite der Eisenbahnen in
Deutschland beträgt 1,435 Meter , in Rußland 1,524 Meter . Es gibt
also keine durchlaufenden Wagen im Verkehr zwischen Deutschland
und Rußland , an allen russischen Grenzstationen werden Waren um-

frladen . Rußland soll verstellbar « Radachsen besitzen . Für den
riegsfall wäre « wohl beiderseits Vorbereitungen getroffen

sein . (355)
E . E . Khe. — R . ; Ihre Beschwerde ist unbegründet . Aus dem

Vergleich vor dem Schiedsmann findet ohne vorherige Mahnung die
Vollstreckung statt . Zur Vermeidung derselben mußte der Beschuldigte
Buße und übernommenen Kosten an den Gegner bezahlen und nicht
zuwarten . Abschrift des Vergleichsprotokolls wird nur auf Antrag
erteilt . Eine Abschrift hat der Beschuldigte auch mit der Zustellung
vor der Vollstreckung erhalten . (356)

O. H. R . : Das Gasthaus zum Hirsch in Nagold sollte am
5. April 1906 durch Architekt Rückgauer gehoben werden , Wahrend
der Hebung hielten sich zirka 300 Personen in dem Hause auf , da
nach Schlug der Arbeit eine Feier stattfinden sollte. Um %1 Uhr
nachmittags erfolgte jedoch der Zusammenbruch des Haufe», wodurch
85 Personen getötet und 100 schwer verwundet und leichter vchletztwurden . (357)

A. S . 100 in C. : Der Anspruch auf den infolge verspäteter Ab¬
sage ausgefallenen Dienstloh« ist nach Sachlage berechtigt. An der
Gegenleistung kommt aber in Abzug, was der Dienstverpflichtete in¬
folge der Befreiung von der Dienstleistung erspart oder durch ander¬
weitige Verwendung der Arbeitskraft erworben hat . In Ihrem
Falle , in welchem es sich in der Regel um eine selbständige Geweibc -
ausüüung handelt und Hilfskräfte durch den Wegfall des auswärtigen
Dienstes erspart wurden , werden sich Gegenleistung und Ersparnisse
gegenseitig aufheben . (358 ) .

K. Sch . M . in E . : Rach Ihrer Schilderung dürften Sie zu der
Kategorie der unständigen Arbeiter zählen . Dieselben waren bis jetzt
nur invalidenversicherungspflichtig , sind aber durch die Reichsoerstche -
rungsordnung seit 1 . Jan . 1914 auch krankenkassenversicherungspflichtig
geworden . Die sogen , unständig Beschäftigten haben sich selbst bei der
maßgebenden allgemeinen Ortskrankenkasse zu melden und die zwei
Drittel Beitragsteile aus eigenen Mitteln an die Kasse zu zahlen,
während das übliche Beitragsdrittel des Arbeitgebers der Gemeinde¬
kasse des Wohnorts zur Last füllt . Näheres hat die Satzung zu be¬
stimmen und empfehlen wir Ihnen deshalb , sich das neue Statut der
allgemeinen Ortskrankcnkasse Pfullendorf zu verschaffen , aus welchem
Sie joie bezüglichen Bestimmungen ohne weiteres entnehmen
können. (359) .

R . I . Krön . : Der Dienst als Oekonomiehandwerter zählt gerade¬
sogut als Militärdienst wis der Dienst unter der Wasse. Ihrer Be¬
werbung um die genannten Stellen steht danach nichts im Weg« . Als
gelernter Handwerker haben Sie jedenfalls Aussicht bald anzu-
nmimen . (360) .

O. K . 611. Der Tod des Vermieters ist ohne Einfluß auf die
Fortsetzung des Mietvertrags . Ihr Mietvertrag besteht daher bis
1915 fort und endigt erst mir diesem Zeitpunkt . Eine Mietzinssteige¬
rung ist also unzulässig. (362) .

am StUck und abgepaßt , weiß , creme und elfenbein , Allover -Nefs »
130 —160 cm breit, aparte Neuheiten, werden auf Wunsch im eigenen
Näh -Atelier konfektioniert. Madras und Mull » weiße und bunte
- Neuheiten, bis 150 cm breit . •.. . .

Leinen - und Madrasgarnituren
Rouleaux - Cöper, Stores und Bettdecken in Tlil !, Spachte ! und Band,
Ausziehbare Messing - Garnituren . ^ Sämtl . Zubehör wie Ringband etc»
=== 5= ; empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen . ...

I Kaiserstrasse 101/103
1 Fili & le WepderstraSs 48 , Fernspr . 217

'
MllgHed d . Rabatt -Spar -Vepeins

Heute morgen 3 Uhr verschied sanft nach kurzer ,schwerer Krankheit , versehen mit den hl . Sterbesakramenten,
unsere liebe unvergeßliche Pflegeschwester , Tante, Schwägerin
und Nichte

Maria Theresia Herp
.im Alter von 26*f, Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der tieftraaernden HinterbMMM :
Familie Stolle - Müitehenbaoh .

Karlsruhe , den 22. März 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 24. Mcfc-

mitfage 2 Uhr, von der Friedhofkapelle ans statt.
Trauerhaus: Bernhaidstrasse 11.

Danksagung .
Fflr die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme, die uns anläßlich des Hinscheidens unseres
geliebten, unvergeßlichen Vaters, Bruders. Schwieger¬
vaters , Schwagers und Onkels

Max Bierrefh
Zugmeister a . D,

entgegengebracht wurden, sprechen wir unseren tief¬
gefühltesten Dank aus. Insbesondere danken wir dem
Verein ehern . Prinz Karl-Dragoner und dem Vereth

I
^Uad . Zugmeister und deren Anwärter für die schönen

Kranzspenden und die ehrenden Worte am Orabe.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe, den 23 . März 1914 5176
Das Seelenamt für den Verstorbenen findet Dienstag,den 24. März, 9 ‘U Uhr ln der St. Bcrnharduskirche statt .

Trauerhüte
in |eder Preislage stets vorrätig. 2002

Gescfaw. Ctatmann , Waidstr. 37 u. 26.

Großes Kolzregal und Sackkarren
so gut wie neu , wegen Geschäftsaufgabe billig zu verkaufe ».

Anzusehen zwischen 9 und 12 und 8 und ö Uhr. ä,l
8310115 Steinstrasse Nr . 23 , Seitengebäude . 3. St .

Berichtigung .
Beir . Lieferung drei Kohlrübe «
darfs für die Grossst. Seil « und

Pllegeanstalt Pforzheim .
An der Anzeige in Nr . 129 vom

14 , März muß es statt 30% Stücke
richtig 50% Sitte

heißen . 2004a
Pforzheim , den 21 . März 1914 .

Grossst. Heil » h . Pflegeanstalt .

Bucherer
frisch eingetroffen :

pjje Setiiniiii

56per Htück tß und V Big-

bei 10 Stück Abnahme
pro Stück 1 Pfg . billiger .

Bucherer
it,

mr Piano
feines Instrument , 1 Stehschreib,
pult , 1 großes Regal mit vielen
Fächern , pol . Schrank , Tisch mit
Marmorplatte , Staffelet n . Küchen -
sckäfte , Bilder , 1 Toilettentisch u.
noch vieles billig abzugeben.B10188

Weis , Gertvigstr . 3«. pari .

MmWmbeWeli..«M
35 A,- verschied . Betten v. 20 A an,
ßtiie . Schränke 18, 28 , 85, 45 ,U ,
2 schöne Vertiko, pol. 25 u . 40 A,
Chaiselong. , neue u . gebr.Waschtische
6 u, 8 A . starkes Damenrad 30 a ,
Klappstuhl 8 gepolst . Großvater¬
stuhl 14 A , Klavierstuhl 0 A , Wasch¬
kommode u . and . Kommod. V. 18 A,
Nachttischev .Z ^ . schön .Schreibtisch ,
Stühle , Tische , Biedermaier - u . and.
Spiegel , Idreit . Matratze , OSinger -
9fo.hmaschin . u . versckneo. sehr billig.
8310171 Kaisers »?. 14a, im Hof .

Karlsruhe bei

ii
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Gut erhaltener
Spsrtieage « si

billig zu verkaufen. BM »
Luisenstraße SS, HI .,

I Haus mit schön emgertcht.
« WW"Laden

W in best. Lage eine« l
W MitteibasenS , mit
gjj hörig . Wohnung per
3
™ d . I . zu vr»mi«rn.

Laden wurde bis
mischtwarengefchäf_
eignet sich ledoch auch zu j

__ Drogerie ob. Konditorei mit
Ej Lase, da Konkucrenz « . Platze

nicht Vorhand . Zu dem Haus
gi könnte evtl, « öfterer, hinter

demselben besindlicher Obst¬
und Eenrütegarten mit ver -

_ pachtet werden. 2 .1
Offerten unt . P . Ü73 an '

K * Haasenstein & Vogler . A .»
W G.. Karlsruhe i . B. 2007a
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Die weiteren Derhandlungen des
Kochette-Ausschusses .
tVon unserm Pariser Mitarbeiter .)

G Paris , 22. März . (Privat .) Die Untersuchung über den
Rochetteskandal ist von dem Kammerausschusse und namentlich von
iseinem Präsidenten Jaures mit grohem Eifer und wunderbarer Be¬
harrlichkeit weitergeführt worden , hat aber in der Hauptsache nur zu
einem großen Fragezeichen geführt , wie heute die radikale und die
antiradikale Presse gestehen muh. Die entscheidende Aufklärung
hätte allein der ehemalige Advokat Rochettes Maurice Bernard
geben können, da Rochette in Mexiko in tiefer Verborgenheit eine
Farm bewirtschaftet , und Bernard verschanzte sich vor dem Aus¬
schüsse hinter das Berufsgeheimnis . Er erklärte , er habe damals
den Besuch einer Persönlichkeit empfangen , die weder der Politik
noch dem Journalismus angehörte und diese habe ihm versichert, er
könne trotz des Uebelwollens des Gerichtspräsidenten und des Ee -
neralstaatsanwaltes eine längere Vertagung des Prozesies erwir¬
ken . Erst nach dieser Aufmunterung wagte es Bernard wegen seiner
lleberlastung und Ermüdung den Wunsch der Vertagung beim Fi¬
nanzminister Laillaux anzubringen , dem er als Advokat in seinen :
zweiten Scheidungsprozeh gute Dienste geleistet hatte . Laillaux habe
hierauf den Ministerpräsidenten und Minister des Innern Monis
in Bewegung zu setzen gewußt , durch dessen Einfluh der Widerstand
des Gerichts gegen die Vertagung gebrochen wurde .

Am Gamstag endigte die Sitzung des Ausschusies mit einem
neuen gemeinsamen Verhör von Monis und Victor Fabre und auch
hier blieb ein ungelöstes Rätsel übrig . Monis will nur einen Rai
gegeben haben und Fabre als Staatsanwalt einen gemessenen Befehl
erhalten haben , der später durch das Telephon bestätigt worden sei
Monis gibt zwar zu , daß er Victor Fabre habe zu sich kommen lasten,
hat aber weder selbst , noch durch andere durch das Telephon noch ein¬
mal über die Angelegenheit mit Fabre verhandelt . So bleiben zwei
unbekannte Größen übrig . Für di« Persönlichkeit, die Bernard nicht
nennen wollte , hat man sofort auf Rochette selbst geraten . Maurice
Barrös äuherte den Verdacht im Untersuchungsausschüsse selbst , aber
Bernard ließ sich dadurch nicht aus der Fassung bringen . Bernard
erklärte u . a ., daß ihn der Bericht des Oberstaatsanwalts Fahre mit
Entrüstung erfüllt habe . Er müsse mit größter Entschiedenheit gegen
die Behauptung Fabres Einspruch erheben , der geunkt habe , ihn ge¬
wissermaßen eines Erpreffungsverfuch» zu beschuldigen. Er gebe sein
Ehrenwort , daß Laillaux niemals , weder direkt noch indirekt ihn ge¬
beten habe , einen Aufschub der Rochette-Prozeffes zu erlangen .

Ls bleibt noch eine andere Frage übrig , der sich der Ausschuß noch
nicht gewidmet hat . Warum spielte der damalige Fustizminister
Antoine Perier » ein würdiger alter Herr , der jetzt 78 Jahre zählt ,
keine Roll« in jener dunklen Bertaguwgsyeschichte? Hätte General¬
staatsanwalt Fabre wirklich, wie er nachher in sein Protokoll schrieb,
im Kabinett des Ministers des Innern die „größte Demütigung seines
Lebens" erfahren , so hätte er mindestens einen Versuch machen müssen ,
an seinen wahren Vorgesetzten, den Justtzminister Perier , zu appellie,
ren . Er hat es offenbar nicht getan , und ebensowenig kümmerten sich
Monis und Laillaux in dieser Angelegenheit um ihren ehrwürdigen
Kollegen. Darin lag wohl für alle drei ein Hauptfehler . Was Fabre
betrifft , so muß man hinzufügen , daß er aus Aix in der Provence
stammt und als echter Mann des Südens den Mund gerne voll
nimmt .

x Das erste Verhör der Frau CaiUaur.
' G Paris , 22. März. (Priv .) Das erste Verhör der

Frau Laillaux, der Mörderin des Journalisten Lalmette,
beganst mit der Feststellung ihres Zivilstandes. Henriette
Rainouard wurde 1874 geboren , gehört einer reichen Familie

, an und verheiratete sich früh mit dem Schriftsteller Leo Lla-
ftetie, von dem sie eine 19jahrige Tochter Germaine hat. Im
Jahre 1908 wurde die LH« zugunsten der Fra« geschieden
und ihr die Tochter zugesprochen. Immer mehr lernte sie die
Freundschaft Laillaux ' schätzen und 1911 heiratete sie ihn,
als er Ministerpräsident geworden war. Es sei eine Ver¬
leumdung , sagte sie, daß in letzter Zeit das Verhältnis weni¬
ger intim gewesen sei. Ihr Mann habe sie im Gegenteil in
alle politischen Fragen eingeweiht und so habe sie auch den
Feldzug Ealmettes im Figaro mit steigender Entrüstung
verfolgt.

Den BeweWrund zum Verbrechen fand sie aber darin,
daß sie von vertrauenswürdiger Seite , die sie nicht nennen
will , erfuhr , daß Lalmette Briefe besitze, die sie vor der Ver¬
heiratung an Caillaux geschrieben habe , und sie veröffent¬
lichen wolle. Sie habe hierauf zunächst den Sachwalter
Thorel befragt , ob man nicht auf gerichtlichem Wege diese
Veröffentlichung verhindern könne. Thorel arbeitete eine
Klage aus, aber als Laillaux sie sah , bemerkte er, es fei auf
diesem Wege nichts auszurichten , weil Lalmette das Schwur¬
gericht verlangen würde. Am Montag vormittag erfolgte
dan" die Befragung des Richters Monier und da dieser die
Ansicht ihres Mannes bestätigte, verfiel Frau Caillaux auf
den Gedanlen des Attentates . Damit schloß das erste Verhör .
Der Verteidiger der Frau Laillaux wird Labori sein, der
sich im Zolaprozetz berühmt gemacht hat. Er hat aber die
Bedingung gestellt , daß er sich jedes persönlichen Angriffes
gegen den ermordeten Lalmette enthalten dürfe .
! Wie der „Lri de Paris " behauptet , stand übrigens Cal-
mette, als er umkam, unmittelbar vor der Scheidung von
seiner Frau, die den Winter mit ihrem Vater, dem Finanz-
mcmn Prestat, in Nizza zubrachte, als sie die Nachricht des
.Attentats erhielt.

* *
*

Um Laillaux und Thalamas .
— Paris , 22 . März. Gestern abend fanden nach dem

ml rischen Zapfenstreich neue Manifestationen statt , di?
sie : ise in blutiges Handgemenge ausarteten. Auf dem
Pl ..ce de la Concorde rotteten sich eine Schar junger Leute
und Studenten zusammen und rief wiederholt: „Nieder mit
Laillaux ! Nieder mit dem Mörder!" Es bedurfte verstärk¬
ter Polizeimannschaften , um die sich zur Wehr setzenden
Manifestanten zu zerstreuen . Auch im lateinischen Viertel
kam es zu Kundgebungen von Studenten , die „Nieder mit
dem Mörder Caillaux !" und „Thalamas nach Charenton !"
riefen. (Lharenton ist das französische Staatsirrenhaus .)
Vor dem Gymnasium Conödrret manifestierten Gymnasiasten ,
die sich zu einem langen Zuge vereinigten und Verwünschun¬

gen auf Laillaux und Thalamas ausstießen . Die Polizei
zerstreute sie schließlich.

Ein Sicherheitsinspektor , der gestern während der
Straßenunruhen in Notwehr einen Revoloerschuß abgab , ist
selbst ziemlich schwer verwundet. Auch ein anderer Polizei -
beamter hat ernste Verletzungen erhalten.

= Paris , 22 . März. Die Staatsanwaltschaft von Ver¬
sailles hat gegen den Abgeordneten Thalamas einen Straf¬
antrag mit der Begründung gestellt , daß dessen Briefe an
Frau Caillaux eine Anreizung zum Morde , mindestens jedoch
die Verherrlichung eines Verbrechens darstelle .

i= Paris , 22 . März . Wie man erfährt , hat Caillaux
fein Mandat in Mamers für die bevorstehenden Wahlen
aufgesagt . Er will sich ganz ins Privatleben zurückziehen.
Auch das Anerbieten der Radikalen und radikalen Sozia¬
listen , deren Führer er früher war, und deren Führer er
wieder sein sollte , hat er abgelehnt.

• * *

, Zelle Nr . 12 .
Ick. Paris , 21 . März . Mit einem Male ist sie wieder in aller Munde ,

die Luxuszelle des Pariser Frauengefängnisses Saint -Lazare, jene
Zelle Nr . 12, in der letzt Frau Caillaux untergebracht ist . Sie hat
schon merkwürdige Bewohnerinnen gesehen , diese Zelle : hier hat
Madame Humbert , die Erzschwindlerin , das kunstreich « System ihrer
Ausflüchte ausgegrübelt ; hier hat Frau Steinheil im Winter 1908 au '

1909 ihrer Zellengenossin, der Ghirelli , Märchen über Märchen erzählt ;
hier hat Louise Michel, die „blutige " gesessen ; kurz — dieses Gemach
bildet den historischen Raum des großen Gefängnisses. Der Ausdruck
„Luxuszelle" ist nun nicht gerade wörtlich genommen. Rr . 12 liegt .im
ersten Stockwerke , im entlegentsten Teile des Baues und hat zwei
große Fenster . Es ist ruhig hier , sehr ruhig ; und wer sich eines guten
Gewissens erfreut , der wird sich in seinem Schlafe hier sonst nicht ge¬
stört finden . Für gewöhnlich sieht es in Zelle Rr . 12 ziemlich power
aus : eine eiferre Bettstelle , Waschbecken , Krug und Eimer , ein Holz¬
stuhl, ein kleiner Küchentisch aus weißem Holz, ein Oefchen — das ist
die ganze Ausstattung . Allein sobald der Zelle der Besuch einer be¬
sonderen Insassin in Aussicht steht, verwandelt stch ihr Gesicht . Als
Frau Caillaux angekündigt wurde , begann in Zelle Rr . 12 alsbald ein
großes Reinemachen . Dann wurde der Fußboden mit Teppichen be¬
legt , eine Wasserflasche nebst Glas , eine kleine Petroleumlampe fanden
sich ein ; ein hübscher Fayence -Ofen wurde aufgestellt , und das Bett
neu und reicher ausgestattet . So steht die „Luxuszelle" gegenwärtig
aus . Die sie bewohnen , haben sich von jeher ganz besonderer Vor¬
rechte zu ersteuen gehabt , die um so bemerkenswerter sind, als die
Hausordnung in Saint -Lazare sonst überaus streng gehandhabt wird .
Zu diesen Privilegien der Damen von Rr . 12 gehört , daß sie nicht
in dem üblichen grünen Wagen , den inan in Paris „panier a salade “

nennt , sondern in einem Auto zum Untersuchungsrichter gefahren
werden . Ihr Essen dürfen sie aus einem Restaurant sich kommen
lassen ; auch wird ihnen di« sonst strengstens verweigerte Erlaubnis
erteilt , ihre nächsten Angehörigen zu empfangen . So durste Frau
Steinheil alle zwei Tage ihr Töchterchen sehen und Frau Caillaux
erhält verhältnismäßig zahlreiche Besuche von ihrer Familie , ihrem
Arzte und natürlich auch von ihrem Anwälte . Will die Dame von
Rr . 12 sich ein wenig Bewegung machen , so steht ihr für diesen Zweck
die Galerie des ersten Stockwerkes zur Verfügung und alle Insassinnen
dieses Stockwerks erhalten alsdann strenges Verbot , während der fest¬
gesetzten Zeit die Galerie zu kreuzen . Wenn eine gewöhnliche Ge¬
fangene bei ihrer Ablieferung in Saint -Lazare ein bescheidenes
Veilchensträußchen am Gürtel trägt , so wird cs alsbald konfisziert ,
aber in der Luxuszelle häufen stch manchmal , z . B . gerade jetzt, die
kostbaren Blumengaben so an , daß die Zelle beinahe einem Treibhause
gleicht .

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der Samstag -Abend-Ausgabe .)

;= Berlin , 21 . März . Zu einer Petition des Zentralverbandes
deutscher Bäckerinnungen auf Schutz gegen Boykott und Streikaus¬
schreitungen beantragt die Kommission Uebergang zur Tagesordnung
ein Teil des Zentrums dagegen Ueberweisung als Material .

Abg. Brey (Soz.) : Die Behauptung , dah selbst Sabotage nicht
gescheut werde , um den Betrieb lahmzulegen , ist durch nichts be¬
wiesen. Wenn Terrorismus und Zwang ausgeübt werden , so ge¬
schieht es von den Unternehmern .

Abg. Irl (Ztr .) : Durch die Arbeiterorganisationen , gegen die
wir ansich nichts haben , wiü > die Arbeitsfreiheit vielfach illusorisch
gemacht. Unter dem unglaublichen sozialdemokratischen Terrorismus
leiden auch die Arbeiter , namentlich die christlich-organisierten .

Abg. Giesberts (Ztr .) : Im Gegensatz zum Vorredner bin ich
der Akeinung, dah die bestehenden Gesetze ausreichend sind , um den
Auswüchsen des Koalitionsrechtes wirksam entgegenzutrcten .

Abg. E r äf e - Güstrow (Kons.) : Ich bitte dem Anträge des
Zentrums zuzustimmen.

Abg. Brey (Soz .) : Gerade die Konservativen sollten nicht über
Terrorismus und das Zentrum nicht über Toleranz sprechen . ( Lochen
im Zentrum .)

Abg. Giesberts (Ztr . ) : Die Sozialdeinokraten haben allen
Anlaß , den Terrorismus aus ihren Reihen zu beseitigen.

Abg. Hoch (Soz.) : Dah Ausschreitungen Vorkommen , bestreiten
wir nicht. Das ist aber bei den Christlichen auch so .

Abg. Giesberts (Ztr .) : Mir ist die gehässige Sprache der
Resolution zuwider .

"
Damit schließt die Debatte . Die Abstimmung wird am Dienstag

erfolgen .
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : V: rlegung der deutsch -russischen

Landesgrenze , wechselrechtliche Beziehungen zum Auslände , kleine
Vorlagen . Schluß Vz7 Ahr.* #

*
= Berlin , 22 . März . ( Tel .) Dem Reichstage ist ein Gesetzent¬

wurf betreffend „Postdampsschisfsverbindungen mit überseeischen
Ländern " zugegangen , in dem der Reichskanzler ermächtigt wird , vom
1 . Oktober ab die Einrichtung und Unterhaltung von regelmähigen
Postdampsschisfsverbindungen zwischen Ostasien. Australien und den
Schutzgebieten in der Südsee auf die Dauer bis zu fünfzehn Jahren
einem deutschen Unternehmen zu übertragen und ihm eine Reichsbei¬
hilfe bis zu einem Höchstbetrage von jährlich 1 900 000 Mark zu be¬
willigen . Es müssen Fahrten stattfinden : a ) auf der Linie Hongkong-
Rabaul -Sydney in Zeitabständen von längstens vier Wochen , b) auf
der Linie Singapore -Neuginea -Apia (Samoa ) in Zeitabständen von
längstens acht Wochen , «) im Jnjeldienst in Zeitabständen von läng¬
stens drei Monaten . Der Entwurf setzt ferner die Fahrgeschwindigkeit
der Dampfer fest, welche die Post und deren Begleiter ohne besondere
Entschädigung zu befördern haben , und bestimmt, dah die Dampfer
auf deutschen Werften gebaut werden müssen . Für ungerechtfertigte
Verzögerungen in den Fahrten werden entsprechende Äbzüge von der
Reichsöeihilfe gemacht. Erwachsen dem Unternehmer aus den Fahr¬

ten dauernd größere Gewinne , so können ihm entweder entsprechend
größere Leistungen auferlegt , oder die Reichsbeihilfe gekürzt werden.
Dem Entwürfe liegt eine ausführliche Denkschrift über die bestehen»
den Reichspostdampferverbindungen mit Ostasien, Australien und den,
Schutzgebieten in der Südsee, sowie über die geplante künftige Ge¬
staltung bei.

vas Urteil zum Metzer Gffiziersduev .
i= Metz, 22 . März. (Tel .) Nach fast siebenstündiger Ver¬

handlung fällte gestern abend gegen 7 Uhr das Kriegsgericht
das Urteil in dem Prozeß gegen den Leutnant La Valette St . 1
George wegen des bekannten Zweikampfes. Es lautet auf Fest¬
ungshaft von zwei Jahren sechs Monaten und Dienstentlassung.
Auf Grund der Beweisaufnahme und des eigenen Geständnisses
des Angeklagten hat das Gericht als Tatsache angenommen , daß
Leutnant v . La Valette St . George Frau Haage zweimal ver -
anlaßte, sich in seiner Wohnung zu Fastnacht umzukleiden . Leut¬
nant Haage hat ihn daraufhin zum Zweikampf gefordert , der
unter folgenden Bedingungen stattfand : 25 Schritt Abstand ,
dreimaliger Kugelwechsel mit gezogenen Pistolen ohne Visier
und Korn . Beim zweiten Kugelwechsel fiel Haage, vom Gegner
ins Herz getroffen . Der Angeklagte ist mithin schuldig, seinen !
Gegner im Zweikampf getötet zu haben . Die gesetzliche Mindest»
strafe dafür beträgt zwei Jahre Festung. Wenn das Gericht
darüber hinausging , so geschah es, weil der Angeklagte die Ur¬
sache des Zweikampfes war. Die Familienehre des Leutnants
Haage war durch ihn schwer gekränkt worden , da er Frau Haag «
veranlaßte, in seine Wohnung zu kommen. Er ist ihr dort
dann noch behilflich gewesen , hat sie auch geküßt, es liegt nach
Ansicht des Berichts aber keine Veranlassung vor , an einen Ehe¬
bruch zu glauben. Der Angeklagte hat jedenfalls die Dame ni -bt
beschützt , wie es seine Ritterpflicht gewesen wäre ; er hat sie au«

's
veranlaßt, mit ihm Metzer Lokale zu betreten , die nicht als eir «
wandfrei gelten. Dies war der Grund , weshalb auf Dienstent¬
lassung erkannt wurde. Er war danach nicht mehr würdig, der:
Offiziersstand anzugehören .

Auszug aus den Ttandesbücher» Karlsruhe .
Eheschließungen :

21 . März : Albert Bickel , von Graben , Taglöhner hier , mit Anna
- auck von Knielingen ; Heinrich Margstein von hier . Maler hier , mit
Wilhelmine Feiger von Weiler z . St . ; Adolf Beizhans von y-er.
Schlosser hier , mit Lydia Herlan von Knielingen ; Richard Stuck von
hier , Postasststent hier , mit Lina Striebel von hier ; Hans Holl von
Pforzheim , Architekt hier , mit Ella Schüßler von Rastatt .

Todesfälle :
19. März : Susann « , alt 19 Jahre , V . Bernhard Zeißler , Oberpost¬

schaffner . — 20 . März : Wilhelm Beyer , Chorsänger a . D ., Witwer , ait
82 Jahre ; Wilhelm :«« von Stoesser, Privatiere , ledig , alt 89 Jahrr ;
Margarete Schneider, alt 65 Jahre , Witwe des Hilfsheizers Hyroni »
mus Schneider ; Luise, alt 19 Jahre , B . Johann Belschner, Taglöhner .
21 . März : Ludwrg Weiß , Betriebsasfistent , Ehemann , alt 54 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Montag , den 29 . März 1914 : 10 Uhr : Wilhelm Beyer , Chorsänger

a . D . , Waldstrahe 77. — 12 Uhr : Wilhelmine von Stoesser. Privatiere ,
Akademiestraße 22 . — 2 Uhr : Luise Belschner. ohne Beruf , Fasnncn -
straße 24 . — (Vi3 Uhr : Ludwig Weiß, Betriebsassistent, Werder-
straße 77.

Auswärtige Todesfälle .
Rastatt . Jakob Eislöffel , 84 Jahre alt .
Bischweier. Anton Schwab, Schreinermeister , 63 Jahre alt .

(Goldmundslück .aval )
Salem Äleikum

(HohlmundäfüCk .rund )

An Ihre :

belieben Sie auch
Salem AIcfliiim .
u Salem Gold
reiCheneu lassen.
Es sfiid. die Mar¬
ken der Kenner .die auch .
fmKreise
derDamen
Veehreriit
nenfihden

^ Sr

Salem Gold

■ 1 , •

Preis N?_ Pfed - Sfck . DMmitfuma :
6rmt .3abak- u. Cigarettr Jnfi
‘FabrikUeyüdte,Slresdm Sffl. d.

. TQugvT& izZftofliefcrant
’
-cLTConigsv' vonSadisai

Ixtistfrei !
\ Saxlehner ’s Bitterquelle

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang etc . Gewöhn/. Dosis :J Wasseratas oo/L
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Bekanntmachung .
Tie Herren Mitglieder de? Bürgerausschusses beehre ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , den 24 . März 491 .4 , nachmittags 3 Uhr
in den großen RathauSsaal ergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1 Erweiterung des GaSrohrnetzes (Vorlage 13 )
2 . Instandsetzung des Rathauses ( Bo ''age 14 .)
3 . Erweiterung des Scku Hauses im Stadtteil Darlanden (Vorlage 15.)
4 . Herstellung der Süvendstraße zwischen Boeckh- und Brauer -Straße

( Vorlage 16 ).
5 Dienstvertrüge mit städtischen Beamten gemäß § 22 Absatz 1 der

Dienst - und Gehaltsordnung und Ergänzung des Gehaltstarifs
(Vorlage 17 u

6 . Dlenstvertrag mit dem II Bürgermeister (Vorlage 18 ).
7. Versorgung des Stadtt »ils Rüppurr und der Gartenstadt mit elek¬

trischer Energie (Vorlage 16 ) .
8. Errichtung einer Schwimmanstalt mit Luft- und Sonnenbad beim

städtischen Elektrizitätswerk am Rhe 'nhafen (Vorlage 20).
9 Herstellung der Hirichstraße zwischen Graf Rhena- und Schnetzler -

Straße (Vorlage 21.)
10. Verkauf des Grundstücks LBN 14810a , Ecke Durmcrsheimer - und

Elfäßer-Straße , (Vorlage 22).
11 . Umgestaltung der Straßen und des FestvlatzeS beim neuen Konzert¬

gebäude und der Ausstellungshalle (Vorlage 23).
12 . Änderung der Arbeits - und Lohnordnung für die Arbeiter der

Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe (Vorlage 24 ) .
13 . Verbescheidung der städtischen Rechnungen vom Jahre 1910 (Vor¬

lage 25 ) 4665
Karlsruhe , den 12. März 1914.

Der Oberbürgermeister .
Siegrift . Lacher .

GmWs -ZmnMOigeriiilz.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe -Rüppurr , Lgb . Nr . 10 895 :

10 a 82 qm Baugelände an der Pfauen - und Lützowstraße.
Eigentümer : Privatmann Emil Speck in Karlsruhe .
Schätzung: 5400 M.
Berfteiaerunastagfahrt : Freitag , den 3 . April 1914 , vormiitags

9 Uhr . im Notar,atsgeöäude , Adlerstrabe 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe » den 7. Februar 1914. 2552

Grosth . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht «

GrmWs-ZmnOerftcherlliig.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Ne. 5801, : 5 a 26 qm

Bauplatz an der BrahmSstraße .
Eigentümer : Maurermeister Otto Zieger Eheleute in Philipps¬

burg .
Schätzung: 10500 Jt .
BersteigerungStagfahrt : Dienstag , den 8. Mai 1914 , vormittags

9 Uhr, im NotarratSgebäude . Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe , den 17 . Mürz 1914. 5134

Grosth . Notariat V III als Bollstreckirrrasgericht .

Fahrnis - Versteigerung. -VW
Dienstag , den 24 . und Mittwoch , de « 25 . d . Mts . ,

jeweils vormittags S Uhr beginnend , werden im Auf¬
trag deS

HerrnNailtnrla-MsllimtMs Emil äSngner öaliiec
in der GlaShalle des Stadtgartens » Eingang durch
den Hof , rechts des westl . Garderobeanbaues , nach¬
folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert
und zwar :

4 große Partie Tafelbestecke (Christofle) Hummer¬
gabeln , Besteck- und Menühalter , Silberspieß , Silberkasse -
rolen, Plateaux und Vouillontassen, Wein- und Sektkühler,
Bierträger, Untersätze und Leuchter , 4 große Partie
Porzellan und Gläser aller Art , Küchengeschirr in Eisen ,
verzinnt und Kupfer , Bratpfannen rc., 1 Konditoreiofen,
1 Backmulde , 1 Kork-, 1 Messerputz-, 1 Gefrier-, und 1
Schinkenschneidmaschine, 1 Stollwerckautomat, 1 Dezimal-
und andere Waagen, 1 Elektr . und 1 Handwaschmange,
2 Treibsteine, 1 Transportrad, verschied. Tische, Schränke
u. s. w. und mehr 5100 .2.2

wozu Kaufliebhaber höflichst emgekaden werden .
Karlsruhe , den 20. Mürz 1914.

Eduard Koch , Ortsrichter,
; Lnisenstratze 2 a .

Bestellen Sie
beiWilh. SchubertJreQsereiFreibnrgiJ.

ein Poftkistchen 6365a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

(2 Flaschen Mk . 8 frko. Nachnahme .)
ES Wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -=ss?

Lieferung von Täfer-Schindeln,
ertigung von Verschindeluugen jeder Art besorgt dieAnfertigung

Schindel-Werkstätte fiimmig ,
Griesbach . Baden . Telephon Nr . 18.

# »* SR6 * 5000 . — au bis OHO * 500 000 Kapital
linden Sie sofort passende Käufer und Teilhaber für Objekte aller

Art und Branchen bei
Albert Müller , Karlsruhe, Kaiserstr. 167,Teleph . 3381
Gegründet 1902 . — AeltesteS christliches Unternehmen , konkurrenzlos

in seiner Art . Rücksprache kostenlos. 896
Für Käufer w . Beteiligung »ochende griiBtc Auswahl .

Günstige Gelegenheit.
In der Rübe von Pforzheim —Karlsruhe ist ein Anwesen

bestehend auS Wohnhaus mit schönem Garten und grösserem

«eei
^ net̂ r Artikel, am

. daß ein für
"

fabriziert wird . ferten
an Haasenstem & Vogler . A .- G . Stuttgart .

unter
1998a

skMillierler Herd
i Nickelstange und kupfernem
; « anff wegen Räumung sehr billig
i »u verkaufen. 6028 .2.2
V Rheinstraffe Nr . 33.

SBidiiig jiir Sauljerrn
^ Verkaufe eine Partie irische
Oefen wegen Aufgabe derselben
sehr billig. 6027 .2 .2

Rheinstrasie Nr . 83 .

Die

Bahnhofstraße 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat » Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche ,Stiefel re. entgegen . 16784*

Brenn -rmd Autzhslz -
versteigermirgen

des Großh . Hofforst- und Jagd .
amtS Karlsrlche

Mittwoch , den 25. März ,
früh 9 Uhr, im Parkhause aus
Großh . Wildpark aus den alten
Eichenbeständen Abt. I . 21 , 19 , 20.
23 , IV . 12 ferner aus sämtlichen
Abteilungen an Windfallholz :

2 Ster buchenes , 202 Ster eiche¬
nes Scheitholz und 148 Ster for-
lenes Rollholz, 19 Ster buchene .94 Ster eichene . 7 gemischte und
97 forlene Prügel I . u . II . Kl .,238 Ster eichenes Stockholz und
20 gegrabene forlene Stumpen .

Freitag , den 27. März ,
früh VjQ Uhr im Rathaus zu
Hagsfeld aus den gleichen Abtei-
lungen des Großh . Wildparks :
149 Eichen , 519 Forlen , 42 Fich¬
ten , 1 Hainbuche, 1 Pappel und 1
Ahorn.

Borzeiger des Holzes sind die
Hofjäger Müller in Karlsruhe ,
Schaffer im Jägerhaus und F.
Heß in Eggenstein, sowie die
Forstwarte Ullrich in Blankenlochund K . Heß in Eggenstein.

Auszüge aus den Aufnahms¬
listen sind beim Hofforstamt er.
hältlich. 6031

Oberöwisheim .
WMSenlWek MW .
Stammholz -

Versteigerung .
m

Die Gemeinde hier versteigertam
Donnerstag , den 26 . Mürz 1914,vormittags 10 Uhr ,97 Eichen , meistens I . u . II . Kl .mit einem Gesamtkubikin-

■ halt von 183,45 Fm .,9 Forlen , 4 Weißtannen und
3 Buchen .

Kaufliebhaber preiswerter Eichen¬
hölzer werden hierzu frcundlichsteingeladen. Zusammenkunft vor¬
mittags Q14 Uhr vor dem Rat -
Hause.

Stammbolzauszüge sind beimBürgermeisteramt erhältlich.Bahnstation 12 Minuten vomOrte .
Oberöwisheim. den 19. März1914.

Gemcindcrat .
Bühn , Bürgermstr .1970a Ockert .

AnM milS Asche
kann angefahren werden.

Fabrikgrundstückder Firma
Dyckerhoff & Widmann A .-G .,

Karlsruhe - Mühlburg .
Reureuterstrahe Nr . 4.

map- Anfuhr kann auch durch
Eiienbahnwaggon erfolgen . 3683

Welches bessere Ehepaar würde
ein vierjähriges Mchen

i :t nur gute liebevolle Pflegenehmen ‘i Am liebsten nach aus¬wärts oder auf das Land . Offer¬ten unter Nr . B9894 an die Expe-
dition der „Bad . Presse" erbeten
8 Wochen altes Kind
( Mädchen ) , von guter Herkunft ,wird in gute Pflege gegeben .

Gest . Offerten unter Nr . B10151
an die Exped . der „ Bad . Presse".

tfifl fiini
B,E 7 Dnrlnch , Schwanenstr. 5.

Tüchtigem Ofensetzer wird gün¬
stige Gelegenheit geboten zur
Gründung eines Geschäftes im
bad . Oberland . Aufträge vorhan¬
den und ständige Verbindung mit
Arch. zugesichert . Hauskauf unter
günstig. Bedingungen nötig . Briest .
Anfragen unter 1940a an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse" erbeten

sehr gut erhalten , lvird unter Ga¬
rantie billig abgegeben. 5086 .3.2

Wilbelmstrasie 4s ,
PianoS in Miete und auf

Teilzahlung .
Ein noch gut erhaltenes

Tafeltlavier
hat wegen Platzmangels zu an¬
gemessenem Preise zu verkaufen

Leonhard Zonflus . Breiten .
1907a Melanchtbonstr. 28 . 4 .3

Telephon No 27 c . 711
Karlsruhe in Baden

Telegr . 'Adr. : Maschtnentaa Karlertrttebaden.

Das Ideal der
künstlichen Kälteerzeugung

erfüllt die

Wosserdampf -StraSiikälteiDascliine Josse-Gensecke
Kostenl . Kälteerzeugung für alle Betriebe mit Warmvasserbedarf .

Rationellste Verwendung des Abdampfes von Dampfmaschinen and Turbinen .
Geeignet für alle Kühl- und Gefrierzwecke , Eiserzeugung etc.

besonders für Hotels . Krankenhäuser , Brauereien , Fleischereien , ehern . Fabriken
Kein Geruch

keine Explosionsgefahr
keine gelernte Wartung 8289 .6.5

keine Abnützung
keine Schmierung

keine Fundamente
kein Ammoniak, keine Kohlensäure, keine schweflige Säure

nur Wasser und Wasserdampf
Geringer Raumbedarf. Niedriger Preis .
= Erste Anlage Virdiow=Krankenhaus Berlin . =

Tapete«, Tapeten
konkurrenzlos billig .

Größte Auswahl , von den ein¬
fachsten bis feinsten. — Moderne
Muster . — Keine alten Ladenhüter .

Trustfreie Ware.

Tapetenlager
fjf * Drivand ,

Douglasstratze 26 .
Töephon 2435 .

Bei mir kaufen Sie das ganze
Jahr hindurch billiger als im
Aus- oder Umzugsverlauf .

Neuanlagen , wie Repa¬
raturen an Heizkesseln
Umstellen von Radia¬
toren etc . bei sofortiger
Bedienung. 2072 .5.4

Emil Schmidt & Cons .
Ingenieure — Hebelstraeee 3 .

15.10 Elsässer 1729

Viktoriastrape 10 , 8 . Stock
empfiehlt Reste jeder Art zu Bett -,
Leib - und Tischwäsche , in Leine,
H.lcinc, Hemdentuche, Handtücher,
Taschentüchrr , Wäschrstickereiea .

Betteppicke u . s . w.
Alles billig, weil keine Ladenspesen,

daher Besuch sehr lohnend.

ierde .
Zum Quartalswechsel bringe ich

mein Herdlager in empfehlende
Erinnerung . B7863.25.8
Limmermar »n,Waldhornstr . 46

Billig z . vcrk. : 1 Gasherd 3fl. ,
Küchenfchränkchcn u . Küchentisch ,
Puppenküche u . Kinderbnnkchen ;
ebenfalls 1 feiner gut erhaltener
schwarzer Tnchanzug. B0975 ,Effcnweiuffraßr 38. *

„ Oer Altlmchliorster Mark -
»iirudcl Sturkquelle ( Jod -
Eisen - Mangan - Kochsalzguelle (hat
mir bei einem alten

u . chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet , die Schmer,
zen und Scharfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg ’ nie ' für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie letzt nach der Kur
mit Ihrer Wunderauelle . Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit Ich
Ihren Marksprudei trinke , bin ich
auch völlig von meinen Mcnstrua -
tionsbeschwerden. die mich iahre-
lang in schrecklichster Weise guäl-
ren . befreit . Frau R . L .

" Aerztl .
warm empfahl, Fl . 65 u. 95 Bf . . In
Karlsruhe : W. Baum , O. Mäher ,

>tlo Fischer, <S. Roth. Th . Walz,
. Dehn Rachf . u . Erich Brückner,

^rogerien ; mMühlburg :M.Sirauh ;
in Durlach : A . Peter ; in Ettlingen :
Rob . Ruf . Haupt -Depot : W . Tslher -
niug . Amalienstraße 19. 2931

L

PT Wer
f. abgelegteHerreukleider , Schuhe ,
Möbel » Keller- u . Speicherkram die
höchsten Tagespreise erzielen will,
wendet sich bitte nur an 4127
1) , Turner , Scheffelstraffe 01 ,

Telephon 1330u

Masseuse
139848 Kronenstr . 10,1 Treppe r

Uhren
Den Rest meines Lager » in

Uhren und
Goldwaren ,

darunter eine schön« Standuhr
in Eiche, gebe von jetzt an zum

Einkaufspreis ab .
Gndgiltiger Schluff Donners¬

tag, den SO. März .
Merl Layh , IM «,

Kreuzstraffe 16. 5135

pl (
Blnmenteller
Balkonkttsten
Samenschalen
Osterlammformen
Irdenes Koch -Geschirr

empfiehlt in großer Auswahl
zu billigen Preisen .

Woldemar Schmidt
Hafnermeister , Markgrafenstr . 27.

Damenhüte
I werden nach neuesten Modell-
l formen rasch u . billtgfassoniert

Hebamme
I . Klasse 143 J

Frau Margot, Gest,
Rae du lthönC S»' nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

25 Beniner Kampeln
werden zu kaufen gesucht. An¬
gebote Ivollen bis 36 . ds . Mts .»
vormittags 0 Uhr , anher ein-
gereicht werden . 6120 .2 .2
SM. Gartendireklioll Karlsruhe.

Aitnii -Unterricht.
Rasche Erlernung der Um¬

gangssprache und Korrespon¬
denz durch erfahrenen Lehrer .
Honorar bei wöchentlich zwei
Abenden per Monat 5 Mark.

Anmeldungen Philippstr . 3a
parterre , erbeten. 4400 .6 .4

Für Erweiterung einer Den-
tisten-PraxiS werden SO00 M .
gesucht gegen gute Sicherheit ,
mir Dame , 22—28 Jahre alt ,

:irat nicht-
cten unter

, dieExped .
der . Bad . Presse".

Glücklichen Heim .
Meinst , ideal betanL. noch un-

bescholt. Mäich^ Mitte d . dreiß .,
ev„ mittelgr ^ schl „ noch jugendI2
Ersch .. einfach . Anftret ., ferne Um¬
gangsform ., schön. AuSstatt. u . n.
einig, tauf . M . bar , w . Herrn in
gut . .Stell , von nur vornehm., sol .
Charakt. als Lebensgefährt . Dis¬
kret. zuß. u . Verl. Gefl. Züschr . m .
Bild iknt . Nr. B9888 an . die Cxped .
der „Bad . Preffe " erbeten.

Wirtschafts -Gesuch, j
Tülüt . Wirtsleute (Mann Metz -,

ger) suchen per 1. Juli evtl. I .Okt..kleinere aber gutgehende Wirt - ,
schaft in Zapf od. Pacht zu über¬
nehmen. Off . unt . Rr . 239885 an
die Exped. der . Bad . Preffe" erb^

Kostenlos

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten. Biele Auszahlungen ;
Reell und diskret. Hypotheken-
Baugeld besorgt F . GauweUfer ,
farlsrnhe - Mühlburg » Sardt-

raß« 4b. Rückporto. 839942.3.2

im ~ Ofterwnnsch . "WS
Strebs , so I. Kaufmann , 28 I . alt /

15000 Jt Beim . m. eign. schön. An¬
wesen u . gut«, alteinä . Geschäft än
ein . gr- Landort d. Mheinpfalz , w..
m . karh . Fräul . m. einig. Mille Mit¬
gift zch bald. Heirat bekannt iair
werden. Gest. Offert , auch v. Eltern
od. Verw. unt . Nr. B10014 an die
Expedit, der . Bad. Preffe " erbeten,
GewerbSm.Vermittl . äusgefchloffen.

< 'c

wird die „Badische Presse " täglich
2 mal bis Ende d. Mts . Jedem ^ gestellt,
der vom 1. April ab auf diese vor¬
zügliche Tageszeitung mit vielseitigstem
und reichhaltigstem Inhalt abonniert.

Wer sofort bestellt
genießt schon von heute ab diesen

'

Vorteil . Bestellungen werden von der
Expedition , Lammstraße 1b , von den
Trägerinnen , Agenturen und sämt- ,
lichenPostanstalten entgegengenommen^
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Tages -Rundschau .
Jr,- Deutsches Reich .

— Berlin , 22 . März . (Tel .) Anläßlich der Anwesenheit des
Prinzen und der Prinzessin von Rumänien war gestern abend im
Elisabethensaal des Königlichen Schlosses bei den Majestäten Tafel .
Der Kaiser führte die Prinzessin von Rumänien zu Tisch, der Prinz
von Rumänien die Kronprinzessin , Prinz Karol von Rumänien die
Prinzessin August Wilhelm und Prinz August Wilhelm die Prin¬
zessin Eitel Friedrich . Unter den ferner geladenen Gästen befan¬
den sich der Reichskanzler, Staatssekretär v . Iagow und der
rumänische Gesandte Dr . Beldiman .

" Berlin , 22 . März . (Tel .) Im Reichstagsgebäude fand heute
eine von ca . 20V Personen besuchte VertrauensmLnneroersammlung
der beiden Fraktionen der Deutschen Reformpartei und der Deutsch -
Sozialen Partei statt , in der beschlossen wurde , die beiden getrennt
bestehenden Fraktionen zu vereinigen unter dem Namen „Deutsch -
völkische Partei ". Zum ersten Vorsitzenden der neuen Partei wurde
der frühere Reichstagsabgeordnete Amtsgerichtsrat Lattmann ge¬
wählt .

= Charlottenburg , 22 . März . (Tel .) Die Beschädigung
des Kaiser Friedrichdenkmals ist bis auf einige Spuren , deren
endgültige Beseitigung beim Eintritt sonnigen Wetters vorge¬
nommen werden soll, fast vollständig behoben.

— Hamburg , 22. März . (Tel .) In Sachen des Kieler Werft -
prozesies gegen Frankenthal und Genossen wegen Beamtenbestechung
verhaftete die Hamburger Polizeibehörde auf Ersuchen des Ilnter -
suchungsttchters in Kiel den früheren Verwalter der Kieler Werft ,
Otto Chrunst, der dem hiesigen Gettcht zugefühtt wurde .

i= Stuttgart , 22. März . (Tel .) Hier ist der frühere
oolksparteiliche Landtagsabgeordnete Fritz Henning , Maschi¬
nenfabrikant in Metzingen , im Alter von über 60 Jahren
gestorben. Henning gehörte dem Landtag von 1895 bis
1906 an.

Oesterreirh ->Ungavn.
c=a Wien » 22 . März . (Tel .) In der Besprechung des

Bankenkoasortiums zur Uebernahme der neuen Anleihe trat
einmüttg die Auffassung zutage , daß dem in Aussicht genom¬
menen Anleihetypus der in 15 Jahren tilgbaren 4^ prozen-
tigen Schatzamoeifimg besondere Marttgängigkeit zukommt.
Die Anleiheverhandlungeu des Poftsparkassenamtes namens
des Konsortiums mit dem FinanMintster stehen >mmittel -
Lar bevor.

----- Franzensbad , 28 . März . (TekZ Der frShere Amts¬
direktor Habt ist nach Zuficherung freien Geleites nach Eger
zurückgekehrt , wo er stch gegea Kaution auf freiem Fuß befindet .
Er erklärte , daß er Material sammele , um die von seinen poli -
ttschen Gegner « gegen ihn erhobenen Beschuldigungen zu ent¬
kräfte«. Gegen Habl war bekanntlich ein Steckbrief wegen an¬
geblicher schwer« Bergehe » i» amtttcheL-rmd. privater Eigen -

'
schast -erlassen worden .

» OM Finontzue ^ etz.
^ Paris , 22. 3Wpz. (XcL) Die Kammer bettet in chrer ketzten

Sitzung iS « da« filmwMse tz. Der neue Mmmzmtntster Renault «»-
klärte , die Rogi«ru »g habe sich jeder neuen indirekte» Steuer ent -

ihalten und werde es auch wett « tra , bis der erworbene Reicht«« ent¬
sprechend besteuert fei. Die Lage des französischen Schatze» sei dieselbe
wie dos eine« Jahve . Der Minister « Wirte darauf , er werde von

'der Kammer die schlemüge Annahme der zwei vom Senate angenom¬
menen Titel der Et nkouüaenste, « verlangen . Er werde ferner zwei

Pftagogimn Oberföpdi i. B.
f (BadtodMr SdntorzwaM )

Herrliche hege aa Berg und Waid. Vorxügüehe Erfolget Im Sommer
19X3 sind SzOefingB in die Obersekuoda, 16 Zöglinge der Anstatt in die
Untersekunda derhieedgeo Realschule aufgeoommen. IndmdueUer
Unterricht Stete Ueberwachmig . Internat erstklassig and billig.

) Reatechtd * , Reaigymnasialldaaeen Sexta bis Unterprima.
[ 2041 Direktor Prof . Dr . lange .

KoMmH i. KomiiOQ-GescheDke
in Gold - und Silberwaren,

Uhren , Uhrenarmbänder
empfiehlt

Friedrich Abt , ÄS
! 4 Waldstrasse 4» vts - ä - vis dem Kunstverein .
[ Eigene Werkstätte . B9265 . 4 .3

-°i Rauchbelästigung
Rat «ud Hilfe in allen Fälle». 1955

trnstav Boegler , BleAer- n. F«Wate«rmeister
Eamnstnue IS .

Ziehung unwiderruflich
28 . MÄrz 1914 der WohltÄtiskiits -

Geld-Lotterie
für Invaliden , Witwen u . Waisen .
3388 Geldgewinne u . I Prämie bar ohne Abzug:

-M

Hauptgewinn im günstigsten Fall :

3327 Geldgewinne in bar :

Ji
1869a

Ji
I aga 2k / ff, t ___ k» Los« nur Mk. 10 .—\
Mise a <// (/ - ( Porto u . Liste 30 Pfg ./

empfiehlt und versendet Lotterie - Unternehmer

Strassburg i. E .,- EangestraBc 107 .
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstraße 47 u . alle Losgeschäfte .

Karlsruhe : Carl GÖtZ , MMl « U |15 .
Ed . EIükc , und .ff. Dalirlnaer Xaebf .

Eesetzesvorlagen cuiuiu ^ i, , ^ .ui i .> eas Finanzgesetz er
fordern werde. Die erste werde dir Besteuerung der Rente wieder auf-
nchmen, die zweite setze die progressive Steuer auf die 5960 Francs
überschreitenden Einkommen fest. Der Minister schloß mit der Auf¬
forderung an die republikanische Partei , die Regierung zu unterstützen.

Schweden.
— Stockholm , 22 . März . Der Bürgermeister Stockholms ,

der sozialdemokratische Reichstagsabtzeordnete Lindhagen ,
wurde gestern , weil er bei der Arbeiterdemonstration für das
Ministerium Etaaff Hochrufe auf die Republik ausgebracht
hatte , wegen groben Unfugs zu 190 Kronen Geldstrafe ver¬
urteilt .

Rustland.
Das Marinebudget vor der Duma .

— Petersburg , 22 . März . (Tel .) Die Militär - und Mariqe -
kommission der Duma hat heute die Beratung des Marinebudgets
beendet. Sie lenkte die Aufmerksamkeit des Ministers auf die Ver¬
zögerung des Schiffsbaues und drückte den Wunsch aus , daß durch
den Fiskus für die Bedürfnisie der Flotte die Naphtaproduktion or¬
ganisiert werde , und wünschte ferner , daß die Mannschaft der Flotte
möglichst auf dem Sollbestande gehalten werde und mindestens 90
Prozent des Sollbestqndcs betrage . In der Angelegenheit der Firma
Bickers vertrat die Kommission den Standpunkt , daß der mit ihr
abgeschlosiene 10jährige Kontrakt ungesetzlich sei und ein schädliches
Monopol zu Gunsten eines Privatunternehmens schaffe, unvor¬
teilhaft für den Fiskus und nachteilig für die nationale Verteidig¬
ung sei, da sie den Minister zwinge, entweder jede Vervollkommnung
des Materials besonders zu bezahlen oder zufrieden zu sein , daß so
gebaut werde, wie es zurzeit des Abschlußes des Kontraktes geschah.

England .
= Wellington , 22 . März . (Tel .) Der Premierminister hat

in Ereymouth eine Rede gehalten , in der er auf die Rede Ehur -
chills bezugnahm und erklärte : Er glaube nicht, daß das eng¬
lisch-japanische Bündnis Australien Sicherheit gewähre . Die
Zeit würde kommen, wo der Stille Ozean der Mittelpunkt von
Stürmen fein werde . Dann müsse man englische Schiffe im
Stillen Ozean haben , die bereit seien , sich mit jedem Feind zu
messen . Wenn England nicht in der Lage sei , Neuseeland mit
2 Kreuzern der Dreadnought -Klasse zu unterstützen, «so. werde
Neuseeland selbst einen Dreadnought bauen .

Amerika.
,=2 Newyork , 22 . März. (Tel .) Nach einem Telegramm

aus Port of Spain (Trinidad ) befindet sich der frühere Prä¬
sident von Venezuela , Castro, dessen Aufenthaltsort feit meh¬
reren Monaten unbekannt war , gegenwärtig dort . Die Poli¬
zei fand in einem Hotel , in dem zumeist Venezolaner woh¬
nen , 40 009 Patronen .

------ Montevideo (Uruguay ) , 21 . März . (Tel .) Die Militiir -
«nd Marinekommiffion der Kammer stimmte dem von der Re¬
gierung vorgelegten Gesetzentwurf zu, wonach eine französische
MMtärmiffion berufen werden soll.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

7. März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem bisherigen Ratschreiber
Ludwig Spohn in Oellingen die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
12 . März 1914 gnädigst bewogen gefunden, den Königlich Preußischen

Sn»» ; -i . - y . it , Slabshauptmaun im 1 . Ragaul,a -cn ^ Ilfam
terie -Rogimcnt Nr . 87, das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
und Jaeger , Stabshauptmann im 8 . Lothttngischen Infanterie -Regi¬
ment Rr . 159, das Ritterkreuz zweiter Klasie Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 13.
März 1914 gnädigst geruht , den Oberlandesgerichtsrat vr . Oskar
Puchelt zum Mitglied des Kompetenzgettchtshofes zu ernennen .

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 2. Dezember 1913 Eerichtsafsessor Karl Kiese »
aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit
dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden.

Vom Ministerium des Eroßh Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 9 . März 1914 der beim Landgericht Karlsruhe
zugelaffene Rechtsanwalt Dr . Karl Ettlinger gleichzeittg bei dev
Kammer für Handelssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in
Karlsruhe zugelassen worden.

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justtz und des Aus¬
wärtigen wurde Rechtsanwalt Albert Riggler in Konstanz, der auf
seine Zulassung beim Landgettcht Konstanz verzichtet hat , in dev
Liste der Rechtsanwälte gelöscht .

Das Ministerium des Kultus und Unterttchts hat unter dem
18. März 1914 den Hanptlehrer Hermann Dörner an der Volksschule
in Schlechtnau zum Reallehrer an der Eroßh . Taubstummenanstalt
Eerlachsheim ernannt .

Das Ministettum des Innern hat unterm IS. März 1914 de,ff
Amtsaktuar Alexander Ruch von Karlsruhe wegen leidender Ge¬
sundheit in den Ruhestand versetzt . i

Stimmen ans dem Publikum . /
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .) 1
: ! : Karlsruhe , 21 . März . Es wird uns geschrieben : „Die AN-'

grenzer, sowie die Bielen , welche die Rebeniusstraße täglich gehen,
hofften, daß mit der Herstellung der Rüppurrersttatze der Teil dev
Rebeniusstraße zwischen Marien - und Rüppurrerstraße damit in Ver¬
bindung steht, was aber laut Beschluß in der letzten Bürgerausschuß «
sttzung nicht der Fall ist , ja sogar wurde vom Herrn Referenten be¬
tont , es läge kein Bedürfnis vor , diese Straße herzustellen. Möchla
betreffende Behörde sich gegenwärtig einmal diesen sog . Feldweg be¬
trachten , und sich in die Lage der Angrenzer sowie Passanten ver¬
setzen , sso könnte ein solches Urteil nicht gefällt werden , sondern man
würde doch auch den dort wohnenden Bürgern einigermaßen entgegen-
kompien . Dazu wird es immer schlimmer, indem Wagen auf die ,
Gehwege gestellt werden , und doch keine Beleuchtung vorhanden ist : ,
sowie jegliche Nachhilfe durch Entfernen des Morasts und Einschot¬
tern ganz ausgehört hat , und doch nimmt der Verkehr in dieser Straße
durch den neuen Bahnhof zu , und viele Kirürer machen diesen Weg
zur und von der Nebeniusschule, sowie viele Beamte der Eisenbahn . ^
In der ganzen Stadt mit Vororten befindet stch kein solcher Zustand '
wie in der östlichen Nebemusstraße . Mögen diese Zeilen vielleicht
ihre Wirkung nicht verfehlen , so würde bett . Behörde Dank ernten .

Einer für Biele .

Geschäftliche Mitteilungen .
Biel Glück ist in dem Hause , wo die Kinder gut gedeihen . Ein

ideales Nährmittel ist ein Pudding aus Sinner -Puddingpulver . Die
Kinder reißen sich um diesen Leckerbissen und da er nur aus den
nahrhaftesten und leichtverdaulichsten Rohstoffen besteht , bekommt ec
auf 's beste ! Man verlange ausdrücklich Siuner ! 27II

Vom 17.—20 . März fand in Karlsruhe die Frühjahrsprüfung für
Einjährig -Freiwillige statt . 40 Kandidaten nahmen an derselben teil,darunter 9 Sekundaner des Pädagogiums Neuenheim-Heidelberg. Ins - ■
gesamt erhielten 26 den einjährigen Berechtigungsschein, zu diesem ge - •
hören jene 9 Schüler des Pädagogiums Nenenhcim-Heidelberg.

Eahr s Sdiute
ö. Rgl . Mdg . HutoraobfliClabs
8UM '

jstait, Prassir . m
Fernsprecher . Stuttgart 10336

' Cannstatt 840

ln Württemberg alleinig staatlich
konzessioniert 269J

in Verbindung mit
gro&cr Reparafuruerkstötte .
Für fiemn: and Berufs-Fahrer
Fahrpark : Luxus - u . Last -Auto¬
mobile , sowie Motorräder ver¬
schiedener Systeme und neuester
:: :: :: :: Modelle u :: :: ::
Ausbildungszeit ca . 4 Wodien .

Anmeldung jederzeit I
Kostenlose Stellenvermittlung i.

Vereinb. m . d. St . Arbeitsamt
Prospekte gratis und franko .

Fahrschüla „Antotechnikum
Stuttgart“ ist duroh Kauf in
unserenBesitzüberoeganpen .

f
* aCbotr

sjtona
Aöiuaucht mutten

288J

P . Eberhard!
20 .10 befindet sich jetzt 3186

Amalienstratze 57
nächst der Hirschstraße

und empfiehlt stch zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt belle Gelegenheit.
— Emaillierung , Vernicklung . —
Reue Pneumattkö und Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilanf -Ein -
richtung und Doppel -Uebersetznng
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugesteltt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

4 4 4 4
Wer abgelegte Kleider bat
Und möckt ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine Reichspostkart',
Dann komme ich schnell gelaufen :
Ich zahle einen hoben Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weiß,
Der kann sie unten seh 'n !

Auch iverden Möbel , Weißzeug ,
Pfnndscheine nngeknuft.

& Maier, MriMirOM lß-

emailliert und schwarz
in reicher Auswahl .

WU' Eoulante Bedingungen .

> V

Karl Ehrfeld 9
Kaiserstr . 99 n . Zädringerstr . 74,

Telephon 102 . 4612 .10 .5

Wen-ßiiirWiiiWu !
Mehrere komplette moderne

Küchen-Einrichtnngen in Ahorn ,
gra » . weist u . pitsch-pine werden
billig abgegeben . 1686 . 10 .8

Lud . Le,irr , Waldsir . 7

Neuheiten ! ! 4640*
Damen - Kottüme . . . 12 .4! an
Blusen , weiß u. farbig , 95 „j an
Kostümröcke . . . . 1 .85 .ä an
Unterröcke . 95 ^ an
Regenschirme staunend billig.

Wilhelmstr. 34. 1 Tr.
Weil kein Laden, billigste Preise .

Stamol,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zn höchsten Preisen 2009*

L. LttoBrttskh «eider , Zimgietzerei,
Karlsruhe (B .) , Herrenstr . 50.

Viel Geld zu finden
durch Ausstichen von alten | maaaM
Briefmarken , wie solche BüSfaiB
noch viel auf alten Akten , gjpiKg
Briefschaften und kaufm. WiWSg
Papier , vorhanden . An - « ■ e» »
kauf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 1341*

Anfragen Rückporto beifügen.
<. »rl Aleyle , Pforzheim .

w o

gegenüber d. alten Bahnhof

Mittag- u.
Abendcffeit

im Abonnement.
Gute Küche zu jeder Tages¬

zeit. 3673 . 14 .4
HWHM — —

Gebisse
iverden jeden Dienstag gekauft
Karlstrastr 37. parterre , p . - - ^
von 30 4 an.

Flaschen : ■
*

A . Einhellig , Flasche ; M*
B8841 L«chnrrftr. 17. Tet . - - it .
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Betten- Spezial -Haus grSsslen Stiles!
Vornehme

mit Ia Patent - Matratze ,
sämtliche innere Stäbe

Messing ,
Querstäbe Vierkant-

Messing

Mark 36 “
Hunderte Metall - u . Holzbettstellen

enorm billigt von JC 7 .50 an. 6151
Seegras -Matratzen . k 8 .50 11 .00 bis 17.50
IVolI -Matratzen , 4teiUg . . . Jt 22 .50 24 .00 27 .00
Kapok -Matratzen . . . . Jt 45 .00 48 .00 52 .00

»Bin -Roßhaar -Matratzen

Betten -
Spezlal -

flam

jk 70
'
ckT 95 .00 110 00

Buchdahl Kaiser¬
strasse

164 .

Tüchtiger Techniker
oder Buchhalter

für ein
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 6161 an die
Exped . der „Bad . Preise " . 3.1

Suche für erstes Herrfchaftshaus
nach Mannheim 3 gut empfohlene
perfette

HEfchaftsöiener
auf 1 . Avril . Zeugnisabschriften
mit Bild u . Größenang . u . B968S
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Wilhelm -!
mit guter theoretischer Ausbildung
und mehrsätzriger praktischer Er¬
fahrung für örtliche Bauleitung .
Herstellung Wn Mrechnungen und
einfacheren Wroarbeiren per sofort
gesucht . 5M2.2 .2

Th . n . O . Hessin ,
Eifenbetonvau , Kirschstr . 40 .

Tücht . Vertreter
welche bei Drog « ren . KSlonknk-
u . F «,rbw « eichmwi »ngen gut ein¬
geführt sind, für leichtperkäustjchen
Konsum- u. Makttmrnkel
bei hoher Provision gsfuchi. Offert .
unter I '. 8t . 369 Oiv_Rottolf
Messe , Sttaffvura j. (gy . 1990a

Acre Mätftrin
Ä QifnuiktHifwtt nwwt ptrf»2 Lehrmädchen gegen ent»
nde sofortige Bergüturm
. sogleich od. 1 . Aprilllpenti .
eintret en . M90 .3L
z»ät ^ »tzratze ISS .

fpielwareng . üardrevkit .

Mmmer -MSdeltapeM
Ein jüuge

per sofort gl
Wchler

_ J2S .
ettftroftt 21.

Jüngerer , kräftiger

Schlosser
welcher sich alSFrettertungZ ,monreur ausvMen will, kof.
gesucht. o» 71

Georg Hanftein ,
Luisenftraße 2.

Junge Leute Ifid
06—34 Jahre alt , erhalten nach em-
vionatl . ShrSbildung Stellung in
kürstl ., grafl . u . hemffchattl . Häusern .
Prospekt frei. Miner Dtenerfach »
ßchule und Servierwhraustalr .
« öln . ChcistvvMr . 7 . 6213a53.30

Zum baid« en Eintritt wird für
leine Fabrik «in

verlfckateter Portier
besucht . AuSWrliche Angebote
Mit LeKensstüff . Mer , Militärver -
hältnisse un^ r Nr . Mia an die
Exped. der

j fM BBBBBB — — BB— — B— • • • EB B» — — » Oft
, Presse" erbet . 2.1

Hkitsbllrjlilk
gesucht.

Wir suchen per sofort
1 —2 Hausburfftieu , welche
stadtkundig, fleißig und
ordentlich sind und auf
dauernde Stellung reflek -
tieren .-Zeugniffe erwünscht

Näheres bei 8166
G . Vausback Söhne
Spezialfabrik für Laden- u .
Schaufcnstereinrichtungeu .

Karlsruhe M
Wilstelnrstr aff e

zum sofortigen Eintritt gesucht bei
K . Cüössei , Krregstr . 97 ,

Büro im Hof. 6110
Wir suchen auf Ostern

iilteiligeckit FiiWk!!
mit guter Schulbildung auf unser
kaufmännisches Büro mit sofortiger
Vergütung . 1987a.2 .2

Hauptkaffe der
Rad. Männer- Kraakeu - Rerslchmiag
ans Kezentkitiglieit - in Dnrlachi. K .

auptstraße Nr . 71.
Wir benötigen zu Ottern für

unsere kaufm . und techn . Abtei¬
lungen einige 3012a

Lehrlinge.
Bewerbungen sind zu richten an

Badische
Maschinenfabrik Durlach .

Lehrling
auf hiesiges größeres Anwaltsbüro
* ii Ostern genicht .

Offerten unter >Nr . 4970 an dio
Expedition der „ Bad . Presse" .

Lehrling .
Ordentlich ., kräftiger Junge auf

Ostern in die Lehre bei sofortiger
guter Bezahlung gesucht . 4946 .3 .3K . Timeus , Färberei ,
chrm . Waschanstalt, Marienstr . 19j21

Mit den badischen Verhältnissen vertraute ,«7.2.1

Versicherungsleute ,
die eine Verbesserung ■ihrer Position anstreben , finden
bei entsprechenden Nachweisen über bisherige Tätigkeit '
und Erfolge dauernde, 'angenehme u . bestbezahlte Stellung
als Reisebeamter bei der Schweizerischen Unfall-
Verslcherungs-Aktien-Gesellschaft in Winterthur.

Branchen : U. H. E. D., Kaution. Direktionsvertrag .
Geil. Offerten erbeten an die Oeneralagentur
tui * das Grossherzogtum Baden ,
Herrn G . Poth , Karlsruhe , Zirkel Nr. 11 .

f Reisender gesucht,
tfev bei der miMeren und besseren Wirtekttttdschaft

KarlSrtche und Unsgebuug gut bekannt und ein »
Seführt ist, gegen Gehalt und Spesen . Nur best-
*U'PsohI««e Herren wollen Offerten unter Angabe« on Referenae « und bisheriger Tätigkeit an die
« rped. der „Bad . Presse " richten unter Rr . 5186 . 3 .1

Stenotypistin -Gesuch .
Hi* ^ ®*0 ’**? hiesiges Exporthaus sucht zum sofortigen Eintritt

herfene Eteuotnvistin . vorläufig für einige L'lonate zur
guten Leistungen dauernd . Offerten mit Gehaltson -

4vruchen unter Nr . 6088 cm die Exped, der »Bad . Presse" . 2.2

Sohn achtbarer Eltern , kann .
Kaminfegerhandwerk gründlich, 1
lernen bei 208

B .-Vaden, Frankreichstx. 16.

Aalerlehrlmg
eintreten bei

Malergesch

rnstigen Bedingunge *m \. Geberch.
äft , Körnerstr . 20 , II.r

Köchinnen .
bürgerlich 1
könne »,

Mädchen , fit

Küchenmädchen für
Stiwt . A -rbei-tsamt

(wekbl, flrbcitsnachweis )
Zähringerstr . Ivo . Aekiph .

[ ,

1. April gesucht , durch
Karoline Mi

Walbstr . 20, l

Stelle finden

Anna Jasper , Durt >

M. SÄ ftndeti :

1 . April gesucht .
~ 4974-.4 .I

Schumannstraft « « , Ili.
rrschin-Gesuch.

18. April oder
gut empfohlen
das selbständt
auch etwas .s
Guter Lohn. l_
Händen . Offert , m
Gehaltsansprüchen

kochen kann
ausarbeit bes

an

in Baden erbeten.
IW*- Kochfräuiein .

Mädchen , weiche das Kochen lc
neu wollen, können eintreten .
Privat -Pension Schneider, Luise
straße 57 11 r . BW

WklllMchrn
auf

'
1 .

'
April 1914 gesucht. 6143

Mt. Krankenhaus Karlsrnhe
-LS " Mchenmä
welches Lust zum Kochen
1 . April gesucht.

Oksiziers -Kasino,
Letb - Draaoner -Regimeni
Sofort gesucht ein braves , fleißig .

Mädchen ^
daZ etwas nähen kann , nacl
heim. Zu erfragen 1

Barkstraste 0 , 3. Stock .
Ei -l braves , welche

fleißiges MUvlyL « , schon
in Stellung war . gesucht.

Mendolssohnplat , 3 . IV.

Jüngeres Mädchen
für Haushalt tagsüber gesucht . Z"
melden im ^ . . „ 5094

Atelier Karieralleo 103z .

Eisengeschäft.

April gesucht . '
Frau Schneider ,

für Küche u .
" Hausarbeit zum '

April gesucht . A1000
Maxaustraße 28 , H, Stock .

sucht.
6.5 SÄumannstr . 11,' NI , Iks.

Tüchtiges Märchen , das Liebs
. ^ ImShvxi iitt* « IT« Ckah

ie EtTOlDCtllW .
A. jtliilfev , Kalserstr . 167, IV.

kann. B1018
K aiserstraße 8S« , 2 . St ., lks .

Zum Auslragen
von Zertschristen

Person sofort gesucht .' aiten aauOfferten zu ria, . ^ . .
Georg KrauS . Buchbändlung.

Baumeisterstraße 4 .

Ltiiiftmi ober ffiäöte
von vorm. 9-i- 3 Uhr täglich auf
sofort od . 1 . April gesucht .
B10147 Kriegstraße 144, I . St .

Ktöfmdeß.
Mädchen oder junge Frau ,

* schlank , zuverlässig und reinlich ,
von Kunstmaler gesucht .

Offerten unter Nr . B9968 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Rock - u . Taitten -

Arbeilerinnen
(Vorarbeiterinnen ) für dauernd
aesnchf. 4330 .6.8
Einmy Scliocli , Herrenstr . 11 .

Lehrmädchen
welche das Kleidermachen u . Zu -
schneiden Air ihren Bedarf bei
perfekter Schneiderin erlernen
wollen, Minen sofort od. später
unter günst. Bedingungen eintret .
» 10150 Herrenstraße 42 . III . St .

Bügeln
Bs >

können Mädchen gründlich er¬
lernen . nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein . Tampfwaschanstalt

■ Schorpp , Kaisrrallee 37

Junger Franziisisch -Schwrizer , aus
guter Familie , der das Ghmnasium
absolviert hat , wünscht Aufnahme
‘VÄSä ?” Hauslehrer
beikleinerenKindern , od. inJnstitut .
Taschengeldgewünscht. Vorzügliche
Empfehlungen . Man wendesich unt .
M. 1242 L . an Haasenstein & Vogler,
Lausanne (Schweiz) . 1942a

Tüchtiger Reisender
ffn Baden , Württbg . u . Pfalz , bei
Bäcker u . Kondit. gut eingeführt ,
sucht sof . od . später Stell . Branche
einerlei . Off . unt . Nr . B10016 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Jang.
mit technischer Ausbildung sucht
Stellung . Gefl. Offerten unter Nr.
» 10180 a . d . Exp. d . „Bad . Presse" .

Tüchtiger Glaser
weicher längere Jahre in größerem
Geschäft tätig ist , möchte in ein
Oleschäst als Geschäftsführer oder
Teilhaber eintreten .

Offerten unter Nr . B10068 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

gmser IWs . Schllöliilich «
sucht Stelle in einem Matzgeschäft .

Offerten unter Nr . B9938 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tüchtig . Servierfrünlein
sucht Stelle in gutem , solid. Haus ,
Hotel- Pension oder Cafe. Offerten
vostlag . Jöblingen N . G .

'Jtacfj Heidelborg mcyeneine «Schm
uub ei» Zimmermädchen ,
die in aut . Hausern gedient haben,
auf 1 . Mai Stellung . Bl9127

Offerten unter L, 8 . 100 haupt¬
postlagernd Karlsruhe (Baden ).

sucht tücht . , gebild. Witwe, 45 I .
alt , bei einzelnem Herrn od. in
frauenlosem Haushalte . Prima
Zeugn . Offert , unter Nr . B10013
an die Erved . der „ Bad . Presse" .

Frl ., in . s . g . Zeugn . . über ge¬
wissenhafte u . selbst . Beaufsichtig,
gr . Kinder , Fröbels Ausbildung ,
perfekt f . Küche, sucht entsprechende
Stelle . Offert , unt . Nr . B10153
an die Erved . der „Bad . Presse" .

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
sucht per 1 . April Stelle bei kl .
Familie . Würde auch Saisonstelle
annehmen . Off. unter Nr . Bl0164
an die Exp. der „Bad . Presse" .

Ordentliches Mädchen (Waisel,
17 Jahre alt , ivelches noch nie in
Stellung war , sucht angenehme
Stelle . ES wird mehr auf gute
Behandlung als auf hohen Lohn :
gesehen . Zu erfragen B10192

Marienstraße 31 , 2. Stock .

Herrslhasillihe Ulla
Walb - Billen- Kolonie Gössel bei der
Wilhelmshöhe in Ettlingen , beste¬
hend aus : 9 Zimmcri . Diele , Bad,
Wasser -Klosetts , GaS - und clektr.
Licht . Zentralheizung er . , nach
neuestem Komfort eingerichtet, ist
sofort oder später zn vermieten
event. auch zn verkaufen . 4773

Näheres K. IKöffel, Karlsruhe ^
Krieqstr. 97 , Büro im Hof, Tel . Nr. 68

Kleines Effgarren -Geschäft mit
Wohnung in verkehrsreicher Lage
per 1 . IV. 14 zu vermieten . Er -
-orderlich ca . 2—300 Jl Offert , unt
810114 an d . Exp. d . „Bad . Presse ."».,

3 * "
Käckerei

eine schon eingerichtete, in guter
Lage, Nähe des neuen Bahnhofes,
ist auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen B9411

Doficnstraße 114, II . St . , rechts.
Klolucr l . iulon

Kurz -, Wolliv . « sw ., mit schöner
3 Zimmerwohnung alsb . zu verm .
Lohn . Nebenverd. für geschäftsgew.
Frau . Offerten unter » 9307 an
Die Exped. der „Bad . Presse" . 6 .4

ülAiiatsfrai ;
auf 1 . April f . 2 Std . vorm. gef .
B1014̂ Roonstraße 8III , >

mit Badezimmer und großer Balkon
auf 1 . .April od . später zu vermiet .
B100M . Friednchsplatz 6 .

Herrschaftl . Villa
.dtr . Lichtü/MSie «' ' ' Die Villa

,V^ AZ .
' Eern 2 BaNon». Dirk«, schöner Küche. Bad. LügeSasHMe , aut . Keller. 2 Mansarden , gr . Lrochenspeicher, zu w

5ie .tzilla ' stsfehr elegant emgerrchttt mitallem Komfort unö*
remütlnmte auLgenattet . Warmwasserheizung, «lektr

iffer, HauStelMon , ar . Bor« u . Bsntergärten <Odftgc . . . .n auch geterlt für KamAien von 9—^ Personen vermietet werdestiNäheres Kriegstraße 27 .. _ 5S698c |

Zu vermieten oder zu verkaufen
in Weggis am Vierwaldstättersee , ein» wemhist». gekegene mb
hübsch möblierte

Villa
mit 7 Zimmern und Veranda , und Wasserdrrsorgung .Wietwas.. Mkv*

erhöhter , staubfreier , geschützter und sonniger Lage^Mik präch.
tiger Aussicht auf den See -und das Hochgebirge . PreiS Bescheiden .

Offerten sind ju richten unter Chiffrel . 2MS f . <m Haafe ».
stein Sd Vogler » Betn . 174Sa.LL

Slriogskratze 87 a

>mern , Küche , Speisekammer ,Bad . elektx . LKr und GaS,ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock, sowie

>sonstigem reichlichem Zubehör
| per 1 . April zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Hauseigentümer .K * <iGssel ,
triegsnatze Nr . 97 » Mroim Hof. 3484*

BiktoriaftraHe b, II . Stock, ist eine
schöne Birrzimmerwohnung mil
allem Zubehör zum 1. Juli zitz
Perm. Zu erfrage » das. BSWH

l Herrschaft !» Familie
2—3 Personen ist eine elegante .

> von 6—« Zimmern , gr . .
hcher Küche. Bad , Dirm -

kons, gr . Garten , zu
Warmwasserheizung ,
und warmes Wasser.

In demfelb. Haufe"

nfarden

veumea
9d N .,ZZ1mmer

r , e/ektr.
chtung.

8680

Aiserstr - ^8, am MMchtz
1 Treppe hoch

S3i»« r«chms
auch als Bureauräumlichkeitenn et, auf l . April cr., zu

!tea . Näheres 2576*
Kaiferstrrche 78 , Laden.

4-FAimmerwohnung
Kichern . Zubehör im III .
ff sofort oder später zu

Näheres Bl 0696
elfertstraße 16. II . Stock .

Karlstraße 24

i . später an kleine Famrlie zu
irmteten . Zu erfragen II . Stock

1756
Auf sofort zu vermieten schön

Stock . m
Schöne Dreizimmerwohnung m.

hör auf 1 . Juli zu vermieten ,
-es Geora -striedrichstrahe 30,

B1006«
Zu vermieten 3 Ammer , Küche

. . Mansarde auf 1 . April . Zu erfr .
Bachftrast « 79 , 2 . St . ML41 .5.3

» Zimmer - Wohnung lkranz.
. kansarde) auf 1 . Juli an ruhige

Familie zu vermieten . Näheres
Kriegstr . 174 , 2. St ., lks . 5^ 4,3

lerstraße 21, 3 Treppen , Wohn -

■» . Näh. 2 . St . 1816167
Vrunnenftraske ^ ist eine schöne

umerwohnung im Vorder»

6147*

6175*

6122

Näh. das .
B8342

nung mit reich! . Zubehör nebst
elcktv. Gaugbeleuchtung. a . l . Juni
zu vermieten . B7558

Näh. Tullast ratze 74, 5 . Swck^ l.

Aorkstratze NII . Ecke Eofienstr .
ist geräumige Drei ' - '
mir Bad auf 1." ieken. Näheres

, 717.
' » 9821

ist im viertes !
« 2

Zimmer
-

auf 1 . Apri
zu vermieten . Anzufeben zwischet.9 und 3 Uhr. Nab. beim Eigent
tuwer AviMeullr. Sir. 7, Stbs . 8

enau . .
ist auf 1. AssrihIn ruh.

. Muss .. _ .an eine einzelne Person od . kleinZ
-tzmffie zu verm . Näh . B16076
Karlsruhe , Gartenftr . 37,

Jut möbliert . Zimmer , hesglp
■lohn. u. Schlafzimmer p. fof. od '.'

spater zu vermieten . B978»
Roonstraße 15, parterre . - i

Gut möbliertes Zimmer mij
ganzer Pension zu vermieten . >
B9471 Amalienftraße 20 ll . Z

Gut möbliertes Zimmer mit od^
ohne Kaffee per 1. April zu vermp
B9420 Meubelssvhuplatz ». Hl '.
Äkademicstratze46, 3! St .,äut möb»„ . Kratze - .ltertrS Zimmer auf 1. Avril zr
Vermiet« ,. B9970.2 .9

Bachstrafte 48 , L Stock , in gutem
Hause . gut möbliertes Zimmersmit oder ohne Pension , au ,
1« April zu vermieten . 2)10024 .2 .3

De,
m»
zu

Douglasstr . 7, Part , Nähe Haupte
post, auf 1 . April in ruh . Hansa
gut möbl. Zimmer zu vernnetent
vollst . neues Möbel. Näheres
daselbst . B989ff

Draisstr . 21 (Ecke Dorkstrff schön!
mötl . gr . Zimmer III . Stock miß
fep . Eingang zu vermieten . Näh^
parterre ._ » 9783

Kaiserstr . 71, III . St , nää _
öocM 'bHle , gut möbliert . Zimmer,
billig zu vermieten . B10086

Karlstraße 76, Hinterhaus , ll .Stff
möbliertes Zrmmrr zu ver<
mteten . » 989 .1
KreuMP . 16, l Tre ,

halten sofort 1 oder 2 f
Kost und Wohnung
Preis . DE
Rittrrftr . 1711 , Eingang Garten
straße , elegant möbl. Zimmer fotj
fort od. 1 . April zu verm. 23980

. ) e 36 ist im HI . Stoch
ein möbl. Zimmer mit separat
Eingang auf 1 . April zu verml
Näheres parterre . » 999 (1

S ,
fe
Immer , evtl , einzeln , zugleich eini
ltetier (Nordlicht! avzugeb, B,»,,.,

165 , pari . Wohn-
gut möbliert oder

_ . . . mit Nebengtlatz, «,f
soliden Herrn per 1.
vermieten . »

ä
mgtlatz, «,tl
‘^ 003 .4 .‘|

Gesuche/
Gutgehende VackereW
u mieten gesucht , 2(3
Offerten uni . Nr . » 10090 an dis

Expedition tzpr ,Bad . Presse" erb!
Kleinerer

Lagerrtm«»
nähe Hauptbghnhof od. Rhemhafcn ^
per sofort zu mieten gesucht . ff

Gefl . Offert , unt . Nr . 6184 an dia
Exped . der , Bad . Presse" erbeten !

:4wstznung
von 5 geräumigen Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli gesucht . Süd -
u . Oststadt ausgeschlossen . Offert ,
mit Prcisang . unt . Nr . » 10039
an die Exped. der »Bad . Pressei' .

Auf 1 . Juli geräumige ^
3 ZimmerwoftnunW

im Rück- oder Seitenbau gesucht
Nähe der Waldhornstr . Off . mit
PreiSang . unter Nr . » 10143 an
die Exped. der „Bad . Presse" erw
2- 3 Zimmer -Wohnung
in der Nähe des neuen Hauptbahn -
höfeS per 1 . April gesucht. Offert ,unt . Nr . 4181 an die Exped. de»
.Bad . Presse." *

Alleinstehende Frau sucht Zim¬
mer mit Küche oder 2 Zimmer
ohne Küche sofort oder 1 . April . ,

Offerten unter Nr . ' B10035 au
die Exped. der »Bad . Presse" exbz



Große Ausstellung im Lichthof

„ Für Balkon , Veranda und Garten “

Während der Ausstellung :

Sehenswerte Frühlings -Dekoration
des Lichthofes .

Soweit Vorrat

Vorteilhafte Angebote in allen Abteilungen
Damen - Konfektion

Bluse aus VoltemitTupfen , Frotte-Kragen , Krawatte 3 .90
Bluse , schwarz-weiß kariert, bunt bestickterKragen 4 .90
Bluse , Wollstoff, römisch gestreift , Ripskragen . 6 .75
Bluse , Japonseide, weiß mit schwarz, Krawatte . 8 .75
Rock , schwarz-weiß kariert, Knopfgarnitur, Riegel 3 .90
Rock , Sportrock , Artikel Engadin , alle Farben , . 7 .75
Rock , marine und schwarz, mit Tunika . . . . 9 .75
Kostüm , marine und schwarz Cotele, Jacke auf

Halbseide . 29 .75
Kostüm , schwarz-weiß, Biusenform , Jacke auf

Halbseide . 35 .00
Kostüm , marine und schwarz Cotele tailor made 48 .00
Kostüm , Blusenform , marine u . schwarz Cotele 54 .00
Kleid , Pailette-Seide , Geisha- Form . 29 .75
Kleid mit moderner Tunika, Pailette-Seide . . 35 .00
Kleid , Schotten-Bluse, marineblauer Rock, Seide 58 . 00

Damen
solide Stoffe , gute Verarbeitung

4 Einheitspreise
darunter je nach Preis 445 4 90 045 090

Hemden , Beinkleider , Jacken • * ^ ^

Sarnen-Hemden aus feinfädigem Rsnforcs,
Fassonschnitt , mit sol . Stickerei 2 .45 2 .75 3 .35

Damen - Nachthemden mit Hals¬
ausschnitt , mit breiter Stickerei . 3 .25 4 . 75 5 .75

Stickerei - Röcke mit hohem Volant 3 .90 4 .75 6 .75
Prinzeß - Röcke , aparte Garnitur, _ _

gutsitzend . . 6 .50 7 .50 9 .50

Kinder - Wäsche , solide erprobte Qualitäten.
Mädchen -Hemden , Renforce , Reformschnitt m. Festen

Größe 45 50 55 60 65 70
35 1 .00 1 .10 1 . 20

Trikot - Wäsche
Herren -Trikot-Oberhemden ,

mR eleg . waschechtem Piqueeinsatz . . . . 2 .50
Herren-Trikot- Hemden Macco-imR. 1.45 1.75 240
Herren -Trikot-Hemden

Macco , solide Qualität . 2 . 45 2 . 75 3 .70
Herren-Unterhosen , Macco-to* . 125 150 170
Herren -Unterhosen , Macco,g.Q«ral 2 .00 2.50 2.85
Herren - Netz -Unterjacken 0 .50 0 .85 120
Amerikanische Hemden , Flor gestrickt Stock 175

Damen - Direktoire - Hosen
Serie I_ Serie II_ Serie RI Serie IV

Stöck 0 .95 mercer . 1 . 95 Macco 2 .75 Fkx 3 .75

Mk. 0 . 85
Größe 75

0 .90
80

Mk. 1 . 30 1.40 1 .50 1 . 60 1 . 90

Sweater - Anzüge , Baumwolle, bestehend 4 oc
aus Sweater und Hosen . . . . . Stöck • •

Frühjahrs-Neuheit . Damen -Jacketts nr \ cn
Kunstseide platt ., mod . Form , m. Mütze , kompL 4U . UU

Krawatte „Serpentin # # ' uni changeant , reinseiden Serge in 24 aparten Farben , In allen Formen ,
für Steh - und Stehumlegkragen , breite Selbstbinder , Regattes , Schleifen ,
schmale Binder . Stück 1-75

Handschuhe
Damen -Glace - Handschuhe , Lammleder Paar 1 . 50
Damen -Ziegenleder -Handschuhe . . Paar 2 .50
pamen - Mocha -Handschuhe , Stepper . Paar 3 . 50
Damen - Lammleder , mit eleganter Raupe Paar 2 .50
Herren - GIace -Handschuhe , Stepper . Paar 2 . 25
Herren - Lammleder - Handschuhe , stepp . Pr. 3 . 00
Herren - Dänischled . -Handschuhe , stepp . Pr. 3 .50
Damen - Milanes - Handschuhe Hertie . Paar 1 . 25
Dam $n - Milanes - Handschuhe , La Reine Paar 0 .95

Schürzen
Haus - Schürzen sol. Stoffe, voll weit 854 1 .25 , 1 .75
Blusenträger -Schürzen aus sol Waterstoff . 954 1 .65
Blusenträg . -Schürzen a .Sat . , apart. Neuh . 2 .45 3 .25
Zier -Schürzen , weiß und farbig , mit und

ohne Träger , je nach Fapon . 754 1 .25

Ein Posten Kleider -Schürzen aus solid .
Stoffen , mit 7 « Arm
Serie I 2 .45 Serie II 2 . 90 Serie III 3 . 90

Wasch - Tischdecken
Gewebte Decken ca. 125/125 2 . 50 3 .00 4 .00

ca . 130/160 3 .90 4 . 50 5 .50
Künstler - Decken , bedruckt , aparte Muster

ca . 135/170 ca . 120/120
Stück 4 . 00 4 . 75 3 . 00 3 .75

Besonders preiswerte Schürzen - Neuheit
aus Satin , aparte Fassons

Kleiderschürze „Edith" . 3 . 90
Blusenschürze „ Magda " . 2 .45
Zierträgerschürze „ Beatrice“ . 1 .75

Kinderschürzen
Satin moderne Fagon

Gr . 45 50 55 60 65

Strümpfe u. Socken
Damen -Strümpfe , Baumwolle , glatt Paar 354 554
Damen -Strümpfe , Macco, glatt . . Paar 854 954
Damen - Strümpfe , Flor, mod . Farben Paar 954 125
Damen - Strümpfe , Flor, durchbrochen Pr. 854 954
Herren -Socken , feinfarbig . . . . Paar 754 954
Herren -Schweiss - Socken . . . Paar 454 754
Ein Posten Kinder- Söckchen , Baumwolle.

mit Wollrand , nicht rutschend , in all . Groß. , 3 Paar 120

Füllfederhalter , nur erstklassige Fabrikate
14kar . Goldfeder . . . . 1 25 2 .50 3 .50 5 .00

Sicherheitsfüllfederhalter , i4kar. Goldfeder
in jeder Lage tragbar . Stück 6 .00 bis 20 .00

70 75 80

Handarbeiten
Genre Johannisbeere

vorgezeichnet auf beigefarbenem Kochelstoff

Kissen mit Rückwand , ca . 45/55 cm , genäht . . 1. 75
Schoner ca . 35/35 cm 0 .55 Decke ca . 60/60 cm 1.30
Decke ca . 75/75 cm 2 . 00 Tischdecke ca . 160/160 8 .25
Läufer ca . 35/130 cm 1.75 Büffetdecke ca . 70/150 3 25
Nähtischdecke ca .50/100 2 .10 Kredenzdeck , ca . 60/120 2 .25

Neuheit ! Komponisten - Kissen O 75
ges . geschützt , auf silbergrau Leinen gez .

**

Bilder .
Kunstblätter , moderne Sujets , Stück 254 654
Ein Posten gerahmte Bilder . stück 1 . 00
Franzos . Kunstblätter . stück 154

1 .95 2 .10 2 . 25 2 .40 2 .50 2 .70 2 .85 2 .95
weise Batist mit Stickereigarnitur

Gr. 45 50 55 60 65 70 75 80
0 . 85 0 .95 1 .05 1 .15 1 . 25 1 .35 1 . 45 1 .55

schwarz Panama mit Blende und Soutache
Gr . 45 50 55 60 65 70 75 80

1 .65 1 . 75 1 .85 2 .00 2 .15 2 .30 2 45 2 .60

Kinder - Konfektion
Kleidchen aus Waschstoffen, Raglanschnitt a j- a

mit römischem Streifenband . , . 4 . UU
Kleidchen , schwarz-weiß karr . , hübsche Ver - p cn

arbeitung , jede weitere Gr . 754 mehr , Gr. 50 Ö . Ow
Kleidchen , Schottenkleid , Kimonoschnitt . Jede ac\ -tc

weitere Größe 75 4 mehr . . . . Größe 60 1^ . / O
Kleidchen , Wollkleid , einf ., Raglanschn . , grün,

beige , rot , jede w iiere G . . t .00 mehr , Gr . 60

Anzug , Jackenform , graue Stoffe, jede weitere
Größe 504 mehr . Größe 0

Anzug , Schlupfblusenform , blau , Geberkragen ,
jede weitere Größe 254 mehr . . Größe 1

Anzug , Schiupfblusenform , blau , jede weitere
Größe 50 4 mehr . . . Größe 0

Anzug , Schlupfbluse , englisch gemustert , jede'
weitere Größe 1.— mehr . . . . . Größe 1

Modewaren
Buben - Kragen , Rollfacon . 954
Matelot - Kragen , welch Pique 954 m . Hohlsaum 1 .25
Glasbatist -Kragen , modernste Form . . 1 .40 1 .90
Blusen cd . Jacken - Kragen , hochmod . m. Kraw. 1.25
Tüll-Westen , zum Unterziehen , große Form . . 0.85
Bandschieifen -Gürtel , bunt hochgestickt . . . 3 .25
Leichte Tüll - Kragen . 0 .35 0 .45 0 .65
Mona - Lisa -Schleier , abgep. , hochm . Form 1 .45 2 .25

Blumenkasten , grün gestrichen
60 80 * 100 120 cm

854 1 .15 1 .35 1 . 60

Blumentöpfe , Alt Eisen Imitation 2 .25 3 .25 6 .50
Blumenampel , Alt Eisen - Imitation 1 .65 2 .25 2 .50
Blumentöpfe und - Vasen , echt Messing, Rosen¬

bordüre . 1 .20 1 . 50 2 .25 3 . 75

Terracotta - Blumengefäße
werter - und wasserfest , mit Ornamenten , Copien
antiker und klassischer Originale , Steinfarbe , in

prächtigen , mannigfaltigen Formen .
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